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Sulau», 


Der Samoa:Streit. 


Deutjdriand proteftirt formell gegen Tanus’ 

Einjezung als Könia. 

Wafhington, E. D., 11. April. Der | 
deutfche Botjchafter v. Holleben hat 
beim Staatsdepartement in alleryorm | 
Proteft eintragen laffen geaen die, Ein | 
jegung von Malietva Tanus als Kü- | 
iq der Samva-njeln. Man glaubt, 
daß der deutfche Botſchafter in Lon— 
bon in derjelben Weile bei der briti- 
Ihhen Regierung vorgegangen ift. Die 
deutjche Regierung fühlt, daf mit der 
Einjegung von ITanus die Ver. Staa= 
ten die Bedingungen des Berliner Ber: 
trages verleßt haben. 

Die gemeinfame famoanijche Un= 
terfuhungsfommiflion wird mahrz | 
Tcheinlich aus folgenden Herren bes | 
fteben: Bartlett Tripp (Mertreter ber | 
Der. Staaten), E. N. Elliott (Grof: | 
britannien) und Freiherr Sped a. | 
Sternberg (Deutjches Neid). De 
Legtgenannte it Erjter Sefretär ber 
deutſchen Bothſchaft dahier. | 

Züri, Schweiz, 11. April. Auch) | 
die hiefige „All-deutfche Liga“ hat ein | 
Ielearamm an den deutfchen Reiche | 
fanzler Hohenlohe gerichtet, worin jie 
dagegen proteſtirt, daß die „Angelſach- 


r 


- 


fen“ (womit die. Engländer und Ames | 
tifaner gemeint find) ungeftraft bie | 
Rechte Deutfchlands mit Füen treten. | 

Die Philippinen-Kämpfe. 
Unaebrochene MWideritands: und Anarifts= | 

Int der Infnraenten. | 

Wafhingten, D. E., 11. April. Von | 
General Dtis trof heute eine Depelche 
folgenden SInbaltes ein: 

Die Anfurgenten im Norden von 
Manila ariffen vergangene Nacht Me- 
Aribur’s Bahnverdindungs-Linie mit 
beträdhtlicher Streittrajt an, murden | 
aber von Wheaton mit Tchwerem Ver— 
luft zurücgetrieden. Wheaton hatte 3 
Iodte und 20 VBermundete zu perzeich- 
nen. | 
Ferner wird gemeldet, daß Lams | 
ton's Erfolg in Santa Cruz, am fie | 
lichen See Zaguna de Bai, no) „polls | 
ftändiger“ gemwefen fei, als geftern bes | 
richtet wurde: daß nämlich 93 uni= 
formirte Filipinos getödtet und viele | 
andere verwundet worden feien. Laws | 
ton hatte 10 Verwundete zu verzeich- | 
nen, deren einer inzmwijchen geitorben 
ilt. Die, von einem Chinefen befehliate | 
ilipinog-Garnifon, obwohl in eine | 
Sadgafle getrieben, ergab jich feines= | 
mweas, jondern Starb, Gemehr in der | 
Hand, einen Heldentod. Die übrigen | 
Filipinos wurden in das Gebirge ge= 
drängt. 

Nem Nork, 11. April. Eine Wbthet- | 
Yung von 250 Geejoldaten, unter dem | 
Kommando von Dberit PB. D. Pope, 
ging vom PBroofiyner Flottenbauhof | 
ab, um über San Francisco nah Mas | 
nila, refp. nach Gapite zu geben. | 
MWahrfcheinlich werden diefe Leute am 
18. Apfil mit dem Irandportdampfer 
„Warren“ von San Francisco abfah: | 
ten. 

Sie greift weiter um fi! 
Die deutfchamerifaniiche Proteftbeweaung. 


Kanfas City, Mo., 11. April. Auf 
Montäa. den 17. April, ft von fünfzig 
der hervorragenditen Deutichen von | 
Kanfas City Namens de3 Zentrales | 
Vereins eine Maffenverfammlung an 
beraumt worden, um in würdiger, aber 
fräftiger Weife gegen die Verhebungen | 
gegen Deutichland jeiten® der anglo= 
cmerifanifchen Preffe und gegen den 
Abſchluß eines Bündniſſes 
Staaten mit England oder irgend einer 
anderen fremden Macht zu proteſtiren. 

Sämmtliche deutſche Vereine, Logen 
und Kirchengemeinden von Kanſas City 
und Umgegend werden ſich an der Ver- 
ſammlung betheiligen. 

Davenport, Ja. 11. April. In ei— 
ner Verſammlung der Delegaten deut— 
ſcher Vereine wurde beſchloſſen, eine 
große deutſche Kundgebung, ähnlich der 
jüngſt in Chicago ſtattgefundenen, ge— 
gen die engliſch-amerikaniſchen Hete- 
reien und Bündniß-Treibereien zu ver— 
anſtalten. Alle deutſchen Vereine, Kir— 
chengemeinden, Logen, Arbeiter-Orga-⸗ 
niſationen u. ſ. w. werden zur Betheili— 
gung aufgefordert werden, und man er— 
wartet, daß überhaupt das Deutſch— 
thum bes ganzen Countys an derKund— 
gebung theilnehmen wird. 

Beſonders angenehm berührte es, 
daß ſich auch eine Delegation des Auguſt 
Wentz-Poſtens der „GrandArmy“ offi— 
ziell zu der obigen Sitzung einfand. 

Houſton, Ter., 11. April. Hier hat 
vie ftarfe Magnolia-Qoge der 
manns-Söhne einen Aufruf zu einer 
Maffen- Kundgebung feitens aller deut- 
chen Vereine, Logen, Kirchen- und 
Schulgemeinden erlaſſen, um der Ent— 


der Ver. 


einiges 


| den! 


davonzukommen. 


ı und 
| heute 


| County Eoof 


| durd; 


| geflügel, 
| Staaten im Widerfprud zu den Jagd- 


Ser: | aejeten erleat worden ift, mährend ber | 





rüftung über die feigen und lüanerifchen | D 
Abrabamkincoln vermilligt; dasGanze 


Angriffe eines großen Iheiles der ame- 
ritanifchen Preffe Ausdrud zu geben 
und dadurch einen heilfamen Einfluß 





auf die Deutichenfreifer zu üben. Der 
Aufruf findet alfeitig Antlang. 
Noch viele ähnliche Nachrichten find 
aus anderen Gegenden zu erwarten! 
Simmerleute:-Streit zu Ende. 


Cleveland, 11. April. Der Ausſtand 
der Rimmerleute dabier tft, nachdem er 
eine Woche gedauert hatte, durch Kom= 
promiß beigelegt worden. Die Leute 
baben den adhtftündigen Arbeitstag er- 
halten (jtatt 9 Stunden); fie befommen 
27% Cents pro Stunde (30 Cents hat- 
ten fie gefordert.) Etma 3000 Arbei⸗ 
tern fommt bie neue Vereinbarung zu= 
gute. 


Nach dem Srawall. 

Dorläufig wieder Ruhe in Pana, I. 

Pana, Ill., 11. April. Heute herricht 
wieder Ruhe hier, obwohl man die Wir 
fung des geftrigen Kramalls auf die 
Geichäfte noch immer |pürt. Die Miliz, 
welche Gouverneur Tanner, nicht ohne 
Befinnen, Schließlich hierher 
fondte, hat den Farbigen und den Wei- 
Ben ohne linterfchied ihre Waffen ab- 
zunehmen, und es herricht einftmweilen 
Belagerungszuftand. _ 

Es find bei den geftrigen Schiehe- 


‚ reien im Ganzen 7 Berfonen getödtet, 
und über ein Dubend verwundet moi= | 
Icheinen die | 
| Schüffe von Farbigen gewirkt zu has | 


Am ſchlimmſten 


ben, welche in den Thürmchen der Gru— 
bengeſellſchaften verborgen 
Die verwundete Hotel-Kellnerin Car— 


rie Felix ſcheint nicht mit dem Leben 
Die jetzigen Wirren 
ſind eigentlich eine Fortſezung der Un- 
ruhen, welche im vorigen Jahre zur | 
| hörden unternahmen eine Razzia | 
‚ ein fleine® Gemeinmwefen in den Scio: | 


führ- 


Aufbietung von Miliztruppen 
ten 


Lil. 


Die farbigen Grubenleute paradiren | a a 
| allgemein „freie Liebe” praftifch geübt | 


in den Straßen umber; fie fünnen fi 
unter 
leiiten. 
Pana, Ill., 11. April. DerLeichenbe— 
ſchauer Brady begann den Inqueſt 
über die Erſchießung von Frank Co— 


biurn, und wie er erwartet. wird dieſe 
Unterſuchung allein etwa eine Woche in 


Anſpruch nehmen. Coburn ſtand vor 
ſeiner Scheune, als ein verirrter Schuß 


inY, 


der vermuihlich eine halbe Meile weis | 
ı ter aufwärts 


vom Bahngeleije 
eurert morden war) ihn traf und ihm 


| ben oberen Theil des Kopfes abrif. 
Die Miliztruppen patrouilliren die 
ı Straßen ab und Gatling-ftanonen ftes | 


: hen bereit : 


DOG) erwartet man, baß 
Iruppen und Gejchübe nicht zur Ver- 


werbung au fommen brauchen. Mehres 


re Familien, welche am Montag in den, | 
Pferch 

wa⸗ 
ren, ſind jetzt nach ihrem Heim zurück- 
gekehrt. 


mit Backſteinen ummauerten 
(der Grubengeſellſchaft) geflohen 


Illinoſer Legislatur. 
Springfield, 11. April. Geſtern 
Abend um 5 Uhr trat die Legislatur 
ipieder zufanımen, und es war das 


der Senat ein Quorum am Montag 
aufzumeijen hatte. 


Die Steuererhebungs = 


Senat angenommen, 
Humphrey’iche Vorlage zur Amendi- 


ı rung des Primärmwahlen-Gefeges. Die 


Abgeordnetenhaus =» Vorlage betreff3 
Amendirung der Arbeiter-Schied3- 


gerichtögefege wurde meiter vorgerüct | 


Grtra-Tageordnung für 
Genator Mahoney 


zur 
gemacht. 


| brachte eine Vorlage ein, wonach es für 


jedes Mitalied der Legislatur vom 
ungeſetzlich fein fol, 
irgend ein jtädtifches Amt oder eine 
Glertsitelle innezuhaben, jo lange e3 


; der Legislatur angehört. 


Sm Abgeordnetenhaus murde die 


| Senatövorlage, welche das Feuer-Ret- 


tungstreppen-Gefet von 1897 mider- 
ruft und metallifche Treppen oder Xei- 


tern verlangt, nach einigem Widerſtand | 
Lantz 


zur dritten Leſung befördert; 
hatte beantragt, die Inkraftſetzungs— 


Klauſel zu ſtreichen; der Antrag wurde | 


aber auf den Tiſch gelegt. 


Die Martin'ſche Vorlage (vom 


County Cook) zur Unterdrückung von 
Pobel-Gewaltthaten 


fiel im 


bankerott machen. 
Die Steuererhebungs-Vorlage für 


1899 und 1900 wurde auch im Haus 
gutgeheißen, ebenſo eine Anzahl kleiner 


Verwilligungs-Vorlagen. 


eine Vorlage ein, wonach Kindern im 
ſchulpflichtigen Alter geſtattet iſt, ſtets 


die ihrem Heim am nächſten liegende | 
liſche Religion ſind ſo dehnbare, daß 
ſchließung eines Schullindes wegen 
ſeiner Raſſe oder Hautfarbe Strafe 


Schule zu beſuchen, und für die Aus— 


verfügt wird. 


Die im Senat angenommene Fiſch— 
und Jagd-Vorlage wird im Abgeord— 


netenhaus dahin amendirt werden, daß als 17 Selbſtmorde 


ſie den Verkauf von Wild und Wild— 
auch wenn es in anderen 


Schonzeit verbietet. 

Springfield, Ill, 11. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Vorlage 
an, welche $200,000 für das neue 
Dent- und Grabmal zu Ehren von 


Toll jedenfalls nicht mehr al3 eine Mil- 
ion Dollars foften. Ferner wurde u. 
U. beichloffen, 860,000 zur Bezahlung 
von Mitgliedern der Slfinoifer Flot- 
tenmiliz und Nationalgarden (von der 
Zeit ihrer Einberufung bis zu ihrer 
Purüdmeilung feitens der Bundes— 
Einmufterungsoffiziere) zu bemilligen. 

Außerdem bemilligte da3 Haus 
54800 für die Yundamentirung für 
ein Flottenmiliz-Schlachtſchiff in Chi— 
cago (am Fuße von Van Buren Str.). 

Die Scrogin'ſche Primärwahlen— 
Vorlage (die ſich auf alle Illinoiſer 
Counties mit Ausnahme des County's 
Coot begieht) wurde gleichfalls gut⸗ 
geheißen. 


waren. | 





dem Belagerungszuftand | K 
; gelegenbeit bereits 


adge= | 


derbilt's 


und in Staunton, Ill., 





Haug , einer planmäßigen 
* rung über die proteſtantiſche Lehre für 


nur 11 Stimmen wurden da-⸗ — = — 
öſterreichiſchen Landestheile zu— | 


| für, und 28 dagegen abgegeben. Schla- 

genhauf hatte in der Debatte gefaat, | 
diefe Vorlage würde, wenn fie Gefet | 
werden jollte, jedes County im Stoat | 


und Lauenſtein, ſämmtlich 








Unterzeichnet. 
Der amerikaniſch-ſpaniſche Friede. 
Wafhington, D. E., 11. April. Um 
3.28 Uhr heute Nachmittag wurde der 
Hriedensvertrag mit Spanien von Hay 
und Cambon unterzeichnet. 


Nimmt fih eine Riefenaufgabe vor! 


St. Louis,11. April. Hier hat fi 
jüngft eine „Nationale Anti-Truit- 


Liga” gebildet, welche nicht3 Geringes | 


res bezwect, alg die „Irufts“ in ganz 
Amerifa unfhädlih zu machen, und 
zwar dadurd, daß fie alle Mitglieder 


verpflichtet, ausichlieglih Waaren von | 


Gefhäften zu faufen, 


„Zruft“ gehören. Bi3 jebt zahlt die 


die zu feinem | 


Liga 20,000 Mitalieder; fie aeht aber | 


darauf aus, alle Konfumenten in den 
Der. Staaten in ihre Reihen u brin: 
gen. 
280 ‚‚Treie Licbe’‘ blüht. 
Portsmouth, D., 11. April. Die Ber 
auf 


to-Hügeln, in welchem, wie e8 jcheint, | 


wird, 14 Antlagen find in diefer Ans | 


bor den Großge— 
Ichmorenen erhoben worden, und 10 


| fandtichaft in Paris, zu Gallifet: 


Verhaftungen erfolgt. Peter Cooper, | er 
Mary Sly, James Belton, Sarah | MI. 
MWoodard, Jofeph Manly undElifabeth | 


ohne Weiteres 


Forst befannten fich 
ſchuldig. 


Dreyfusiana, 
Efterhazy als Konliffenzeiger? 
Berlin, 11. April. Das Blatt „Der 


Artift“ will in Erfahrung gebracht has | 
ben, daß der frühere [ranzöfifche Major | Yunaen, dat, George B. Fern 
Efterhazy die Anrüchigfeit, welche er im | Fyd ikr in arohes Konfaerhr, 
Dreyfus-Progeß erlangt bat, gejgäftz | 


ih ausbeuten und eine „Kunittour“ 
an deutſchen 
machen wolle. 
Paris, 11. April. Gerade jetzt, da 
ſeine Dienſte vielleicht ſchon nächſtens 
gut gebraucht werden könnten, iſt der 


Anwalt Zola's, Hr. Labori, ſchwer am 


Fieber erkrankt. 

Der „Figaro“ bringt noch mehr Ent— 
hüllungen von Zeugen-Ausſagen vor 
x a) x re) 
dem Kaſſationshof im Dreyfus-Fall, 
und auch das Blatt „L'Eclair“ bringt 


Im „Figaro“ erſcheinen neuerdings 
die diesbezüglichen Ausſagen von Gen. 
Gallifet, welche entſchieden zugunſten 
von Picquart und Dreyfus lauteten. 
Gallifet theilte auch mit, daß er von 
den Generalſtäblern „gebulldoſt“ 
wurde, nichts für Picquart zu thun. 
Attach« der engliſchen Ge— 
—8 
Ich 
kenne Dreyfus nicht, — aber ich bin 
erſtaunt, daß Eſterhazy auf freien Fuß 
Alle Geſandtſchafts-Attachés in 
Frankreich haben gewußt, daß Eſter— 


früherer 


hazy jederzeit für 1000 oder 2000 


Feuerdämon verdirbt die Flitter- 


wochen. 
New York, 11. April. W. K. Van—⸗ 
prachtvolle Land-Reſidenz 
„Idlehour“ zu Oakdale, Long Island, 
wo Vanderbilt und ſeine Neuvermähl— 


te (frühere Frl. Virginia Fair) ihren 


Honigmonat verbrachten, iſt kurz vor 


4 Uhr morgens niedergebrannt. Indeß 


wurden alle Inſaſſen gereitet, und e3 | 


wurde auch Niemand verlett. Man 
glaubt, daß das Feuer im Seller eni: 
land. 

Zehn Jahre für die Guilford. 


Bridgeport, Eonn., 11. April. Die 


| (aus England zurücgebrachte) Dotto- 


rin Nancy®uilford, die wegen des Ip= | 


des von Emma Gill progeflirt wurde, 


teber zu] 0 > | befannte jich heute auf die Todtſchlags— 
| erjte Mal in der jebigen Tagung, daß | 


Anklage fchuldig und wurde zulofab- 
ren Zuchtgaus und H1 Gelditrafe ver= 


urtheilt. 
Vorlage, 
welche die aufzubringende Summe für 
die Jahre 1899 und 1900 auf 8,600,= | 
000 Dollars veranſchlagt, wurde im 
desgleichen die 


Beendeter Grubeuſtreit. 


Mowequa, Ill., 11. April. Die 
Streitigkeiten zwiſchen den Kohlen— 
gräbern und Grubenbeſitzern ſind 
glücklich beigelegt, und heute nahmen 
die Leute die Arbeit zu den vereinbar— 
ten Gewerkſchafts-Löhnen wieder auf. 

Neuer Grubeuſtreit. 

Mount Olive, Ill. 11. April. Hier 
ſind hundert 
Grubenarbeiter an den Streik gegan— 


| gen. 


_— —— — a — — 


Ausland. 
PBolitif and Religion. 


| Die öfterreichtiiche Regierung läßt majjenhaft 


Drucjachen befhlagnabmen. 
Wien, 11. April. Die, bekanntlich 
durch den politiichen Nationalitäten- 
jtreit und die Haltung des Klerus 
bervorgerufege „Lo3 vor 


mwird auch im Ausland immer erniter 
angejehen. Sm deutjchen Reich (ipe- 


Rom=-Bemes | ö 
gung“ unter den Deutfch-Deiterreichern | Sabe hat feinerlei 





Tranten gefauft werden konnte“. 


| junge Mann diefen 
| identifizirt. 
; mittags in den Laden gefommen und 
! habe fich verfchiedene 
H at laſſen. 
heute ſolche verbotenen Eröffnungen. 
mittags ſei er wiedergekommen 


— Die Kinder Ferns, 
Clara, beſtreiten übrigens, daß ihrVBa- 
‚ ter am Mittwoch in der unteren Stadt 
| geiwejen Sei, und auch die bei Fern als 
ag A eg | Yabnerin beichäftigt gemejene 
Sm Mai 1898 fagte General Talbot, 


Gallifet fiigt diefer Ueußeruna hinzu, | 


die Beziehungen Eſterhazy's zu ver— 


Er war ſehr erſtaunt 
über die ſtrenge, Behandlung 
quart's, welche in dircktem Wider— 
ſpruch zu dem ſtand, was der Kriegs— 
miniſter Zurlinden ihm, Gallifet, ver— 
ſprochen hatte. 

Im „Eclair“ erſchienen heute die 
Ausſagen von Senator Trarieux vor 
dem Kaſſationshof. 
u. A. daß der italieniſche 
bei der franzöſiſchen Regierung, Graf 


kannt geweſen. 


drücklich geſagt hatte, das „Bordereau“ 
habe ein Anderer, als Dreyfus, dem 
deutſchen Botſchafts-Attache übergeben; 


auch habe der deutſche Botſchafter dies 
brieflich beſtätigt und hinzugefügt, daß 


und Eſterhazy ek ae ı% 
: 3 | fehr mildthätiger Mann zu fein. 


er Dreyfuz nicht Tonne 


| für ven Verüber des Ultes halte, wegen 





ziel Berlin, aber auch an anderen Dr= | 


ı ten), haben ji} angejehene Proteitan- 
: ten zufammengetban, um die Mittel au 
Beleb: | 


geritlichen 


jene 


; Königlichen 


dejlen Drepfus von einem Krieasgericht 
unschuldig verurtheilt worden Sei. 

Der neuerlihe Gelbftmord von 
Dberft Henri’ Privatfefretär ift bes 
reit8 der vierte, melcher in Verbin 
dung mit der Dreyfus » Ungelegenbeit 
borgefommen ijt. 

(Vergleiche auch das Betreffende 
unter den „ZIelegraphiichen Notizen“ 
auf der Innenfeite.) 

Die Lipper beim König von 
Sachſen. 
Dresden, 11. April. Graf Ernſt 


— er⸗Ermittlung 
ſchiedenen Attachés feten allgemein be= | 


Kein Zweifel mehr. 


Die Theorie, daß der Kaufmann Kern fi 
felber das Leben genommen, bejtätiat. 
Es ijt der Polizei feftzuftellen ge— 

deſſen 

Tod ihr ſo großes Kopfzerbrechen ge— 

macht hat, den Revolver, welcher neben 


ee | der Leiche aefunden worden ilt, felber 
VBarteiaien-Iheatern | 


gekauft hat. E&, W. Grubbs, ein in 


ı ber „zair” angejtellter Verkäufer, er- 


Härt mit Beitimmtbeit, daß er die 
fraglihe Waffe am lebten Mittwoch 
verfauft habe, und nach einer ihm ge= 
zeigten Photographie des Fern hat der 
als den Käufer 
ern jet um 1 Uhr Nadı- 


Revolver zeigen 
Er ſei fortgeganaen, ohne et= 
was zu faufen, aber um 4 Uhr Nadı- 
und 
dann habe er den Revolver eritanden. 
Charles und 


Unnie 
Miller ftellt das in Ubrede. Iroßdem 
jchentt die Jolizei den Angaben des 
Srubbs Slauben, und diejer verfichert, 


'e3 fei fein Gedanfe daran, daß er fich | 
| etwa in der Perfon irren könnte. 
Belea dafür, dat | ? en en 
| Fern nicht von dem lnbefannten er= | WOogegen indeifen Berufung 
| morbdet worden ift, der ihn am Freitag 


Einen weiteren 


Morgen um 6 Uhr aus feiner Woh— 
nung abholte, hat die Poltzei Durch die 
eines Zeugen 


Diefer Zeuge iit 
Sohn Hornbed, ir. 576 W. Madifon 


| Straße. Hornbed jaat, er fer Freitag 


| rad am Laden Trerns vorbeigefommen | 
| und 


Morgen um halb fieben Ihr per Fahr: 


habe bei dieler Gelegenheit dei 


| Anall des Schuffes aehört. — Die 


Derfelbe erzählte | 
Botlchafter 


Suche nach „dem Mörder“ hat die Po= | 


 zeßverfahren der Gefehiworene Charles | prauchten, als früher, da das Grund: 


Iizei nad) diefen Entdefungen einge- 


| Stellt. 
Tornielli Brufati di Vergane, ihm aus= | 





Kafimir von Lippe-Biefterfeld, Regent | 
des Fürftenthums Lippe-Detmold, mit | 
Gemahlin und ältejtem Sohne ftatteten | 


dem König von Sachlen in Sclof 
GStrehlen einen Befuch ab, wahrjchein: 
lih um Sich beim Könige für 
Schiedsſpruch zu bedanken, der be— 
kanntlich dem Grafen die Nachfolge auf 
den Thron von Lippe zuſprach. 

Ankunft der Regenten-Familie 
Schloß fand Familientafel ſtatt. 
politiſche 


im 
Die 


tung. 


Münchener Schauſpielhaus wird 
geſchloſſen. 


ſein welkes Geſicht, 


deſſen 


Nach 
nem Gang, 
Augen der 
Bedeu⸗ 


München, 11. April. Die Tage des 


Schauſpielhauſes 
ſind gezählt. 


liche Unterſuchungen des, unter Klen— 


ſammenzubringen, in denen die Bewe- 


gung ſich ausbreiten könnte. 
hin hat die öſterreichiſche Regierung bei 
den Buchhändlern Schreck, 
in Wien, 
alle Schriften, Bücher und Broſchüren 


konfisziren laſſen, welche die „Los von 
Rom-Bewegung“ empfehlen oder glori- 
fiziren. Zwer werden die Buchbändler 
Martin vom County Cook brachte 


gegen dieſe Konfiskation proteſtiren; 
aber die Geſetzparagraphen über 
Verletzung der Kultusvorſchriften 
und der Propaganda gegen die katho— 


lange Zeit vergehen kann, bis eine ge— 
richtliche Entſcheidung erfolgt iſt. 


Aus Geldnoth! 

Eine wahre Selbſtmord-Epidemie in Paris. 

Paris, 11. April. Nicht weniger 
ſind neuerdings 
auf der Pariſer Polizei-Präfektur ge— 
meldet worden, und faſt alle dieſe 
wurden durch Geldnoth veranlaßt. 
Am Samſtag, war nämlich Quartals— 
tag, wo viele Miethen 
und die Betreffenden waren nicht im— 
ſtande, die Forderungen ihrer Haus— 
wirthe zu befriedigen. In ihrer Ver— 
zweiflung tödteten ſie ſich durch Koh— 
lengas-Dämpfe! 

Die Karliſten⸗Gährung. 


Madrid, 11. April. Das Neuauf— 
leben der karliſtiſchen Bewegung auf 
der ſpaniſchen Halbinſel verurſacht jetzt 
ungewöhnliche Beſorgniß beim Publi— 
kum und in der Preſſe. Miniſterpräſi— 
dent Silvela erklärt gleichwohl, die 
Regierung habe gar keinen Grund zu 
beſonderer Beunruhigung. Dabei ſind 
aber Mitglieder des Silvela'ſchen Ka— 
binets ſelber nicht über dem Verdacht 
erhaben, mit den Karliſten unter Einer 
Decke zu ſtecken! 

Dies gilt vom Kriegsminiſter Po— 
lavieja, dem Miniſter des Innern 
Vocedal und dem Juſtizminiſter 
Duran. 


fällig waren, 


Darauf: | 


e’3 Leitung 1823 umgebauten Hof: 
und National-Theaters, 
für über 2600 Zufcdhauer hat, haben 


| ergeben, dat die fFeuerficherheit des al- 


Stehling | 


die | 





ten Baues feine glänzende ift. Mit 
Ablauf der Winterfaifon fol aus die: 
fem Grunde das Haus aefhloffen und 
einer umfaflfenden Renopirung unter= 
zogen werben. 
Bahnfrevel in England. 
Smwanfea, England, 11. Xpril. 


dahier | 
Miederholte baupolizetz | 


da3 Rauın | 


tlagten | 
; Blatte Schmähartifel aegen den Pfar= | 
| rer veröffentlicht haben, in welchen er 
| der Irunffucht, der Veruntreuung von | 
| Gemeindegeldern und anderer fchmerer 
| Verbrechen bezichtigt mwird. 


Unbetannte Miflethäter machten wäh: | 


rend der Nacht einen Verfuch, den ir- 
ländiſchen Expreßzug zum Entgleiſen 
zu bringen, 
Touriſten gefüllt war, welche ſich auf 


der Fahrt von hier nach Irland befan- e Di 
| hauptung auf, daß er Bemeife für die 


den. Ein Felsblod wurde auf das 


Geleife gemälzt. Glüdlicherweife ging | 


der Zug zur Zeit ziemlich langfam, 
das Felsftiid wurde von der Lotomo- 
tive feidlich in denÖraben geftoßen, und 
die Raffagiere famen mit einer garfti- 
gen Erjehütterung Davon. 

200 Studentinnen ausgeftohen. 

St. Veteräbura, 11. April. Es find 
jeßt au; 200 Studentinnen der Mäd- 
hen=-Hocjchule dahier relegirt worden. 
Diefe Augmweifungen ftehen im Zufam= 
menhang mit den Studenten-Unruben, 


die vor mehreren Wochen an der hieft= | 


gen Univerfität ausbraden, und mit 
dem darauffolgenden Streif, woran 
auch die Studentinnen theilnahmen. 


Räuberweien in Sizilien, 

Meflina, 11. April. Räuber von 
benachbarten Diltrikten erfchienen vor 
dem Städtchen San Giovanni, hielten 
einen ganzen Tag lang den Weg in 
dasfelde bejegt und plünderten über 
hundert Perfonen aus, melche in da3 
Städtchen famen. Auch plünderten 
fie die Poftfutihe. Sie zogen unbe: 
helligt wieder ab. 

Dampfernadridtens- 


Angekommen. 
New York. Aleſia von Marſeille. 
— 32* Gephalonia von Bofton. 





der mit amerifanifchen | 


| nem eigenen Bette jchlafen. 
ift indeffen der Welt Lohn, und Mes | 
Call hat feine Ausnahme von der Fe: | 


nu 

Sein Gang verrieth ihn. 
Außen, den die Darftellungsgabe manchmal 
bringt. 


Der Herbergtvater James Keller 


n i Ben — 
an der W. Van Buren Str. ſcheint ein 


ſich kürzlich ein obdachloſer alter Kna-⸗ 
um 

Unterügung an ihn wandte, nahm er | 
bet ı 


be, Namens Thomas MıCall, 
denselben nicht nur unentgeltlich 
fich auf, fondern ließ ihn fogar in fei- 


gel machen wollen. Eines Morgens 
nahm er von feinem Gaftfreunde fran= 
zöſiſchen Abſchied und zum Andenken 


an den Wohlthäter nahm er $150 mit. | 


Gr hat Sich mit diefem Gelde vom 
Kopf bis zu Fuß neu berausitaffirt, 
und um fieh noch mehr unfenntlich zu 
machen, färbte er fein graues Haupt 
und Barthaar fchwarz 
fodah es 
bräunlichen Anstrich erhielt. 

dieſer Vorſichtsmaßregeln 


welchen Keller 
Beamten mit 
darftelleriiher Oemandtheit nach— 
geahmt hatte. Kadi Doyle Hielt den 
Gefangenen heute zum Prozeß feit. 


Iegen VBerleumdung. 


Vor Richter Burfe wurde heute die 


nn 


ı Verhandlung in dem Berleumdung3s | 
| Prozeß eröffnet, welden Pfarrer Wlats | 
ı thias Kraimegumas bon der polnischen | 
| Joſef Ado- 
| maitis, Redakteur, und gegen Anton | 
| Diszewsft, Herausgeber 


St. Georgs-Kirche geger 


Die Be— 
in ihrem 


„Lietuva”, angeftrengt bat. 
follen wiederholt 


der Artikel fei jogar behauxtet worden, 


| der Priefter habe einen Stall in Brand | 
geſteckt in derAbſicht, die Verſicherungs-⸗ 
gelder an ſich zu bringen. W. S. El- 
liott, der Anwalt der Verklagten, ſtell— 


te in ſeiner Eröffnungsrede die Be— 
Wahrheit der von den Zeitungsleuten 
gegen den Pfarrer gemachten Beſchul— 
digungen beibringen könne. 

* Die 35 Jahre alte Frau E. B. 
Rahlf, Nr. 82 Hill Str. hat ſich heute 
Nachmittag auf einer leeren Bauſtelle 
an Roscoe Str. und Aſhland Avenue 
erſchoſſen. 

* Vor Richter Gary wurde heute die 
Verhandlung über den Schröpfungs— 
Prozeß fortgeſetzt, welchen Friedens— 
richter Salisbury von Cicero und der 
Konſtabler W. D. Kruſe, von Kruſes 
Bruder Conrad und dem Anwalt Ed— 
ward J. Tobin unterſtützt, vor Jahr 
und Tag an dem Schankwirthe Henry 
Brüggerſtadt von Nr. 226 Clark Str. 
vorgenommen haben ſollen. 

* Im Koſthauſe der Frau Kaczma— 
rek, Bogie Straße und Linden Ave., 
wurde heute Vormittag der Koſtgänger 
Peter Jechork todt auf dem Fußboden 
ſeines Zimmers liegend aufgefunden. 
Wie Frau Kaczmarek behauptet, war 
Jechork außer Stellung und hatte ſich 
geſtern Nachmittag einen Rieſenrauſch 
angetrunken. Ob ſein Tod eine Folge 
des übergroßen Alkohol-Genuſſes war, 
wird die Coroners⸗Jury zu entſcheiden 
haben. 





| ihm 
gen ein Schmerzensaeld von $1500 zu, | 


| wurde. 


berbeige= | 
| Schafft, welcher den NRevolverfchuß ae= | 
| hört bat, durch welchen Fern’3 Leben 


Picz | 


ı aeendet worden tlt. 


| jeglich nicht ftatthaft ift. 





Als 


Verſammlung 
Undant | 


'pl= | fämmtlich 
und beizte | 
einen | 
Irob | 
wurde Der | 
| Biedere geftern von einigen Detektives, | 
welche Seller auf ihn gehebt hatte, auf | 
der Straße erfannt, und zwar an fei= | 
vor den | 

großer | 





der Zeitung | 





| | Beſte 


| Deutiche Heitung 


—für— 


| Anzeigen. 


Der Appellhof. 


— — 


Verſchiedene Schadenerſatz Urtheile beſtätigt. 


Die zweite Abtheilung des Cook 
County-Appellhofs hat heute das Ur— 
theil des Kreisgerichts beſtätigt, wel 
ches den Emanuel Levy in 
Schadenerſatzprozeß 
Chicago Straßenbahngeſellſchaft ein 
Schmerzensgeld in Höhe von $10,000 
zufpricht. Die verklagte Partei hatte Be- 
tufung gegen das urfprünglichellrtHeil 
eingelegt, weil die Schadenerfagfumme 
angeblich zu hoch geariffen war, und 


in der Klagefchrift nicht ausprüdlic | 


vermerkt jtand, daß Leon bei dem ihm 


im Winter1895 zugeftoßenen Unfall an | dam 


Robey Straße die Sehtraft des einen 
Auges verloren batte. 


Horton den legtgenannten 
Puntt für jtichhaltig anjah. 
Um 25. Juli v. J. prallte 


J. 


John 


Mark beim Paſſiren des Desplaines 


Str. Viaduktes auf einem Zuge der 


Weſt Chicago Straßenbahngeſellſchaft 


gegen einem Pfoſten, an, der auf dem 3 mt $ — 
18* ar | der jenes Amt jchon jeit zwei Jahren 
Niaduft ftand, und jtürzte von dem | effcibet ſchon ſeit 3 Jah 


Trittbrett des Greifwagens auf'sPfla 
ter herab. Das Kreisgericht ſprach 
für die erlittenen Verlekun— 
eingelegt 
Heute hat der Cook County 
Appellhof das 
beſtätigt. 

Bei einem Trolleybahn-Unfall verlor 
Joſeph Moosmann im 


die „North 
“ an und 
$2000 zuae= 


gegen 


twies heute den ganzen all an das Su- 


| periorgericht zur Wiederaufnahme zu 


ri, weil in dem ursprünglichen Pro— 


TB, Kraus beibehalten morden 


mar, 


bensiahr überjchritten hatte, was ge— 


Die Seimfchr des Zweiten, 


Segen 1,200 ehemalige Mitglieder 
des zweiten Miliz.Regimentes 
jih zufammengethan, um ihren 


würdigen Empfang zu bereiten. Im 
Union Zeaque Klub fand heute eine 
ftatt, in melcher die 


Einzelnbeiten des Empfanges 
foftenfrei eine Kapelle von 50 


ger vom Bahnhof nach dem Zeuabaufe 


| des Negimentes aeleiten joll. | 
Major Pidet hat geftern die lebten 
| Mannfchaften des achten Freiwilligen= 
Regimentes abgelöhnt, und die tapfer | 


ten Mohren jind nunmehr wieder 
tehrt. 

Aus Fort Sheridan find geitern 3 
Soldaten, melde 
nah Manila abfommandirt morden 
Lazarethaehilfen Staugel von Mil- 
waufee nah San Francisco abgereift. 
Gen Dften dampften aus dem 


gleichzeitig 11 Refruten ab, welche auf 


| Bortorifo in das 11. Infanterie-Regi- 
| ment eingereiht werben jollen. 


— — 


Neuer Fabrikbau. 


Das Grundſtück an derSüdweſt-Ecke 
vonClinton und Randolph Str. 149.9 
bei 128.85 Fuß groß, ij bon dem bis= | 


berigen Eigenthümer, Henry E. Mid- 
dauah in Clarendon Hills, SU., für 


a 


nd 


den Holzbauten abtragen und an deren 
Stelle ein majlives Yyabrifgebäude er- 


| richten laflen. 


Die Chicago Furnace Co. bat auf 
ihr Land an der 106. Str., nahe Tor= 


In einem | rence Upe., von der Northern Truft Co. | 
ı ein Darlehen von $200,000 aufgenom: | 
men. Sie hat dasjelde in drei Jahren | 
abzutragen und bis dahin mit 5 Pros | : 
| haben heute Vormittag die Arbeit ein» 
| aeitellt. 


zent zu verzinjen. 


nn — 


* Das 4 Jahre alte Töchterchen des 
Bauſchreiners Hermann Vocke, von 


Nr. 6224 Juſtine Ave., ſpielte heute 
gegen Mittag in dem hinter dem Hauſe 
„Plumber-Voſſe“ ſollen unter ſich ſelbſt 
nicht einig ſein. Vor zwei Jahren ent⸗ 


gelegenen Stall, in welchem ihr Vater 
zur Zeit beſchäftigt war. Sie kam da— 
bei einem Pferde zu nahe und wurde 
durch einen Hufſchlag ſo unglücklich 
am Kopf getroffen, daß ſie ſchwer 
verletzt nach dem Englewood Union— 
Hoſpital geſchafft werden mußte. 


* Eine Wagenladung Heu gerieth 


heute Vormittag an der Kreuzung der 


43. Straße mit den Öeleifen der Rod | gyppiph Krufe, No. 107 Firth Avenue, 


Ssland-Bahn in Brand. Die Feuer- 
mehr der Viehhöfe wurde alarmirt und 
bat nach furzgem Kampfe mit dem feu- 
rigen Elemente die Flammen gelöfcht. 
Der FJuhrmang des Wagens hatte den- 
jelben bereit3 jeinem Schidfal über- 
laffen. Sein Name fonnte nicht ermit- 
telt werben. 

* Die der Entführung des Kleinen 
Gerald Lapiner Angeklagten — Frau 
Ann Elizabeth Ingerfol und Kohn 
Eollin3 — wurden heute zur Stellung 
bon je $10,000 Bürgfchaft zugelafien. 
Ihre Bürgen find der ehemaliae 
Staatsanwalt Jakob Kern und Jud— 
fon ©. Sherman. Die beiden Schä- 
cher werben fich nun doch in einem hie- 
Den „Dime-Mufeum“ ausftellen lajs 
en. 


feinem | 


die Welt |... 5 
gegen De] jeinem Nachfolaer vom Manor erloren 


| worden ift. 


Die Nichter | :rx. 
I rn b .. I minaz 
Shepard und Freeman wollten beide 
| Einwände nicht gelten laflen, während 


Be ı erhalten, in 
Richter 


höchſtwahrſcheinlich Joſeph Downey der 
Nachfolger 





urſprüngliche Urtheil | Steueraefeh 
| fortan zum FFünitel 
vorigen Kahre | Werthes ingefchägt \ 
EI Be N ee wenige Cigenthumspefiker 
fein Leben. Seine Gatlin firengte eine | f : ® 
Schadenerſatzklage 
Chicago Electric Railway Co. 
| erhielt die Summe bon 
| Fprochen. Die verklagte Gejellichaft apz | 
pellirte hiergegen und der Appellhof ver= | 


| von der Nifefioräbel 


beipro= s an Jar, EB 
chen wurden. Der Mufiterverein toird | Eine befannte Figur im Iofal-polttifhen 
Mann | Leben Chicagos, ift gejtern geftorben, 


| jtellen, welche die heimfehrenden Ktrie= | 


in’3 Privatleben zurüdge- | 


nes 
| Der eine derfelben hielt ihm die Münz 


h . | dung eines Revolver3 vor den Kopf 
zum Lazarethdienit | dung eines Revolvers v n Kopf, 


beuteten. 


Fort 


| erleichtert worden Sei. 
| Lyons des Raubanfalld, und verjelbe 
| wurde demaemäß verhaftet. 


11. Zahrgang. — Yio. 85 


Stadt und Goumin. 


Korporationsanmwalt Thornton fcheidet heute 
aus dem Amt aus. 
Korporationsanmwalt Ihornton wird 
heute aus Amt und Würden ausfchei- 
den, und es heift allgemein, daß Alder— 
man Walter, von der 24. Ward, zu 


Schon die Ihatfache, daß 
Walter nit an die Spite des jtabt: 


räthlichen Finanz-Ausſchuſſes geſtellt 


wurde, deutet darauf hin, daß er für 
einen Poſten im Kabinet des Mayors 
auserſehen iſt. 

Wen der Bürgermeiſter zum Stadt— 
Kontrolleur ernennen wird, iſt noch 
offene Frage. Es verlautet, 
der jetzige Ober-Baukom— 

MeGann die beſten Aus— 

hat, die Ernennung zu 
welchem Falle dann 


daß 


ſichten 


MeGanns werden wird. 

Stadtſchatzmeiſter Ortſeifen wird 
erſt Anfangs nächſter Woche ſeine neuen 
Amtspjlichten antreten. Sein eriter 


Affiitent wird Iheod. Hohenadel fein, 


e 


Stadtanwalt Ryan wird angeblich 


| den jungen Wbvotaten John E. Kehoe 
| zu feinem erjten Aiftitenten und Wm. 


N, Conlon zu feinem Cheftlert ernen= 
nen. 

Befanntlid muß 
alles 


nach dem neuen 
Grundeigenthum 
feines mirflichen‘ 
werden, und nicht 
befürchten 
nun, daß es ihnen in Folge deilen nicht 


| möglich fein wird, die erhöhte Steuers 
| lait zu 


tragen. Präfident Randall, 


ste 

yörde, erklärte heute 
aber, daß bejagte Befürchtungen ganz 
arundlos jeien, denn die Steuerraten 
jeren aleichzeitiq jo ermäßigt worden, 
daß die Grundeigenthumsbeitger that 
Jächlich nicht mehr Sieuern zu zahlen 


| eigenthbum noch zum zehnten Theil fei= 


troßdem derjelve bereit3 das 60. Les | ne3 


wirklichen Werthes eingeſchätzt 
wurde. 


Die Demokraten werden in dem Ge— 


bäude Nr. 145-147 Randolph Stra— 
| Be ein prächtiges 
| quartier erhalten. Das Gebäude fol 
haben | pon oben bis unten gründlich renovirt 
aus | Be e 
Fuba heimfehrenden Kameraden einen | Pion Building“ erhalten, womit man 
| den Jtegreichen Kampf Harrifons gegen 
| Die 
| verewigen will. 


politiſches Haupt— 


werden und dann den Namen „Cham— 


Straßenbahn-Freibriefgrabſcher 


Ex-Alderman H. B. Daly, ehemals 


— — 


Naubanfälle auf der Südfeite 


Albert Tomptins, Nr. 498 37. Str. 


| wohnhaft, ftand aeltern Abend an der 
| Ede der 


9) 
Ur 


und Dearborn Str., al3 
plöglich drei Farbiae Strolche vor ihn 
auftauchten und ibn in das Dunkel et= 


Hauseingangs zurüddrängten. 


während die beiden Anderen feine 


* — ı Tald usplü nun ı % 
find, unter dem Kommando des Oder: | Zajchen ausplünberten und babei $4 


in baarem Gelde, fowie feine Uhr ?r- 
Iomptins behauptet, daß 
mehrere Bailanten dicht an ihm und 
dem Näuber-Trio vorübergegangen 


| feien, in der Duntelheit aber nichts von 


dem Weberfall bemerft hätten. Er bes 


! fchrieb, Jo aut er fonnte, das Ausfehen 


der drei Mohren, und dieBolizei fahn- 


| det jet auf diefelben. 


Thomas Lyon? und Xofeph Shea 
hatten big heute Morgen in Kenna’s 
Mirthihaft, Clark und Ban Buren 
Str., gezecht und gemeinfchaftlich das 
Lotal verlaffen, fich aber getrennt auf 


7 En | den Heimmea begeben. Shea behaup- 
°C c — | — g Dei or 

—* an den Fabrikanten William Feſe heute vor Nichter Forſter, daß er 
Morley verfaujt worden. Der Käus | 


| jer wird die jeßt auf dem Plate ftehen- 


in einer ftocfiniteren Gegend in ber 


| Nähe der genannten Wirthichaft übers 


fallen und um feine geringe Baarſchaft 
Er verdächtigte 


—— — — — 


„Plumber“⸗Streit. 


Mitglieder der „Journeymen Plum— 
ber’ Union“ — 1200 an Zahl — 
Die Streifer verlangen einen 
Lobn von $4 den Tag und meijen alle 
anders lautenden VBorjchläge der Meis 
ſter-Vereinigung zurüd. Bisher betrug 
der KLohnjak 83.75 den Tag. Die 


ftand Zmwietradt im alten Meijter- 


| Verbande, die eine Iheilung der Ber- 
| einigung und die Gründung der „Ehi- 


cago Affociation“ zur Folge hatte. 


* Ginbrecher haben während ber 
porletien Nacht dem Schanflofal von 


einen Befuch abaeitattet und 600 Fir 
garten jomwie mehrere Flafchen Whisty 
erbeutet. ALS einer der muthmaßlichen 
Ihäter ift ein gewifler William Lunt- 
mings verhaftet worden, in befjen 
Befit drei Kiften Zigarren vorgefuns 
den morben. 


Das Wetter. 


Tom Wetier:Burcau auf dem Auditorium Tpurm 
wird für die nähiten 18 Stunden folgende Witterwüg 
in Ausfiht geftellt: 


Ebicago und Umgegend: Uahekändig, aber im’Ql- a 


d und morgen; fein merfs 
ftarfe jüpliche 


gemeinen jchön beuie Üben 
* * 
Wehjel in der Temperatur; 


is: Theilweife bewöltt heute Abend und mers 
gen: möglicherweiie Regenidhauer im füdäftlichen 
Theile heute Übend; Ichbafte jüdlihe Winde, 

In Chicago fellte Ach der Temperaturftend Bow 
geftern Ubend bis beute Mittag mie folgt: WUbende 
6 Uber 57 Grad; Nahts 12 Udr 52 Grad; Morgens 
6 Ubr 9 Grad; Mittags 12 Uhr 69 Wrab, 





— 


in 


"x 


% 


a Durch 50 Jahre tonangebend und 


) 


76 Breifen gekrönt. 
Ein wnuderbarer Erfolg 


Jedes Jahr werden dem Publikum viele neue Artikel offerirt. Manche 


) 


Hhäßung des Publitums 


» 


halten fid) eine Weile, manche längere Zeit, aber nur wenige haben Au— 
prud) auf die ag daß fie fich fünfzig Iahre lang in der Werth- 
ehauptet haben. 


Die ſechsundſiebzig Preiſe, 


die während eines halben Jahrhunderts dem echten Ichaun Hoff'ſcheu 
Malz⸗Extrakt zuerkannt wurden, ſprechen eine laute indringliche 
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IX 


Sie beweifen Kar, daß das edite 
nid)t feines Gleichen hat. 


re Man hüte fi vor Rachahmungen. 
Zohann Hoff'ſche Malz⸗Extrakt. 
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EN 
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Teſlegraphiſche Rolizen. 


Juland. 

— An dem Streik der Bahnbedien— 
ſteten in Cuba ſind jetzt bereits 1600 
Mann betheiligt. 

—Zu Lynxville bei La Croſſe, Wis., 


brannten zehn Wohnhäuſer und drei 


Geſchäftsplätze nieder. 
— In Kanſas hat ſich ein Farmer— 


— Unweit 
ſcheiterte der franzöſiſche transatlan— 
tiſche Dampfer „Manubia“. 


rettet. 


Proctor Knot bei Duluth 
brannte nieder. 


Ort iſt unterbrochen. 
— Der „California 
eines der deutichen Tagesblätter 
San Francisco, bringt eine längere 
Korrefpondenz von einem deutjchen 
Beamten in Apia über die fürzlichen 
ſamoaniſchen Ereigniſſe. 


Demokrat“, 


rikaniſchen Admiral Kautz und den 
britiſchen Konſul Marſe und ſagt u. 
A. Kautz habe ohne vorherige War— 
nung Apia bombardirt, und die An— 
hänger des Königs-Jungen Malietoa 
Tanu müßten von den Engländern be— 
wacht werden, um zu verhüten, daß ſie 
u den Mataafa-Leuten übergingen. 
autz wird als ein Knote in jeder Hin— 
ſicht geſchildert. (Mit „deutſcher Be— 
amter“ iſt indeß wahrſcheinlich kein 
Regierungsbeamter gemeint.) 
Ausland. 

— Stalien ift formell zur Thei!- 
nahme an der Weltfriedeng-Konferenz 
eingeladen worden. Dies ailt ala Zei: 
Ken dafür, daß der Vatikan nicht ein: 
geladen wird. 


— Auf faiferlichen Befehl wurde im 
Dpernhaus in Berlin Ditromosty’s 
„Bafilica Mentjena” von den Mit- 
gliedern des faiferlich-ruffiichen Hof- 
theater3 aufgeführt. Kaifer Wilhelm 
erfchien zu der Vorftellung in ruffifcher 
General3-Uniform. 


— Immer ftärfer wird die Span- 


nung zmijchen den Unionsftaaten 
Schweden und Norwegen. Neuerdings 


bat der norwegiſcheKriegsminiſter dem 


ſchwediſchen auch die Erlaubniß ver— 
weigert, in dieſem Jahre einige ſchwe— 
diſche Offiziere zu den norwegiſchen 
Manövern zu entſenden, welche Er— 
laubniß früher immer gewährt worden 
war. 


— Der Gründer der Heilsarmee, 
„General“ Booth, feierte in Sydney, 
Auftralien, feinen 70. Geburtstag, und 


"erhielt Glüdmunfch-Telegramme aus 


bielen Iheilen der Welt. Von jeiner 


Fürzlihen Krankheit hat er fich völlia 


mwieder erholt. (Die unlängjt verbrei- 
tete Nachricht, daß er in Deutfchland 


aufgetaucht fei, beruhte offenbar auf | 
einer Verwechslung mit Booth-Tuder.) | 


— Die Ausfuhren aus Deutjchland 
nach den Ver. Staaten haben während 
ber legten 6 Monate für die nördliche 
Hälfte Deutfchlands $12,873,200 be- 


tragen gegen $9,128,000 im jelben 


Zeitraum von 1898 (wovon auf Zuder 
$3,739,934 entfallen, gegen $284,638 
im Borjahre). Im Berliner Diftrikt 
allein hat die Zunahme $172,447 be= 


|? tragen. — Aud) der Rehler Konfular- 


bezirf hat eine ftarfe Zunahme der 
Amerifa-Ausfuhr zu verzeichnen. 

— Aus Gotha wird gemeldet: Im 
Gotha’er Landtag wurde eine Erflä- 
rung des Herzogs von Connaught 
Güngeren Bruders des jetzt regierenden 


Herzogs von Sachſen-Koburg-Gotha) 
verleſen, worin derſelbe mittheilt, daß 
er bereit ſei, ſeinerzeit der Regierungs— 
Nachfolger zu werden (der einzige 
Sohn des regierenden Herzogs iſt be- 
lanntlich vor zwei Monaten unter 


‚I etwas mofteriöfen Umftänden geſtor⸗ 
en). In manchen Kreiſen hat dieſe 


Nachticht überraſcht, — denn bisher 


es bekanntlich, er wolle lieber der 


berbefehlshaber der britiſchen Armee, 


als ein beutfcher Fürft, werden, und 


gunſten feines 
Arthur verzichten. 
— In London ijt ein offizielles 
Blaubuch” über die Arbeiten derfKom- 
Mion erfhienen, melche beauftragt 
ar, die Frage der Wiedereröffnung 
indifhen Münze zu erwägen. Wie 
wöhnlih in folchen Fällen, enthäft 
laubuch wenig, wa3 nicht fchon 
orber befannt war. Eines der Schrift- 
(de befteht aus einem Brief des ame- 
ilanifhen Staatsfekretärs Hay vom 
25. November v. $., morin es heißt, 
angefichtö der Antwort des britifchen 
inifteriums an die Doppelmährungs- 
nmiflion im Jahre 1897 halte da3 
hingtoner Kabinet es nicht für 

am, gegenwärtig die Doppelmäh- 
erage wieder zu eröffnen; in- 

es bereit, die Yyrage einer Ord- 

Des Werthverhältnifies an fich in 

gung zu ziehen. Lord Alden- 

tie der Kommiffion vorgejchla- 
nterhandlungen mit den Ber. 
anzufnüpfen behufs Erzie- 

ned Viebereinfommens für die 


älteften Sohnes 


in | 


Diefelbe | 
lautet äußerft ungünitig für den ames | 





| feit. 


werde daher auf jenes Erbfolgerecht | 


Spradhe für defien Werth und Ueberlegenheit über andere Präparate, 


Iehaun Hoff'ſche Nalz⸗Erirati 
ee br 
RB 
& 


—E 


Verlangt ausdrüdlich das echte 
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Wiedereröffnung der indiſchen Mün— 
zen unter einem Werthverhältniß von 
22 zul. 

— Mie aus Pariz gemeldet mwird, 
bat Zorillier, ver Privatiefretär des 
Dderiten und Drepfus-Brozepfälichers 
Henri, welch’ Letzterer im Gefängniß 
Selbſtmord beging (oder —2), ſich ge— 
ſtern Abend gleichfalls entleibt, nach— 
dem er ein Ielegramm erhalten hatte, 


ne (& REN u 
) : : ı ba8 ihn von St. Quentin nah Paris 
„Zreuft” gebildet, um den Preis des | P 


Mai-Weizens in die Höhe zu treiben. | 
der Küfte von Hapti ı 


berief. — Der Parifer „Figaro“ fegt 
feine Enthüllungen fort und bringt 
neuerdinas die Yusfagen des Er-Prä- 


atlanz ſidenten Safimir-Berier vor dem Kaf- 
Paſſa⸗ 


giere und Bemannung murden ges | 


fationsgeriht. Diefer erzählt, der 
deutsche Botiinafter habe ihn am 6.%ua= 


| nuar 1895 um eine formelle Erffärung 
— Ein großer Theil des Drtes | 
Minn., | 
Die telegraphifche | 
und telephonifche Verbindung mit dem | 


als Präsident erfucht, dat die deutiche 
Botfchaft nicht in die Dreyfus- Affäre 
bermidelt jei, worauf er, ‘Berier, erivi= 
derte, feine Regierung halte ja ganz 
und gar nicht Die deutiche Botichaft 
verantwortlich, und das dort gefundene 
Bordereau fönne ja ein nichtege- 
wünfgtes Schriftfiüd gemejen fein. 


Doampfernadrichten. 
Angetommen. 
New Dort: Meſaba von London; 
Exeter City von Briſtol. 
Havre: La Normandie von New 
Hort. 
Abgegangen. 
New York: Kaiſer Wilhelm der 
Große nach Bremen. 
Lokalbericht. 


Kampf mit einem Ginbrccher. 


Gejtern Nachmittag war ein Schleich⸗ 


| dieb in das von Frau ©. M. Tanner 


geführte Kofthaus, No. 2228 Wabafh 
Ave., eingedrungen. Das Zimmer: 
mädchen, ennie Gallagher, hatte ge= 
rade ihre Arbeit im vierten Stocdmwert 
beendet und ging die Treppe hinunter, 
als fie im Korridor der dritten Etage 
einen Mann fi) in das von Frl. Mary 
Morrey bewohnte Zimmer jchleichen 
fah. Sie folate dem linbefannten. 
Schneller aber, als fie es 
bermuthet, hatte ber Kerl 
fie bei der Kehle gefaßt, und 
raunte ihr die Drohung zu, fie ums 
bringen zu wollen, wenn fie einen Laut 
von Sich gäbe. Das Mädchen erholte 
fich fchnell von ihrem Schred und fuchte 
lich auß der eifernen Umflammerung, 
in welcher der Mann fie hielt, zu be= 
freien. Doch alle ihre Anftrengungen 
waren umfonft. In ihrer Verzmeif- 
lung padte fie [chließlich ihren Angrei- 
fer am Halfe, fonnte ihm aber nur die 
Halsbinde losreißen, denn im näm— 


lichen Augenblid mwürgte derjelbe fie | 


dermaßen an der Kehle, daß ihr die 
Sinne fhmwanden. Etwa eine Stunde 
lang hatte das Mädchen bemußtlos am 
Boden aelegen, ald Frau Tanner fie 
auffand und zum Bemwußtfein zurüd- 
bradte. Beim Ordnen ihrer Kleidung 


entdecte Jennie Gallagder, daß ihr der | ‚uriiefgeichent wären dor dem Kampfe. 


Bandit $12, die fe in em 


Iajchentuch eingebunden, unter ihrem | 


Bruftlat verwahrte, geraubt hatte. 
Die Polizei der Cottage Grove 
Avenue-Station ift hinter dem Ein- 
brecher her, von dem die Beraubte eine 
ziemlich genaue Perjonalbejchreibung 
gegeben hat. 


— — û— ——— — — 


Alle. welche ihren Nbeumatismus lozzuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimet K Amends Re— 
zept Nr. 2851 probiren. Gale & Plodi, 44 Monroe 
Etr. und 34 Waibington Str., Agenten. 


Drittes Stiftungsfeit. 


Im Hallenlofal No. 183 Oft North 
Ave. feierte unlängit der Louifen- 
Yrauen-Verein jein drittes Stiftungs= 
Die Feitlichteit wurde von der 
Präfidentin, Frau Emma Stamm, mit 
einer jchmunapollen Ansprache eröff: 
net, die aroßen Beifall erntete. Nach 
Schluß der Yiede wurde der Braii: 
dentin und der Bize-Bräfidentin, Frau 
Emilie Na, je ein prächtiger Blumen= 
ftrauß überreiht, in Andetracht der 
großen DVerdienite, welche fich die bei- 
den Damen um den Verein erworben 
haben. ES wurden elf neue Mitalie- 
der aufgenommen, und nad) der Ein- 
führung derjelben fand noch ein flot- 
tes Ianzfränzchen Statt, auf dem e3 
hochit vergnügt zuaing. — Der Verein 
zählt zur Zeit nahezu 150 qutftehende 
Mitglieder. Unbefcholtene Frauen und 
Mädchen, im Alter von 18 bis 50 Jah: 
ten, werden bi3 auf Meiteres unent: 
geltlih aufgenommen. Die Bräfi- 


| dentin, Frau Emma Stamm, No. 195 


Dit North Ave, und die Finanz- 
Sefretärin, Frau Barbara Edert, No. 
96 Dayton Straße, find gern bereit, 
meitere Ausfunft zu ertbeilen. 


en 


* In einer Wirthfchaft an State Str. 
wurde geftern Abend ein gemiffer Aug. 
Sohnjon von einem Frauenzimmer, 
mit dem er fich in ein Gefpräd einge- 
laffen, um fein’Bortemonnaie, nebft dei- 
fen, $25 betragenden Inhalt beraudt. 
Johnſon, der ſich auf der Reife nach 
Minneapolis befindet, behauptet, er 
babe geliehen, wie die Dirne dem 
Schanftellner das geftohlene Tafchen- 
buch eingehändiat habe. Er ermirfte 
die Verhaftung des Kellners, der auch 
das Portemonnaie, aber ohne Inhalt, 
zum Vorfchein brachte. 


Er 


Für und Wider. 


Gouverneur Roofevelt und Pro: 


fefjor Herron. 


Zwei Anfidhten über den neuen 
Kurs der amerikaniſchen 
Potitif. 

Der Hamilton Club veranftaltete ge- 
jtern im Auditorium zur Erinnerung 
an den Tag von Appomattor ein Ban- 


fett, an welchem Zaufend Gäjte theil-, 


nahmen, während pon den Gallerien 
e3 feftlich gefehmücten Haufes aus 
3000 Zufcehauer den Ausführungen ber 
Tiſchredner lauſchten. Das Andenken 
Grants und des Rebellen-Feldherrn 
Lee wurde gleichmäßig geehrt, General— 
Poſtmeiſter Smith verherrlichte die wie— 
derhergeſtellte Union, der Hauptredner 
des Abends aber war Theodore Rooſe— 
velt, der auf Grund ſeiner Kriegsthaten 
zum Gouverneur von New Port er- 
wählte Vorkämpfer des Jingo-Elemen— 
tes der Vereinigten Staaten. Herr 
Rooſevelt hatte fuͤr ſeinekede zum The— 
ma gewählt: „The Strenous Life” 
— „Das Leben ein Kampf”. 

Tachitehend folgt ein kurzer Auszug 
beffen, ma8 er — oft von tofendem Bei- 
fall unterbrochen — gejagt bat: 

„sndem ich zu euch |preche, Männer 
der größten Stadt des Weftens, Män- 
ner des Staates, welcher dem Lande 
Grand und Lincoln gegeben hat, Die 
Alles, was am amerifanifchen Natio— 
nal-Gharafter am eigenartigiten tft, in 
fo deutlicher und augenfäliger Weile 
verförperten, will ich nicht Die Lehre 
untühmlicher Rube verkünden, jondern 
das Evangelium des Kampfes, des Le- 
bens voll Mühe undXfrgeit, voll Sturm 
und Drang. ch mil jene höchite Forın 
dez Erfolges preifen, welcher zu Theil 
wird nicht Deren, die bebaglich Der 
Nube pflegen, fordern Denen, tmelche 
vor Gefahren, Mühfolen und Anjtren- 
qungen nicht zurücdichreden und als 
Lobn für diefelben am Ende triumphis 
ren. 

„Wir finden an einem Manne des 
furchtfamen Friedens nichts zu bemun- 
dern. Wir bewundern vielmehr den 
Mann, toelcher jtegreiches Draufgehen 
perförpert, den Wann, welcher zwar fei- 
nem Nachbar kein Unrecht zufügt, aber 
cuch fich felbit fein Lintecht gefallen 
(äht; der bereit ift, einem Freunde bei= 
zufpringen und der die Bigenichaften 
bejikt, welche man braucht, um in dein 
vauben Ringen des Lebens obenauf zu 
bleiben. ..... Und was für das ndipt- 
duum ailt, das gilt auch für die Völ- 
ker. Es iſt eine jämmerliche Inmwahr- 
heit, behaupten zu wollen, daß das Volt 
das’ alüclichfte fei, welches feine Ge= 
fchichte hat. Drei Dial alüdlich ift das 
Bolt, welches eine rußmreiche Geichichte 
aufzumeifen bat. Weit beffer tit es, 
Großes zu magen und herrliche Siege 
zu erringen, wenn auch ein Mal eine 
Niederlage dazmwilchen fommt, als ich 
den Wimfeligen einzureihen, die weder 
große Freuden no rohe Leiden fen- 
nen, mweil fie in dem grauen Zmielicht 
dahindämmern, mo e8 weder Gieq noch 
Niederlage gibt. 

„Hals im Kabre 1861 die Männer, 
melche die Union lentten, geglaubt hät 
ten, daß der Friede das Belte, Krieg 
und Kampf aber da3 WVermerflichite von 
allen Dingen Sei, und fallö fie demge- 
mäß gehandelt Hätten, dann mürden 
wir Hunderttaufende von Menfchenle- 
ben gefpart haben und Taufende von 
Millionen Dollars. Nuher dem Blut 
und den Reichthümern, melche wir da= 
mal3 opferten, hätten wir unzähligen 
Frauen unfäglichen Kummer und dem 
ande jene mondelongegeit derSchmach 
und der Trauer erfpart, in der «8 
jchien, als feien alle unsere Heere der 
Vernichtung geweiht. Dos Wlles hät- 
ten wir vermeiden Tdnnen, wenn mir 


Und wenn wir diejen fo vermieden hät- 
ten, dann würden wir Schmächlinge 
gewefen fein, nicht merth, einen Plab 


| einzunehmen unter den großen Völfern 


der Erde. Gott Tei gedankt für das 
Eifen im Blut unjerer Väter, derMän- 
ner, welche den Rathſchlüſſen Lincolns 
Nahdrud gaben, indem fie Schmert 
und Flinte trugen in den SHeeren 
Grants! 

„Wenn wir ein wirklich großes Volk 
ſein wollen, dann müſſen wir redlich 
verſuchen, auch eine große Rolle zu 
ſpielen auf der Schaubühne der Welt. 
Wir dürfen nicht zuſammengekqauert 
ſitzen bleiben innerhalb der Grenzmar— 
ken unſeres Landes, dürfen uns nicht 
damit begnügen, wohlhabende Höker zu 
ſein, die ſich nicht kümmern um das, 
was außerhalb vorgeht. Eine ſolche 
Politik würde aber auch ihren Zweck 
nicht erfüllen. Da ſich die Intereſſen— 
kreiſe der einzelnen Völker immer wei— 
ter und meiter ausdehnen und einan= 
der immer näher kommen, müffen mir 
nothgedrumaen unjere Macht zu ard- 
Berer Entfaltung bringen, wenn mir 
unfern Bla& euch nur behaupten mol- 
len. Wir müſſen den Iſthmus durch— 
ſtechen und müſſen uns der Punkte be— 
mächtigen, welche wir gebrauchen wer— 


coITS 


Emulsion 


von £eberthran 
kurirt den hatt- 
nädigfien Hufen, 


wenn alle anderen Mittel 
fehlgeschlagen haben. Sie 
kräftigt die geschwächten' 
Organe und gibt dem Sy- 
stem die nöthige Kraft, die 
Krankheit abzuschütteln. 


50 ©t3. und 81.00 bei allen Apothetern. 
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Erfchredend. 


Suften, Erkaältung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner⸗ 
halb eines Monats. 


Tauſende von Menſchen 


ſterben dahin jedes Jahr aus reiner Nad- 
lãſſigkeit. Kommt dies nicht einem 

* 

Selbitmorde 
gleich, wenn die Thatfadhe von Toftoren zur 
gegeben, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfehffares und nie ver- 
fagendes Präventiv-Mittel gegen Die 
Anfangsftadien der Auszcehrung 
gebraudii Haben, beitätigt wird. 

Wenn Sie Huften verjpüren, jich erkäftet 
haben oder den leilejten Anflug von £ungen- 
befhwerden haben, fpielen Sie nidt mit 
Ihrem Sehen, jondern nehmen Sıe gleich 


Hale’s Honev of Horehound and Tar, 


das Ahnen fofortige Erleichterung verfhafft 
und Sie rafdh Rurirt. 


Zu haben bei allen Apothekern. 


— — — 


den, um auf den Meeren des Oſtens 
und des Weſtens ein Wort mitſprechen 
zu können. 

„Das iſt die Handelsſeite der Frage. 
Vom Standpunkte internationaler Ehre 
iſt das Argument noch ſtärker. Der 
Donner unſerer Kanonen vor Sant— 
jago und vor Manila hat nicht nur ein 
Echo des Ruhmes zurückgelaſſen, ſon— 
dern uns auch ernſte Pflichten aufgela— 
ſtet. Wenn wir mittelalterlicher Ty— 
rannei nur ein Ende gemacht haben 
ſollten, um Raum zu machen für die 
Anarchie von Wilden, dann wäre es 
beſſer geweſen, überhaupt nicht anzu— 
fangen. Es iſt ſchlimmer als müßig 
zu ſagen, daß wir keinerlei Pflichten 
übernommen haben und die eroberten 
Inſeln ihrem Schickſale überlaſſen 
könnten. Eine ſolche Handlungsweiſe 
wäre geradezu infam. Irgend ein 
ſtärkeres, mannhafteres Volk würde 
dann an unſere Stelle treten.“ 

Redner ging dann auf die Nothwen— 
digkeit über, die Bundesflotte und das 
Bundesheer den Aufgaben, welche ſie 
zu erfüllen haben würden, gewachſen 
zu machen. Die Befürchtung, daß ein 
ſtehendes Heer von 100,000 Mann die 
Freiheit eines Volkes von 70,000,000 
Köpfen ernſtlich bedrohen könnte, ſei 
lächerlich und kindiſch. Wenn ſie aber 
wirklich begründet ſein ſollte, ſo wäre 
das ein Beweis, daß beſagtes Volk der 
Freiheit nicht werth ſei. Falls der 
Bundeskongreß ſich weigere, die für 
den Ausbau von Heer und Flotte nö— 
thigen Bewilligungen zu machen, dann 
ſollte man ſpäter für etwaige Niederla— 
gen nicht das Heer und nicht die Flotte 
verantwortlih halten, fondern jene 
Volksvertreter, welche fich weigern, die 
intereilen des Landes gebührend mwah- 


„Abendpoft“, Chicago, Stenfiag, den 11. Apcil 





1899, 


fie getroft Iinf3 Tiegen laffen, aber man 
follte nicht vergeffen, daß die betreffen- 
den Yeußerungen nur deshalb nicht ala 
Bochverrätheriic angejehen zu merben 
brauchen, meil fie verächtlich find. 

„Wenn wir erft einmal den bewaff- 
neten Widerjtand gebrochen und unjerer 
Herrihaft Anerkennung verichafft ha- 
ben, dann beginnt ein noch fchmierigerer 
Theil der Aufgabe. Wir werden dar- 
auf zu fehen haben, daß die Infeln ab- 
jolut ehrlich und nad) einem vernünfti- 
gen Plane verwaltet merden. Wenn 
wir den Verwaltungsdienſt der Inſel 
Beute-Politikern überlaſſen, ſo wurden 
wir damit den Weg einſchlagen, wel— 
cher Spanien zu ſeiner Vernichtung ge— 
führt hat.“ 

* * * 

Vor einer gewaltigen Menſchenmen— 
ge, welche ihm auf jede nur mögliche 
Weiſe ihren Beifall und ihre Bewun— 
derung zu erkennen gab, hielt Profeſſor 
Herron geſtern in der Central Muſie 
Hall ſeinen Schluß-Vortrag. Er ſprach 
über „Imperialismus“. Nachſtehend 
folgt das Weſentliche des Inhalts ſei— 
ner Rede: 

„Vor einigen Monaten bot ſich die— 
ſem Vollke eineGelegenheit, wie ſie kaum 
je zuvor dageweſen, der internationalen 
Politik und Diplomatie vollſtändig neue 
Bahnen zu weiſen. Nie zuvor iſt noch 
ein Volk — ein Volk, dem das Licht 
der Erkenntniß geſchienen wie wenigen 
Völkern der Erde — ſo ſchmachvoll und 
ſchimpflich vom rechten Wege abgewi— 
chen. Der Anlauf zur Befreiung Cu— 
bas hat den amerikaniſchen Imperia— 
lismus gezeitigt und wird die Ausbeu— 
tune Cuba's zur Folge haben. Der 
Krieg war unnöthig. Cuba hätte fich 
die Freiheit ſelber erringen können, 
wenn es nicht um den Einfluß geweſen 
wäre, welchen Inhaber cubaniſcher 
Bonds und ihre Agenten in Amerika 
ausübten. Cuba hätte ſeine Freiheit 
auf die verſchiedenſte Weiſe erlangen 
können auch ohne das Dangergeſchenk 
amerikaniſcher Einmiſchung. Ungeach— 
tet der Ritterlichkeit und des Edelſinns 
unſerer Volksmaſſen, welche den Cuba— 
nern aufrichtig zur Freiheit verhelfen 
wollten, iſt der Kries mit Spanien le— 
diglich aus Handelsintereſſen begon— 
nen worden. 

„Und der Krieg wurde geführt. Die 
Bundesverwaltung gab, im Operetten— 
ſtyl, der Welt die heilige Verſicherung, 
daß es ſich um einen Krieg im Intereſſe 
der „Menſchlichkeit“ handle. Wir gaben 
den Völkern der Welt die feierliche Ver— 
ſicherung, daß nicht Eigennutz dieTrieb— 
feder unſerer Handlungen ſei. Wir 
hatten uns verpflichtet — ſofern näm— 
lich die Regierung uns repräſentirt — 
einen Krieg zu führen, in welchem von 
keiner Angliederung, keiner gewaltſa— 
men Anneltirung die Rede fein Jollte, 
fondern einzig und allein von der Be- 
freiung der nfulaner von dem Xoche 


ı ihrer Unterdrüder. Nie wurde ein Ver- 


| Iprechen mit der Betheuerung größerer 


ven zu helfen. Schon jeßt trügen ‘ene, | 
melche die Gutheigung des Friedens | 


vertrages mit Spanien Jo lange verzö- 
gert haben, einen großen XIheil der 
Schuld an dem Blute, welches auf den 
Philippinen vergoffen merden müßte. 

„PBortorico it nicht groß genug, um 
allein zu ftehen. Wir müflen es de3- 
halb unter unjeren Schuß nehmen und 
e3 qut und meife verwalten, in eriter 
Linie zum Beiten feiner Einmohner. 
Cuba fann man, meiner Ünficht nad), 
dereinst fich jelbit überlaffen. Worder- 
band aber ilt eö unfere Pflicht, dori ge= 
ordnete Zuftände zu Schaffen. 

„Dos einftefte Broblem bietet ich 
uns auf den Philippinen. Die Bepöl- 
ferung Tchließt Mifchlinge, eingeborene 
Shriften, friegeriihe Moslemin und 
milde Heiden ein. Ein großer Theil 
diefer Bevölkerung ift außer 
fich felbit zu regieren und mird Diele 
Fähigkeit in abjehbarer Zeit auch nicht 
erlangen. Andere mögen fie erlangen, 
bedürfen aber für's Erfte noch einer 
mweilen Xufficht, die 
mohlmollend fein muß. ch habe nicht 
piel übrig für Diejeniaen, 
rücjchreden vor der Aufgabe, die Phi- 
Iippinen zu regieren, mweil e8 zu große 
Koften und zu viele 
mürde; noch weniger aber für Die, mel- 


des Humanismus bededfen und die bon 
„nreiheit” und nothmwendiger „Einmwil- 
ligung der zu Reaierenden“ faleln, um 
zu entfchuldigen, daß fie nicht wieMän- 
ner handeln mollen. Hätte man fich 
nach Tolchen Doktrinen richten mollen, 
jo würde man in Arizona die Apachen 
haben nach Telieben fchalten und mal- 
ten laffen und es ablehnen müffen auf 


lich einzufchreiten. Solche Doftrinen 
ftempeln die Niederlaffung eurer und 
meiner Borfahren in diefemLande zum 
Verbrechen! 

„Englands Herrichaft in Indien und 
in Egnpten bot Cnaland zu großem 
Vortdeile gereicht, denn eg find dadurdh 
Gejchleter von Männern herangezo— 
gen worden, welche gemohnt find, das 
öffentliche Leben bon feiner größeren, 
herrlicheren Seite aufzufallen. Von 
noch größerem Vortheile mar Tie für 
Indien und für Sanpten felbit.Schließ- 
lich aber und vor Allem hat fie die Sa= 
che der Zipilifation gefördert. Wenn 
mir alfo auf den Philippinen unferer 
Nflicht genügen, dann werden wir uns 
fern nationalen Ruhm mehren, d. 5. 
das Höchite und Köftlichite, was es im 
Voltsleben gibt. 

„DerWiderftand der Aniulaner muß 
aebrochen merden. Zuerit und ‚bot 
Allem heikt e8, unferer Flaage unbe 
dingte Achtung zu verſchaffen. Dem 
bewaffneten Widerſtande muß ein Ende 
gemacht werden. ehe irgend etwas An⸗ 
deres in Angriff genommen werden 
kann, und dem Feinde gegenüber dür— 
fen wir uns weder auf Parlamentiren 
einlaſſen noch nachgiebig zeigen. Was 
Diejenigen betrifft, welche von hier aus 
den Feind ermuihigen, ſo lönnen mit 


melde zu⸗ ringſten, daß Praſident MeKinley in 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Aufrichtigfeit gegeben. Wir haben das 
Verſprechen gebrochen, und deshalb jte- 
ben wir — ich mwiederhole es: als ein 
meineidige® Wolf vor der Welt. Kein 
einziges von den gemachten Gelöbniffen 
ift gehalten worden! 

„Der Krieg ift von Beginn bis zum 
Ende nur eine Generalprobe der großen 
Tragödie von der Habjucht geiefen, 
melche jich in jedem amerifanifchen In— 
duftrie = Zentrum abfpielt. 
Söhne find nicht auf dem Schlachtfelde 
gefallen, fondern als Opfer der Horden 
bon Spefulanten und Bolitifern, welche 
fich Durch ihren Einfluß Lieferungs- 
Kontratte zu verfchaffen vermoghten. 

„Cuba ift heute nicht frei. Die Spa- 
ner find vertrieben, aber unser Kriegs— 
minifter tft dabei, die Inſel an ameri— 


| fanifche Spekulanten und Korporatio- 


nen zu bertheilen. Auch beabfichtigt 
unfere QBundesverwaltung durchaus 


ı nicht, Cuba jemals frei zu geben. Wenn 


Stande, | fpäter formell anneftirt 


es nach ihr geht, wird Cuba Früher oder 
werden, und 


falls es nöthig fein follte, wird man 


‚ auf der \infel Unruhen Fünftlich erzeu- 


| gen, 


um eine folhe Maßreael zu 


rechtfertigen. ES ift ficher, daß die 


| 


mftänd & | fromm überzeugt, die Wohlfahrt 
umjtande Machen | Qandes hänge davon ab, dah die ame- 
ı rifanifche Regierung im Intereife ame- 
a ns 9 Flichke; am! J 8* le 
he ihre Aengitlichteit mit dem Mantel | rifanijcher Korporationen geführt wer— 


| de — aber der gefährlichite Mann zur 


ee ı gegenwärtige Verwaltung fein höheres 
zugleich feft und | Prinzip fennt, als ihren Herren 


zu 
dienen. ch bezmeifle nicht im Ge: 
ehrliher Mann ift — aufrihtig und 


Des 


| Zeit einer Krife, das tft der mohlmei- 


 nende Mann ohne eigene Unfichten, der 


| 


| rialiSmus beleuchten wollen. 


zu mwillenlojem Kitt in 
feiner Herren wird. 
„Aber den Philippinen müffen mir 


den Händen 


| uns zumenden, menn mir ben S{mpe- 


Was fe- 


Eu. er. | hen wir dort? — Ein Volt, das lan 
ne n d 7 =) ay nro e ie * = 7% , = ı ge 
den Indianer-Reſervationen gelegent ſchon um ſeine Unabhängigkeit kämpft. 


Einen patriotiſchen Führer, den man 


früher hier in Amerika mit Waſhing— 


ton verglichen hat; ein Volk, das jchon 


| an der 
| unfere Einladung famen die verbann- 
| ten Führer zurüd. 
ı bie Spanier in dem Archipel zu über- 
ı winden. Sie waren Sieger fo gut twie 
| wir. hr Kongrek trat zufammen und 
ſetzte eine proviſoriſche 


Schwelle des Sieges ſtand. Auf 


Sie halfen uns, 


Regierung ein, 
weit beſſer und vollkommener als ir— 
gend eine Regierung, die wir während 
unſeres Revolutionskrieges gehabt. 
Und was thaten wir dann? Zuͤnächſt 
begannen wir die Filipinos bei unfe— 
rem Volke zu verleumden. Dann ver— 
weigerten wir ihren Geſandten den 
Empfang. Es heißt, wir hätten in— 
nerhalb von drei Monaten mehr Fili— 
pinos getödtet als die Spanier in 
dreihundert Jahren. Mag das nun 
wahr ſein oder nicht, Thatſache iſt, daß 
wir Männer und Frauen niederge— 
ſchoſſen haben, nur weil ſie frei ſein 
wollen. 

„Und dann kommt von der Kanzel 
die ſchauerliche Behauptung, die Un— 
terjochung der Inſelvölker ſei nothwen— 
dig, um es uns zu ermöglichen, dieſen 
das Evangelium zu bringen. Wenn 
noch irgend etwas nöthig gemeien mäte, 
die bon mir an dem amerifanijchen 


Unjere | 


* 


Fine Blut-Kur frei verſandt. 
Eine freie Perſuchs-Behandlung jedem Leiden— 
den privalim überfandt, . 


Gin wunderbares Mittel für eine ſchreckliche Krank⸗ 


heit — Die Heilung iſt 


Mancher Mann und manches Weib, in den Krallen 
eines ſchredlichen Leidens, werden ihr Herz höher 


ſchlagen fühlen, wenn ſie leſen, daß ein neues Mit- 


tel entdedt ift, das nicht nur dauernde Heilung 


fibert, fondern au die Krankheit in mertiwürdig | 


furzer „Zeit ausrottet. 


Da3 Mittel führt den Namen Eififide und ift die | 


Entdeding des Lonfultirenden Arztes in dem ſtaat— 
lichen Mediziniſchen Inſtitut. 

Obgleich das Mittel erſt vor ſuczem entdeckt wurde, 
iſt es doch während der letzten drei Jahre gründlich 
verſucht worden und hat Fälle kurirt, die 
außer dem Bereiche menſchlicher Hilfe zu ſtehen ſchie 
nen. Der fortdauernde Erfolg des Mittels und Die 
Thatiache, dab jeine Heilungen da d find, baden 

veranlaßt, das r Nüzlichkei 
i, und es erbietet ſich, eir 
it koſtenfrei zu überſenden und den 
en daß endlich ein echtes Heil: 
entdeckt worden iſt. 


sin fr 
Feld ſe 


mittel 


Für die große Maijorität der Leute, die der ſchreck-98 


lichen 


— — ea 
Krankheit zum 


PVroteftantismus geübte Kritif zehn 


Iaufend Mal zu rechtfertigen, dieſer 
Ruf nach Ausbreitung der amerifani- 


„Grippe“ 


hen Zivilifation würde genügen. Je 
der Verehrer des demütbigen Selus 
bon Nazareth jollte in jeinem Vlorgen: 


und Übendaebet bitten, dat die Snfeln | 
bleiben mögen | 
Zeufelspdienit, | 
melchen man hier Ehriftenihum nennt.“ | 


des Weeres verfchont 
bon dem jcheußliche 


Seit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstapfung, 
blutandrang 


Nimm nur 


"TRBSE'S” 


mit dem Namen —W 
AUGUSTUS BARTH 
auf den: Badet. 


PREIS 25 CTS, 


: in allen Apotheken. SION 
EEE TI ITEZITIOTEITTES TEE ER 


Mir aarantiren eine fofortige 
und dauernde Heilig. 


Wenn Euer (yall eıne fortwährende Cuelle von Unkosr 
ften und Leiden gewefen it; wenn br bon ans 
deren Aerzien aufgegeben jeıd, dann 


konfultirt 
| den 
(| Wiener 
Speziali- 
lien des 


New Era | 
| zu beilen. 


Medical 
Infitute, 


Krankheiten der Nieren, Vlafe, de3 Magens 
ber, tungen, Safe, Keble ze. werden von und in Wil: 
fenichaftlicher Weite behandelt 
Eleftvriich:mediziniihhe Behandlung wird von 
den fortgeichrittenen medizinischen Autoritäten ais da& 


eine und einzige Mittei anerfanıt, ımıtteiit weiche Bits | 


und HautsKiankheiten, nervdie Shwärhe, verlorene 
Mannesfraft und gebeime Leiden von Wänmer und 
frauen ichiell und dauernd geheilt werden fönnen 

Yheumatismud narantiren wir pofitiv zu heilen, 
oder Geld zuriücerjtattet. mittelit unferer meuen Be— 
handlung nut heißer Luft. Ihr werdet Eure Krücken 
in die Ecke werſfen Schiebt eo nicht auf, ſondern 
ſprecht ſoſort vor. Kominltation frei. 


New Era Medical Institute, 
Zimmer 596—508 New Era-Sehäubde, 

Ede Sarrtifon, Salited und Blue Island Ave. 
Stunden:9—12, 2-8 MWlitiwod nur von 9—12. 
Sountag 10—2, Dt 30ap 

Keine Schmerzen, fein Gas. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen mittelſt unſerer 
kürzlich verbeflerten Wetbovde. Wir geben 0 für 
jeden Zahn, den Wir nicht obne Schmerzen auszu: 
sieben vermögen. 
„Ah babe mir 

* 


zen laſſen, ohne 
1C. A. Beecher, 


10 


hen Vreiſe, 
um (Fir T 
Keine u igen reife, 
j um die Mio tehen 
WR BR 
Veites Gebih (8.5 W.)EH 
»2efar. Goldeiir 85 Eilvor 
Wir garantiren unſere datentirt 
Blatten errenart, "N 8 


5 Ang pLATte 


Er 2 N 
— — Wo mu 


Wenn Ihr 3m uns fommt, jch 


zum rechten Platz acht. 


Boston Denta! Pariors. „..!*® 


E ats 
Offen Abends und Sonntags. 


... 608 


onen. 
ction 

dahnärzte es nicht können. 

Warnung 


ine Anzahl 
Zahnärzte 
in : 


Eine g & 


— ENTER 


einzugeben und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiljenswertbe her Geichlechtöcfiranfheiten, 
jugendische VBerirrungen, Zinpoterz, Unfrucht⸗ 
barfeit u. |. 1, enthält da3 alte, gediegene, veutjäe 
Bub: „Der NRettuugsstinker”, 45. Aufl., 230 
Eeiten, mit vielen lehrreichen bin ungen, E3ift 
ber ein;ig zuverläffire Mathgeber für Kranfe und 
Grjunde und namentlich nicht zu eitbehren für 
Leute, die id) verheiratben wollen, oder unglüdlih 
dergeiratbet find. Mird nah Enpfang bon 25 E12. 
in 'Poit-5 93 foralam verpadt frei zugejar.dt. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, N’w York, N.Y 


lüchli 


„Der Mettungs-Anker“ iſt auch zu haben in 


Chicago Ill., bei Chas. Salger. 544 N. Halſted Str. 


—EE— 
Dr. EHRLICH, 


aus Deutidtand, Spezial: 
' Arzt für Augen, Ohren: 
Aaien: und walsleiden. Heilt Ka— 2 
tarch und Taubheit nah neueiter und 
M ichmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Brit: J 
 leır angepaßt. Unteriuching und Nato frei. M 
Klinik: 263% Lırcoln Ave. 8-11 Um, 68 
Ab3.; Sonntag S-12 Yin. Weſtſeite⸗-⸗Klinik: 
a Nordin.:Ete Viiiwaufee Ave. und Diviſion Str,, 
über National Store, 14 Nadın. 113. 
rc Yu 


Dr.J. KUEHN, 


(früher Afiftenz-Arzt in Derlim). 


Spezial:Arzt für Haut: wird Srfhledhtd:Mrank | ie 


heiten. Strifturen mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Sir., Room 23—Spregitunden: 
10-12, 1-5, 6-1: Sountaas 10—11l. 1n005,.j6d,biw 


Be 


X 
BI RE 
# 
; 12302_ 
TESTINS ED FREE Milwaukee Ave. 


Sptifer und Juweliere. 


Da3 vollftändigfte optische Departement mit neues | 
| Habe mid) bier als praktiſcher Arzt niedergelaſſen 


DR. KCERLER, 


fter Gintichtung für Das IUnterjushen der Augen. 


&ure Qu„en lojicufesı 
NUR - Tax 
& Comp. 103 


® DOptiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffıng 


25feb, iadido, 3m 





dog Släjern für alle Mängel der Sehkraft. Konjultich | 


Seil Euch Felöfl 


ums bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams $t., 
gegeunber der Boft:Office. 


RY 
99 E. Randolph Str. ” 


DD Dentlar: Optiler. 


Brisen und Yugengläjer chre Spezialität. 
E>dals, Ganıcras u, Photvgrapb. Wateriak 


N. WAT 


abiolut ı 


| wirft, 


Opfer gefallen find, it e8 uns ! 


nöthig, Das Uebel zu bejchreiben. Uber viele Veute | 


| wird von den Nerzten 
| denn es zeitigt fchnelle und zufriedenjtellende 


ı mehrt den Appetit und Verdauung 


WüRLD’S 


der Yes | Fale Heilung von Brüden. Krebs, 


| (BHodenfranfheiten) zc. 





im Bolton Dental | 


ı Seilumg. 





na aufw. dvd. 81 | 
m 50c | 
DlateR, | 
för 


Unser Erfolg hat | 
J 


veran⸗ 


Str. | 


dodiabio | 


Tm3,dodfa® | 


| an Die Leidenden foftenfrei 


| ten und unnatürliche Gntierrung 


Dauernd, 


ven den Keim in ihrem Blute oder hab 


dizinen abgelaufen baden, 
ut wenden und einen Vers 
es w dieie ſchr 
Krankheit 
wird, aber c: 
um Die 
und den Ye 
derbaren un 
Schickt Er 


Medical 


edliche 
eilt 


ig zu freuen. 

in das Etate 
ort Wapne, And. 
zerſuchs probe 
nicht. Das 

d dut verſiegelt in 
odurch vollſtän⸗ 


ı Badet verſandt, wod 
Schreibt deute. 


geliert wird, 


—— 


oder irgend einer andern hartnäckigen 
Krankheit braucht der Körper Stärkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


häufig empfohlen, 
den 
der: 
ver: 


urjacht Fleiihanjag, gibt Blut und Kraft, 


Stejultate. Es führt dem Gehirn und 
Nerven die benöthigaten Vhosphate zu 


! rofige Wangen und ein fröhlihes Gemüth. 
| Eine Quartflaiche wird dies bewetien. 
i jende von Chicagver Familien Taufen es bei 
| der Sallone — es ift ein Univerjal-Haus: 


Bat 
2a: 


mittel, 

31; 7 —8 
Dints 70c; Quarts $1.25. 
Hütet Guch vor Nahahmungen. G3 gibt 
nid)ts ähnliches wie Arend'S in der Zuſam— 
menjegung und Wirfung. Wenn Ahr es 
nicht in Eurer Apotheke findet, geht nach 

dem Hauptquartier. 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. viwbifr 


MIEDIGAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenuber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
ialıften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
timenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen agründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, France 
leiden und WMenitrnationsttörungen ehe 
Eyecation, Sautlrantgeiten, Folgen »on 
Eeribitbefledung, verlorene Manubarkeit zc. 
Iperationen don eriter Plafie Or:rateuren, für radis 
Tumoren, Varicccele 
Koniultirt und bevor Ahr beie 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unier 
Vrivathoſpital. Frauen werden vom fyrauenarzt 
(vame) behandelt. Behandlung, ınfl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Dies aud. — Stunden: 
9 a Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bı3 
si. bw 





Bruͤche. 
Mein neu erfunde 
nes Bruchband, vor 
3 fämmtlidhen deutichen 
J Profeſſoren empfoh—⸗ 
J len eingeführt in der 
deutjchen Armee, tft 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri— 
zität, feine Unterbrechung vom Geichäft,; Unteriuhung 
tt frei. perner alle anderen Sorten Brudbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, e 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hongebauch und fette Leute, 
Summiftrumpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
VBerfrümmungen des Rück- 
grates, der Beine und Füße — 
zc., in reichhaltigiter Auss 
wahl au Fabritvreiien vorrätbia. beim größten deut⸗ 
ichen TFabrifanten Dr. Rob’t Woitertz, 60 yıfth Ave.., 
nahe Randolph S Spezialift für Brüche und Vers 
wachſungen des rpers. In jedem Falle peſitede 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
Dame bedient 


werden bun ein 


a 


“ACAR” 


Keigt die aus Deutihland im» 
portirte 


Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 


In deu prominenten Apothefen 
zu haben, ın Flaichen zu 
50c, 81.00, 82.00. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Bezablung, wo wir nit furiren! Ges 
{hiehtstranfheiten jeder Art, SGongrrhoea, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats 
körıng; Unreinigfeit des Blutes, Hautausichlag 
jeder Art, Sopbilis, Nheumatismus, Rothlauf 
x. f. m. — Bandıwurm abgerrieben! — Wo 
Undere aufbören zu furiren, garantiren wir n 
luriren! freie Konfultation mündl. oder briefl. 

Stunden: 9 lihr Morgens bi3 9 llhr Abends. 
— Privot:Sprehzimmer. — Spreden Sie in der 
pothefe vor. 

Gunradi’d Deutfcdee Apotheke, 

441 &. State Str,, Ede Ped Court, Chicago. 


DR. J. YOUNG, 


x Deutſcher Spezial⸗Arzt 
fur Augen-, Ohren-, Naſen— und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
u. jchnell bei mäkiaen Preiien, jchme7slos und 
nad unübertreifliden neuen Methoden. Der 
bartnädigite Najentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde Zurirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath jvei. 
Klınit: 265 Lincoin Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abend. Sonn 
AM taa38 bis 12 Vormittags. * 


bolftändigen eleftro-magıwetiichen 


| Seilung von chroniihen Kraut 
Blaſenleiden, 


Jensen Bros, 


Varicocele und 
Dtännerv einzuführen, haben 
Anzabi Lefervirt, fie in alle 


Pedingung. Das Diejelben ohne 2 ufjhub 1 
Chicago Electric Medical Instit.t>. 124 Dearborn 
Str., Ehrcago voripreden. Sprecitunden von 9 lihr 
Morgens bis 3 AbdE. Sonntags von 10-12. 25fb,lj 


Früher Affiftengarzt an der Kal. Charite zu Berlin. 
Frauen: und Kinderfranfbeiten Epezialität. 
404 Giybourn 'Ayenme. Telephon Nortä 5%. 

Spredhitunden: Bıs Jv Ubr Worgens, von 1 bis 3 


| Uhr NRadhım. und von 7 bıs 8 Uhr Abos. ZUımzlın,tgio 


French 
Specifio 
heiltime 
mer alle 
— * 

rt ane,. 
Beide GSefchlechter. Volle Anweifungen as 
jrlaiche: Preis 81.00. Berfauft von €. 2. Giadl Drug 
&o. oder nah Emviang ded Breiied per Exprek ver 
Ken ee 2 4 Sub Drug & 

an Duren Straie und B. e ca 
Suineis. 
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Abendpoft. 
Ericheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


Herausgeber: 


«Abendpoit“ Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon Main 1498 und 4046. 


Freiß jede Nummer, frei :u’3 Haus geliefert... 1 Gent 

Preis der Sonutagvoft „ „ 2 Cents 

Jaährlich, im Voraus —* in den Der. 
Etaater, portofrei.. 


-83.00 
Mit Sountagpoft „2... ... oo... Br 


-854.00 
Entered- at the Postoflice at Chicago, 11l., as 

‚second class matter. 
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Partcilofigfeit im Stadtrathe. 


sm Gtadtrathe hat fich eine lim: 
mälzung vollzogen, die hoffentlich 
nachhaltige Wirkungen haben ipir». 
Dem Namen nach herrfehte bisher ent- 
iveber die republifanifche oder die de- 
imofratiiche Bartei, menn auch that⸗ 
ſächlich die Körperſchaft Tich i in eine be- 
ſtechliche Mehrheit und in eine ehrliche 
Minderheit ſchied. Es wurde an der 
— Vorſtellung feſtgehalten. 
daß die Partei, zu der ſich die Mehr⸗ 
— der Stadtväter bekannte, auch für 
die Handlungen des Stabtrathes ver⸗ 
antwortlich gemacht werden könne. 
Kam es aber zur Rechnungsable— 
gung, ſo wollte keine Partei die 
Verantwortung übernehmen, ſond dern 
jede verwies darauf, daß auch in de 
anderen „Budler“ Sich kefände. 
Irogdem murbe bei jeder Wahl Die 
Barteitreue angerufen, und in fehr 
pielen Fällen leider mit Erfolg. Die 
an Barteidisziplin gemöhnten Wähler 
ftimmten auch bei Stadtrathsiwahlen 
größtentheils für die Kandidaten ihrer 
eigenen Partei, weil die der anderen 
„ja auch nicht befier” wären. 

Endlich begriffen jedoch viele 
Stimmgeber, daß die Parteitreue ein 
leerer Wahn ſei, wenn die Partei hin— 
terher jede Verantwortlichkeit für ihre 
Kandidaten ablehne. Sie fingen alſo 
an, jeden einzelnen Kandidaten auf 
ſeine Fähigkeit und Ehrlichkeit anzu 
ſehen und fich um ſeine politiſche Far 
be nicht mehr zu fünmern. Das batıe 
zunädjfi zur Folge, daß die Sudler 
wenigſtens keine Zweidrittel-Mehrheir 
mehr auftreiben konnten, um * Veio 
bes Büirgermeifters zu überitinimei 
aber eine Mehrheit hatten jie ir met 
no. Bei der legten Wahl dagegen 
haben fie auch diefe eingebüßt, weil der 
Bürgermeifter darauf achtete, daß ihin 
bei feinen: „zweiten Ierinine“ eine zu 
perläffige Gefolafhaft im Stadtrathe 
zur Eeite ftehe, und weil er in dieſem 
Bejtreben von ben inzmwijchen Hart ans 
gewacjjenen unabhängigen Stimmg: 
bern unterjtügt wurde. 

BR ORTE, hätten die Budler 
no immer großen Einjluß aus züben 
können, wenn die Mehrheit ſich in Re— 
publikaner und Demokraten getheilt, 
und auf dieſe Weiſe ihre Kraft zer— 
ſplittert hätte. Sie war aber ſchlau 
genug, dies nicht zu thun, ſondern ſie 


höher ſchlagen. 


— — — — — — — ———— — — 


über die fie feine e Herriaft Saben. Sie 


!önnen nichts dafür, mern es ihnen 
Freube macht, Menjchenblut in Strö- 
men fliegen zu jehen, und menn ihre 
Pulfe unter dem Donner der Kanonen 
Verfuchen fie aber, ih- 
ren Bkutdurft Durch Vernunftgründe zu 
rechtfertigen, jo fann man mit ihnen 
feine Geduld mehr haben. Xhr „Arqu- 
ment”, wie eö gejtern wieder bon dem 
„rauhen Reiter“ Theodor Rooſevelt 
vorgetragen wurde, läuft darauf hin— 

aus, daß die Völker im Frieden faul, 
felbſtfüchtig und geizig werden, allen 
Idealismus verlieren und ſchließlich 
erſchlaffen, und daß, wie der Einzelne 
angeſtrengt arbeiten und kämpfen muß, 
um nicht im Wohlleben zu verkommen, 
ſo auch ganze Nationen im Kriege das 
Gegenmittel gegen den Handelsgeiſt 
ſuchen müſſen. Mit Vorliebe verweiſen 
fie auf China, deifen Stillftand oder 
Nücdaang nad) ihrer Darftellung einzig 
und allein auf den „Kommerzialismus“ 
zurüdauführen it. 

Nun hat es ohne Zmeifel Kriege ge- 
geben, welche den edeljten Siveden dien- 
ten, und deshalb auch die jchönften Ge- 
fühle entflammten. Daß aber der Krieg 
an und für fich die beiten Regungen 
der Menſchenſeele weckt, iſt augenſchein— 
lich vernunftwidrig. Es würde ſelbſt 
Herrn Rooſevelt ſchwer fallen, die na— 
menloſe Verwüſtung zu verherrlichen, 
die der dreißigjährige Krieg angerichtet 
hat, und es wird ihm nie gelingen, den 
Krieg zu begründen, den die mit allen 
Waffen der Neuzeit ausgerüſteten Ame— 
rikaner gegen die halbnackten Philippi— 
ner führen. Niemand beſtreitet, daß 
ein Volk, welches nur dem Dollar nach— 
jagt, geiftig und fittlih zurüdgehen 
muß, ober wenn e3 des Dollars wegen 
gar noch wehrloſe Völkerſchaften un— 
terjocht, ſo wird es ſich gewiß nicht ver— 
edeln. Die Anſicht, daß die Geſchichte 
eines Volkes aus den von ihm geführ— 
ten Kriegen beſteht, iſt mindeſtens ver— 
altet. Gerade das amerikaniſche Volk 
hat im Frieden die denkbar glänzend— 
ſte Geſchichte gemacht, und es hat noch 
siele Nufgaben zu löfen, melche das 
ideofe Streben in Anfpruch nehmen. 
Fine demofra tijche tepublit um alle 
Klippen herumzuführen, an denen die 
üheren Freiſ ſtadien geſche itert ſind, iſt 
ein Problem für die erle ch Geiſter. 
Da agege n wird auch die jüngite Nepu- 
blik ohne en zugrunde gebe n, wenn 
ie aus Habgier Eroberungspolitik 
treibt, Die Rechte andrer Dditer mit 
Füßen tritt und nicht zur Wbiwehr, ſon— 
dern zum Angriff ein großes jtehendes 
Herr und eine gewaltige Arieasflotte 
einrichtet. Das ift Teine bloße Redens— 
art, Jondern es Yäßt ficb nach den Ge— 
fehen des folgerichtigen Denkens und 
durch die Erfohrungen alfer älterenRe— 
publiten bemeifen. 

Welchen Jdealisınus haben denn bie 
jingften Kriege der Ver. Staoten ge= 
wet? Ein Schwar m bon Spefulan- 


ruhe 


ten hat ſich bereits auf Cuba und Porto 


ließ alle politiſchen Parteiunterſchiede 


fallen und organifirte ih zum ge: 
Ichloffenen Widerſtande gegen bie 
Freibriefverfchenter und Grabjcher. 
Dem alten Vorurtheile wurde nur in- 
fofern Rechnung getragen, als die Vor- 
figeritellen an den 
Ihüflen gleichmäßig unter NRepublita- 


| bie Ruhe des Kirchbofs 


Rico geſtürzt und wird ſich auch auf 
die Philippinen werfen, Tobald dort 
eincetreten ift. 

Der Benftonstommiflär berichtet, daß 
mi nbejtens die Hälfte der mehr oder 


| weniger Freiwilligen, die arößtentheils 


wichtigiten Yus= | 
| die noch im Heere ftehenden 


ner und Demofraten vertheilt wurden. | 


Das iit jedoch nebenfählich. 
Ausſchüſſe als Geſammtheit parteilos 
ſind und dem Bürgermeiſter in dem 
Kampf gegen die Korporationen bei— 
ſtehen werden. Allerdings wird auch 
jetzt noch nicht das tauſendjährige Zeit— 
alter eintreten, und es wird noch man 


weil die 
| ferungen und ähnliche 
| die Akten noch nicht 


in den Feldlagern blieben, Benftionsan: 
ſprüche geltend macht, und daß ſelbſt 
Soldaten 
bereits einen lebenslänglichen „Ehren- 
jold“ verlangen. Weber die Kleifchlie- 
Sfandale ‚iind 
geſchloſſen. Wo— 
hin man blickt, ſieht man nur — 


werthe Folgen des Krieges, und doch 
hat die Unterwerfung der Philippiner 


ı mit Feuer und Schwert erit 


cher „ob“ durchaehen, aber Jolange die | 


neue Drganijation zulammenhält, 
werden die Budler meniaitens feinen 
großen Schaden anrichten fönnen. 


forgen haben, dab die Beilerung 
anhält. Wie in der lebten, jo wird fie 
cuh in jeder folgenden Stadtwahl 
eine forafältige Muswahl unter den 
Kandidaten treffen und nad dem 
Grundiate Stimmen müllen, daß die 
rein fäadtifchen Angelegenheiten mit 
ber Natienalpolitif nichts zu thun 
haben. Grieift fich der neue Stabt- 
rath des ihm entgegengebr nn Ver⸗ 
trauens würdig, ſo wird es wohl auch 
nicht mehr ſo ſchwer fallen, die Ma— 
ſchine und ihre ſchlechten Kandidaten 
zu ſchlagen. Der Anfang iſt immer 
am ſchwerſten. 


zu 


Berherrlihung ? dcs 8 Krieges. 


Ueber da3 Gefühl Takt fich ebenso 
wenig ftreiten mie über den Geichmad, 
und desha Ib wird jich über gewilje Fra- 
gen nie eine Einigung erzielen lajfen. 
Mie der Gefehmad, Yo maa auch das 
Gefühl dem Wechfel der Zeiten und 
der Mode unterliegen, aber zu allen 
Seiten wird e8 beifpielaweife Leute ge- 
ben, melche in der Jagd Vergnügen 
fuchen, während Andre die Tödtung 
barmlofer Ihiere zum Spaße über alle 
Maßen ſcheußlich finden. Ebenſo wird 
wohrſcheinlich bis * Ende aller 
Tage ein Theil der Menſchheit den 

rieg als das Höchſte und Erhabenſte 
feiern, während ein anderer Theil ihn 

als Schmach und Schande für das 
M enſchengeſchlecht anſehen wird. Keine 
Partei vermag die andere durch ihre 
Beweisgründe zu überzeugen, weil die 
Weinungeverſchieden hei eben nicht im 

Verſtande, ſondern im Gefühle wurzelt. 
Gin normännifcher Viking hätte nie ae- 
alaubt, daß es nicht eines Helden größte 
Zier fein follte, raubend, jengend und 
mordend in andrer Leute Yand einzu- 
brechen, ein nordamerifanifcher India— 
ner hätte fich fraß verppundert, menn 
Stemand die Skalpe an feinem Gürtel 
nicht als Zeugen feines Ruhmes aner- 
fonnt hätte, und die Menfchenfrefler 


£ peritehen heute noch nicht, ma$ die Wei- 


— 


2 Ben an dem Kannibalismus augzufeßen 
baben. Dagegen tann der bramahni- 
fche Hindu nicht begreifen, wie die ge— 
bildeten Engländer es über ſich brin— 
2 gen, Fleifch zu effen und fich den Tigern 
und Wölfen. gleichzuftellen. 
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begonnen. 


Die jelöft in eine 


Singos mögen fich 


lünſtliche Begeiſterung hineinreden und 


ſich an ihren eigenen Worten berauſchen, 


aber daß ſie ruhige und beſonneneLeute 
Die Bürgerſchaft wird nun dafür 


zu ihren Anſichten 
unmöglich. 


bekehren, iſt ganz 


Das Märchen vom „ſchwarzen 
Mann“⸗. 


Wie man Kinder mit dem Ruf nach 
dem „ſchwarzen Mann“ ſchreckt und in 
die Betten treibt, ſo hat man verſucht, 
das Volt der Ver. Staten in die Geld- 
verjchlechterung hineinzutreiben mit 
dem MWarnruf vor einer Serminberung 
des Umlaufgeldes durch „Demonetiji- 
tung“ des Silber. Es ift nicht ge- 
nug Geld im Lande (und in der Welt), 
jo hieß es, den Anjprüchen an Umlauf- 
aeld zu genügen, und wenn das Land 
zur reinen Goldwährung übergeht, das 
Silber aufhört Müngzmetall und 
Werihmeifer zu fein, fo wird eine 
„Sontraction of Currency“ eintreten, 
die Maſſe des Umlaufgeldes wird ge- 
tinger werden und dadurh muß ein 
Fallen aller Waaren= und Produften- 
preife und der Arbeitslöhne eintreten. 
Das Gold wird gewaltig im “Preife 
fteigen, und es wird jo viel mehr von 
jeder Waarenart, fo viel mehr Arbeit 
nöthig fein, den theueren Golbdollar 
zu erwerben. 


„Sontraction of Currency“ bedeutet 
Entwerthdung aller Mrbeitsprodufte, 
Entwerthung aller Vrbeit. Das mar 
der oberjte Olaubenfaß der Goldmwäh- 
rungsfeinde undGeldverſchlechterungs— 
freunde, und er wurde mit ſeiner feinen 
Scheinbegründung aufrecht erhalten, 
ſo oft auch ſeine Unhaltbarkeit von an— 
derer Seite dargethan wurde. Es geht 
damit gerade wie mit jenem famoſen 
„Lehrſatz“ von der Handelsbilanz, der 
den Unterſchied zwiſchen Einfuhr und 
Ausfuhr ſchlankweg als nationalenGe— 
winn bezw. Verluſt anſieht. Die eine 
Behauptung iſt ſo falſch und unhalt— 
bar wie die andere, aber ſie ſcheinen 
beide dem flüchtigen Beobachter plau— 
ſibel und werden immer wieder vor— 
und nachgebetet. 

Wie völlig falſch die Behauptung, 
daß eine Verminderung des Umlaufs— 
geldes ein Sinken aller Preiſe herbei— 
führen müſſe, in Wirklichkeit iſt, das 
zeigen der Uebergang Japans zur rei— 
nen Goldwährung und ſeine Folgen. 
Eine „Contraction of Currency“ fand 
ftatt: Die Maffe des Umlaufögeldes 
wurde ganz bedeutend vermin- 
dert; aber bie Monren- un und 

m nicht, fondern f 
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bedeutend! 

Im Dezember 1897 beſaß Japan an 
Umlaufzgeld 283,145,086 Pen, ein- 
Ihließlich der Scheidemünze 330,445, - 
301 Yen; am 1. Dezember 1898 ftell- 
ten jich diefe Zahlen auf 221,511,210 
bezm. 285,619,698 Pen. Zurüdgezo- 
gen murden im Laufe des Jahres 1898 
pierzig Millionen Papier-Men von der 
Banf von Japan und 16,574,578 Gil: 
ber-PYen; eine Vermehrung erfuhr bon 
allen Geldarten nur die filberne Schei- 
demünze. Das ergibt eine Zufam- 
menfhrumpfung (contraction) des 
Umlaufgeldes um rund 45 Millionen 
Yen — um 13.63 Prozent! Die Fi- 
nanzpolitifer der Bryan’schen und Alt- 
geld’ichen Schule würden nun wahr- 
Icheinlich einen Rüdgang aller Preife 
und Löhne um etwa eben fo viel — 13 
bis 14 Prozent — als unvermeidlich 
herausrechnen, aber e3 fam ganz ans 
ders. Der Bundestonful Lyon in 
Hiogo, Japan, fagt in einer jüngft im 
Staatsdepartement eingelaufenen Des 
peiche: „In Laufe des legten Jahres 
ift hier alles ganz bedeutend im Preife 
geitiegen. Die Kojten des Lebensun— 
terhaltes wurden bedeutend größer, Die 
Miethen find viel höher, alle einheimis 
Then Waaren werden viel höher im 
Preife gehalten, und Arbeit jeder Art 
hat bedeutend beiferen Lohn gefunden.“ 
Singehender berichtet unfer Koniul in 
Nagafati: „Im Ueberbliden der geaen- 
wärtigen Yage von Handel und Indu— 
ftrien müffen,“ jagt diejer Gemwährg- 
mann, „zwei wichtige Ihatjachen in 
Betracht aezogen werden. Diefe find das 
ichnelle Steigen aller WUrbeitslöhne 
und die entiprechende Erhöhung aller 
Zebensmittelpreife. Reis tft um etwa 
80 Prozent, Fifche, Gemüfe u.].m. find 
um etwa 100 Brozent im Breife geitie- 
gen; japanifche Kleidermaare it um 
50 bis 100 Prozent theurer geworden.” 
Das Steigen derArbeitslöhne illuftrirt 
diefer Konful durch folgende Tabelle: 

1897 1898 
armarbeiter (Mts.-2.) 11 20% 
Seidenipinner = 6 10 
Weber, männlide „ 6 10 
Weber, meiblide „ 44 8 
Korzellanarbeiter (d. T.) 25 30 
Schneider 28 38 
Zimmerleute 24 38 
Sirgeleiarbeiter 20 830 
Schreiner 18 30 
Tagelöhner 20 30 

Auch der Bundeskonſul in Kiobe be— 
richtet über ein gleiches Steigen von 
Waaren und Arbeitslöhnen, aber es iſt 
wohl nicht nöthig auch deſſen Zahlen 
hier wiederzugeben. Sämmtliche Pro— 


dutte japanischer Arbeit find feit dem | 


Vebergana des Landes zur Goldmwäh- 
rung und der damit verbundenen 
“Contraetion of Currener” in Nas 
pan geftiegen und fämmtliche Arbeits- 
löhne find bedeutend in die Höhe ge- 
gangen und fteigen nod) immer, mäh- 
rend doch „von rechtämwegen“, das heißt, 


wenn das Sefafel von den angeblichen | 


Schredlihen Folgen einer WVerminde- 


rung des Umlaufgeldes auf Wahrheit | 


berubte, das gerade Gegentheil hätte 
eintreten Jollen. 

Eine Verminderung des Umlaufgel- 
des um nahezu 14 Prozent und damit 
verbunden ein Steigen der Waaren- 
preife und Arbeitslöhne um’ 50 bis 100 
Prozent — das ſollte der "Contrac- 
tion of Curreney” doc) alle Schreden 
nehmen. Man wird fi etwas Alnde- 
res ausdenten müllen, das Volf zum 
Grufeln zu bringen. Wuch Kinder 
fürchten den Ichwarzen Mann nicht 
mehr, nachdem Jie den Schwindel er- 
fannt haben. 


Zokalbericht. 
Sladlralhsſihung. 


Die ehrliche Majorität ſetzt die 
parteiloſe Organiſirung des 
Gemeinderaths durch. 


Powers und Genoſſen haben 
„ausgeſpielt“. 


Intereſſantes aus der Jahresbotſchaft des 
Mayors. 


Die Inftallirung der neuen Alderuten. 


Getreu ihrem Verfprechen, für eine 
parteiloje Organifirung des Stadt: 
raths eintreten zu mollen, haben ge— 
tern Abend 44 von den 46 Aldermen, 
die dem „Orand Pacific Saucus“ bei- 
wohnten, für die Komite-Lijte ge- 
jiimmt, welche dem Plenum von dem 


| 
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| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


u 


| Erennan, 


Jackſon, 


Boyd, Fowler, Nelſon, 


Rector, 


| Carey, 


und zwar fehbrfchnellund jehr | demofratijche Mehrheit aufmeife und 


| aud der Manor fich zu diejer Partei 
befenne. Weberbies jtehe e3 echten De- 
mofraten nur qut an, wenn fie fich iiber 
parteiloje Iffues erhöben. (Gemaltiges 
Gelächter auf allen Seiten). 

Bei der Abftimmung erflärten fich, 
wie Gingangs bereit3 ermähnt, 44 — 
dermen für die parteiloſe Zuſammen— 
ſetzung der Komites, und 19 dagegen. 

Es ftimmten dafür: Gunther, 
Pie, Alling, Jadfon, Foreman, Hurt, 
Brennan ( 10. W.), Zimmer, Colfon. 
Neagle, Patterſon, Maypole, Fowler, 
Beilfuß, Bos, Raymer, Hallſtrom, 
Kunz, Smulsti, Oberndorf, Herr— 
mann, Werno, Goldzier, Smith, Ol— 
ſon, Peterſon, Helm, Griffith, Butler 
(5. W.), Schlake, Blate (26. W.), Kee— 
ney, Rector, Carey, Ruſſell, Boyd, Ze— 
man, Badenoch, Eidmann, Mavor, 
Nelfon, Watkins, Math und Bennett. 

Dagegen ſtimmten: Coughlin, 
Kenna, Connor, Blake (5. W.), Mar— 
tin, MeCormick, Fick, Brenner, Novat, 
Gullerton, Dudpdleiton, Sonlon, Bren- 
nan (18. Ward), Powers, Morris, 
Brown, Alwart, Biqane und Darcy. 

Abweſend waren: Fitch, Johnſon, 
Walker und Butler (27. Ward), wäh— 
rend Alderman Garry ſich der Abſtim— 
mung enthielt, weil er ſich „als guter 
Demokrat nicht für eine parteiloſe Or— 
ganiſation des Stadtraths begeiſtern 
könne.“ 

Die jetzige Zuſammenſetzung der 
ftadträthlichen Nusichüfle lautet mie 
folgt, wobei die Namen der Voritker 
an die Spibe aeitellt find: 

Finanz: Komite Schlake, 
Carey, Mavor, Mappole, 
Griffith, Kunz, Yllına, Bomwers, Beil- 
fuß, H Hurt, Raymer, Neagle. 

Ju fi i3: Bennett, Smulsti, 
Goldzier, Alling, Watting, Blate, Pite, 
Butler (25. 
Mard), Novak, Werno. 

Schulen: Gunther, Badenoch, 
Ruſſell, Nelſon, Brennan (10. Ward), 
Foreman, Blafe, Peterfon, Hermann, 
Fidmann, Gonlon, Smith, — 

Eiſenbahnen: — Dud— 
dleſton, Jackſon, Bos, Math, Maypole, 
Gunther, Fitch, Hermann, 
— Bigane, Ruſſell. 

Beleuchtungsweſen: Beil— 
ſuß, ee Zeman, Coughlin, Kee— 
ney, Garry, Bennett, Helm, Raymer, 
Neagle, Olſon, Ruſſell, Brennan(10. 
Ward.) 

Gefundheitsmwejen: 
Zeman, Kenna, Connor, Martin, 
Smulsfi, Coughlin, Foreman, TFid, 
Eutler, Blate, Johnfon, Gunther. 

Licenzen: Smulsti, Garen, 
Pike, Boyd, Patterfon, MeCormid, 
Griffith, Butler (25. Ward), Blate (5. 
Ward), Kunz, Butler (27. Ward), 
Walter, Bos. 

Wahlen: Hurt, Badenod, Neagle, 
Pike, Duddleſton, Fowler, Schlake, Nel— 
ſon, Watkins, Smith, Goldzier, Ben— 
nett, (34. Ward), Zimmer. 

Geſchäftsregeln: Herrmann, 
Alling, Brennan, (18. Ward), Peter— 
ſon, Kenna, Hallſtrom, Bigane, Fitch, 
Darcy, Math, Blake, (5. Ward), Eid— 
mann, Werno. 

Straßen der Südjfeite 
Fitch, Coughlin, Gunther, 
Jackſon, Connor, Martin, Body, Ba— 
denoch, Nelſon, Watkins, Math, Bi— 
gane. 

Straßen der Weſtſeite: 
Maypole, Beilfuß, Fick, Novak, Hurt, 
Brennan (10. Ward), Duddlefion, 
Neagle, Raymer, Kunz, Johnſon, 
(18. Ward), Powers, 
Keeney, Rector. 

Straßen der Nordjeite 
Griffith, Hermann, Almwart, Smith, 
Dlfon, Walter, Schlafe. 

Werftgerehtjame: Mlling, 
Duddleſton, Oberndorf, Kenna, Fow— 
ler, Watkins, Butler, (25. Ward), 
Goldzier, Bos, Martin, Hermann, No— 
vat, Keeney. 

Zivil dienſt: Fitch, Schlake, Ma— 
vor, Walker, Rector, Herrmann, Ben— 
nett, Gunther, Patterſon, Watkins, 
Hallſtrom, Body, Butler, (27. Ward). 

Hajen: Rayıner, Morris, Bos, 
Helm, Brenner, Alwart, Fowler, 
Brown, Blake (26. Ward), Hurt, 
Keeney, Garry, Foreman. 

Spezialſteuern: 


Darcy, 


Jackſon, 


| Carey, Mavor, Body, Griffith, Gold- 


zier, Brennan, (10. Ward), Conlon, 
Coljon, Morris, Beilfuß, Darcy, Pat- 
terfon. 

Straßen - Benennungen: 
Helm, Colfon, EConlon, Alwart, Dar: 
Hy, Smith, Keeney, Zeman, Eidmann, 


ı Pite, MeCormid, Blate, Eadenodh,. 


gemeinichaftlichen Wusfhuß zur Anz | 
MWerno, Connor, Rector, Zimmer, But- 


Die ehrli- 
ihre. erite. 


nahme unterbreitet wurde. 
che Majorität hatte damit 
wichtige Aufgabe erfüllt: Die Macht 
des „Gangs“ war gebrochen und die 
Powers-Cullerton-Klique 
worden, ſich den vom Mayor angeführ— 


| ler, (25 


| Strom, 


gezimungen | f 
ı Cormid, 


ten Reform-Clementen auf Gnade und | 


Ungnade zu ergeben! In der Geichich- 
te der Stadt iſt es wohl das erite Mal, 
daß der Gemeinderath von einer ehr- 
lihenMajorität regiert wird, und Statt 
der Budelräthe werden in ihm fortan 


Polizei: Butler, (27. Ward), 
Ward), Herrm 
Figane, Oberndorf, 
Gunther. 


Löſchweſen: 


ann, 
Smulski, 


Olſon, 
Hall⸗ 


Badenoch, Me— 
Fick, Colſon, Alwart, 
Coughlin, Fowler, Johnſon, Pike, Bos, 
lake, (5. Ward), * in, Smith. 
Märkte: Coughlin, Beilfuß, Ol— 
ſon, Conlon, Powers, Brennan, (10. 
Ward), Math. Watkins, Bennett, Zim⸗ 


mer, Connor, Jackſon, Novak. 


Bürger die Führerrolle ſpielen, welche 


auf das feſte Verſprechen hin, allezeit 
des Volkes Rechte wahren zu wollen, 
zu Aldermen erwählt wurden. 

Die Ald. Connor und, Duddleſton, 
welche am Caucus der Recformer theil⸗ 
genommen hatten, erklärten Mayor 
Harriſons Verletzung der Rechte des 
Stadtrathes finde nicht ihre Billigung. 
Sie ſtimmten deshalb mit der Mino— 
rität. Daß diesmal auch die Alder— 
men Coughlin und Kennt wieder mit 
ihren früheren Geſinnungsgenoſſen an 
ein und demſelben Strand gezogen, iſt 
nicht weiter zu verwundern — alte Lie— 
be roſtet auch im politiſchen Leben nur 
ſelten! 

Alderman Mavor, von der 32. 
Ward, unterbreitete dem Stadtrath die 
Mitgliederliſte, welche das parteiloſe 
Komite der Majorität für die verjchie- 
denen Ausfchüfle aufgeltelt Hatte, „Im 
Namen derDemofraten“ reichte Powers 
gleih darauf eine jtrifte Partei-Liſte 
ein und verlangte, daß die Ausfchüffe 
in ſtreng en Sinne bejegt 

ven Jen, eu eine 
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Stadthalle: Math, Blafe (26. 
Ward), Foreman, Martin, NRapmer, 
Fi, Brenner, Neaale, Garry, Euller- 
ton, Badenodh, Blate, (5. Ward), Per 
terfon. 
Polizeiftationenund®Bri- 
demwell: Duddleſton, Colſon, 
Brennan, (18. Ward), Zimmer, Obern— 
dorf, Morris, Hurt, Rector, Johnſon, 
Zeman, Smulski, Eidmann, Helm. 
Waſſeramt: Nelſon, Dar— 
ch, Powers, Alwart, Kenna. Cullerton, 
Brennan, (10. Ward), Griffith, Herr— 
mann, Keeney, Foiler, Olfon, Mavor. 
Drudiaden: Coughlin, 
Beilfuß, Olfon, Conlon, Powers, 
Srennan, (10. Ward), Math, Wat: 
fing, Bennett, Zimmer, Connor, Yad- 
fon, Novat. 

Auf Antrag don Alderman Mapor 
wurde ber Manor ermächtigt, ben 
Neumer-Ausfhuß für Geleifehod: 
(egungs-Arbeiten zu ernennen. Es 
beißt, daß Alderman Mavor zum Vor: 
figer besfelben erforen ill. 
„Sergeant-at-Arms“ des 
Dollard, er⸗ 


—8 wurde Jo * 


wählt. Fernerhin wurde eine Ordinanz 
angenommen, wonach die ſtädtiſchen 
Bureaux, mit Ausnahme derjenigen 
der Polizei, der Feuerwehr und des 
Geſundheitsamtes, in der Zeit vom 9. 
Mai bis zum 28. Oktober am Samſtag 
Nachmittag geſchloſſen bleiben ſollen. 

Nachdem dann noch der Mayor ſeine 
Jahresbotſchaft verleſen hatte und ſei— 
ne Bürgſchaftspapiere, ſowie diejenigen 
des Stadtſchreibers und des Stadtan— 
walts gutgeheißen worden waren, ver— 
tagte ſich der Gemeinderath bis zum 
Montag, den 24. April. 

* * * 

Die Amtseinführung der neusge- 
wählten Aldermen geitaltete fich wie— 
derum zu einer glänzenden Affäre. 
Der Situngsfaal des Stadtrath3 war 
in einen frifch-duftenden Blumengarten 
verwandelt worden, Auf allen Bul- 
ten prantten die berrlichitenBlattpflan- 
zen und Blumenftücde, von denen etliche 
wahre KRunftwerte ihrer Art waren. 
Neben dem Seflel des Manors Stand 
eine wundervolle Säule, die aus lauter 
Rofen und Lilien zufammengefeht 
war und über deren Kopfende eine 
weiße Taube flatterte, die in ihrem 
Schnabel ein Banner hielt, melches in 
Blumeniırift die Ward antündiate, 
in der Mayor Harrilon wohnt. Bon 
dem Pulte des Bürgermeiiters® aber 
war vor lauter Rofen und Jonjtigen 
Blumenipenden fait nichts zu jehen. 
Much Stadtfchabmeilter Ortfeifen und 
Stadt-Clerk Loeffler maren reichlich 
von ihren Freunden bedacht worden. 
Kopf an Kopf drängte fich die Wienge 
im Situngsfaal und auf den Galle 
rien, und lauter Nubel durchbrauite 
das Haus, al3 der Manor mit feiner 
Gattin am Arm den Saal betrat. Yn 
jeiner Begleitung befanden Tich außer- 
dem = und Frau Heaton Omslen, 

Hooper, Frl. Man Dana und 
Henry Droste. Natürlich fehlten auch 
Ihomas Gaban und „Bobby“ Burke 
nicht. 
* * * 

Aus der Kahresbotichaft des 
Mapors find jolgenbeiingaben von all- 
gemeinem Intereſſe: 

In der Einleitung weiſt der Bür⸗ 
germeiſter zuvörderſt darauf hin, daß 
fich in den Tetten zwei Jahren die 
Finanzlage der Stadt bedeutend ge> 
beifert habe. Wlan bringe jegt dem Ge= 
meinmwejen wieder dasjelbe Vertrauen, 
wie ehedem,entaeaen, was in allereriter 
Linie dem leider fo früh dabhingejchte= 
denen Kontroleur Robert U. Waller 
zu verdanten fei. Wie geichäftsmäßig 
die Fino nzen des Gemeinmwefens unter 
jeiner, Harrilon’s sAdminiitration, ver 
waltet worden feien, erbelle daraus, 
daß die fundirte Schuld der Stadt als 
fein im legten Jahre um $96,000 re= 
duzirt worden fei. An Schuldjcheinen 
habe man Zins-Erjparnilfe im Betra= 
ge von $10,850.95 aemadt, und es 
feien „Time Warrants“ im Betrage 
von $2,350,000 zu 41, Prozent ver- 
zinsbar verfauft worden — 1. Prozent 
billiger, als unter der Swilt’ichen Ad- 
miniftration. In der Sanzlei des 
Stadt-Ftontrolleurs feien im vergange- 
nen Nahre mehr al& 6000 Spezial- 
fteuer-Warrants unterfuht und mit 
der Auszahlung der Rabattfummen 
— werden. 

Dann heißt es in der Jahresbotſchaſt 
des Mayors weiter wie folgt: 

„Die jetzige geſchäftsmäßige Füh— 
rung des Waſſeramtes darf ebenſalls 
als eine Errungenſchaft meiner 
Adminiſtration betrachtet werden. Frü— 
her kamen ſpeziell im ſtädtiſchen Waſ— 
ſeramt allerlei Betrügereien und ſon— 
Hige Unregelmäßigteiten vor — jetzt 
herrſcht deſelbſt die forrefteite Ord 
nung, gerade wie bei einem geregelten 
Bankweſen. Es gibt keine Gelegenheit 
zu Spitzbübereien mehr, und trotzdem 
die Waſſerraten weſentlich herabgeſetzt 
worden ſind, waren doch erhöhte Ein— 
nahmen zu verzeichnen. 

Im Spezialſteueramt herrſcht auch 
nicht mehr die Günſtlingswirthſchaft 
wie früher, und die Koſten für vorge— 
nommene Verbeſſerungen ſind jetzt in 
Chicago geringer, als in irgend einer 
anderen “un der Union. Eine genaue 
Priifung der Bücher bat ergeben, dat 
die Stadt. den Spezialiteuergahlern 
jeit dem Jahre 1872 nahezu $750,- 
000 als Habatt jchuldet, Doch ijt man 
mit der Abzahlung diefer Summe qut 
borgefchritten. 

Das im Jahre 1898 eingerichtete 
Glettrizitäts =» Departement bat Tich 
beitens bewährt. Dem Straßenbeleud: 
tunasfpftem wurden im vergangenen 
Jahre 1457 neue Bogenlichter hinzuge- 
fügt, und die Koften für ein eleftrifches 
Bogenlict von 2000 Kerzentraft find 
von $90.65 auf $68.52 gefunfen. 

Die PolizeisfForce iſt nummeriſch im— 
mer noch viel zu ſchwach ſür eine 
Metropole wie Chicago. Bei einer Be— 
völferung von 1,875,000 Seelen und 
einem Areal von 193 Quadratmeilen 
fommt auf je 700 Einwohner ein Po- 
fizift — in New NVort fchon auf je 398 
Einwohner. 

Die Feuerwehr, auf welche Chicago 
mit pollem Recht tolz jein kann, wur⸗ 
de im Laufe des Jahres 6595 Mal 
alarmirt. Der Gefammtoerluft durch 
Erände belief fih auf $2,651,735.00, 
d. d. $288,741.00 mehr, als im Jahre 
vorher. 

Der Einfaf3-Mgent hat im Laufe 
des Jahres Material zum Werthe von 
$694,200.71 aetauft. 

Es wurden im Laufe des Jahres 
19,000 Meilen Straßen und Alleysa 
mit einem SKoftenaufwand von $157,: 
000 gereinigt. Für die Abfuhr von 
Schnee wurden $55,000 ausgegeben. 
E3 wurden er Meilen neuer Seiten- 
wege gebaut, 37 Meilen Straßen neu 
gepflaftert. Die Bemilligung von 
$150,000 für Straßenreparaturen ge- 
nügte faum, 13 Prozent der nöthigen 
Reparaturen vorzunehmen. Ihatjäch- 
lid) jolten 70 13 80 Prozent aller 
Straßen reparirt werben. 

sm vergangenen Jahre wurden bie 
Yangfanäle an der 12, und 21. Str. 
bolfendet und der Fangtanal an. ber 
39. Str. wird no im Laufe diejes 
Sommers fertiggeftellt werben. 


* vergangenen 


erſten 


Meilen Gifenbahngeleife hochgeleg und 
damit 96 Niveau-Kreuzungen abge— 
ſchafft worden. Bei dieſer Arbeit fan— 
den vollauf 40,000 Berjonen Beichäf- 
tigung. 

* * * 


Die Bürafhaft des neuen Stabt- 
Ihagmeifters, Adam DOrtfeifen, im Be- 
trage von 223 Millionen Dollars, ift 
bon folgenden Herren gejtellt worden: 
Kohn U. Ord, Ernft Hummel, €. 
Hermann Plaug, James H. Gilbert, 
Sohn Dreier, Frig Goeb, DO. E. Pot- 
ter, Yohn King, Yohn H. Witbed, 
Leroy U. Goddard, Rudolph Brand, 
Ihomas 7. Keeley, William A. Birk, 
red Deeden, G.Geiit, Adolph Arnold, 
% 8. Murpbn, Franz Amberg und 
Iheodor Dehne. 

Mayor Harrifon’s 
Henry B. Omsley, 
und Wm. PB. Harrifon. 
fchaft beträgt $10,000. 

Für Win. Loeffler ftellten Die ver— 
lanate Bürgfchaft in Höhe von $50,- 
000: Thomas Gahan und Dscar ©. 
Foreman. 


Bürgen find: 
Heaton Owsley 
Die Bürg— 


— ⸗ —ñi⸗ — 


Berungtüdt. 


x. TIedrow, Nr. 189 Ontario 
Straße, alitt geitern Abend beim Wb- 
Ipringen von einem Kabelbahnmwagen 
an der Ede von Clarf und Ontario 
Straße aus und jtürzte fo unalüdlich 
zu Boden, daß fie ſich ſchmerzhafte Ver— 
legungen aın linten Annie und am Arm 
zuzog. 

Der Bäcker Emil Schultz, No. 452 
Weſt 63. Straße, entging geftern, als 
jein Wagen an der Aberdeen Straße 
mit einem Zuge der Pitisburg, Gin 
cinnati, Chicago & St. Louis-Bahn 
follidirte, wober eines feiner Pferde ae- 
tödtet wurde, nur mit fnapper Noth 
dem Iode. Schwer, aber nicht lebens 
aetährlich verlegt, wurde er im Aınbu 
lanzwagen nach feiner Wohnung be 
fördert. 

Necht beflagenswertb ilt das Schid- 
jal des tleinen B. Goldberg, von No 
87 Wilfon Straße. Der acht Jahre 
alte Rnabe jpielte geitern auf dem Dach 
des Hinterhaufes und ftürzte hinab. 
Mit gebrochenen Armen und Beinen 
wurde der Kleine aufgehoben. Die ihn 
behandelnden Merzte fürchten für fein 
Leben. 


Frau J 


— — —— — 


Ein ausgezeichnetes Mittel. 

Es iſt durch chemiſche Analyſe über jeden ppeiiet er 
haben jeſtgefellt worden dah die St ee d Kran 
terpillen ans vein vegetabiliichen Stoffen ohne jed 
_ Beimiſchung u tineraliiche Zubitangen beitchen. 

Yıllen And nicht, pie nran die es jo häufiq bei 
nee Patentpillen findet, über zuckert 
ſelben ſehen einſach, ſchmuctos und ſchlicht aus 
aber in ihrer Wirkung bei kaſt allen organiſchen Kör 
verleiden enjolut juperläfiig und Desbalb ein ganz 
ausgezeichnetes Arzneimittel, das in feiner Familie, 
namentlich iu ner, dt der fich Kinder befinden, Feb 
ten joilte. Die Bernard Kräuterpillen ſind bei al- 
len Apotbefern zu haben. dd; 


St 


Am —XR geſtorben. 


Ganz unerwartet iſt geſtern Nach 

mittag der Grundeigenthumshändler 
Matthias Schmidt, mit ſeiner Familie 
No. 545 Larrabee Straße wohnhaft, 
aus dieſem Leben abberufen worden. 
Auf ſeinem Stuhle vor dem Arbeits— 
pult in ſeinem Geſchäftslokal, No. 271 
Oſt North Ave., ſitzend, wurde er todt 
aufgefunden; man glaubte, einen 
Schlafenden vor ſich zu haben, und erſt 
die Berührung mit den eiskalten, 
todesſtarren Händen erbrachte Die 
Ueberzeugung, daß Herr Schmidt einen 
ruhigen und ſanften Tod gefunden. 
Ein Herzſchlag hatte dem Leben des 
68 Jahre alten Mannes ein jähes Ziel 
geſetzt. 
In einem Kabelbahnwagen der 
Wells Straßen-Linie, auf der Fahrt 
zwiſchen Chicago und Leland Avenue, 
hat geſtern A. W. Ockerlund, No. 2771 
N. Seeley Avenue, ſeine Brieftaſche, in 
welcher ſich 8825 in Banknoten befan— 
den, verloren. Herr Ockerlund meldete 
ſeinen Verluſt der Polizei. 


* 


Todes⸗Anzeige. 


und rFeunden die 
mein geliebter Gatte und unſer 
Mathias Schmitg 
n 67 Nabren und é Monaten, nach kur— 
1, dem Seren emichlafen iſt. Die Beerdi 
et statt am Donmeritag, den 13. MWpril, 
s um 8.30, von Trauerbauie, No. 545 Yar 
wach der Michaeis:-Kirde und von 
da nach dent St. QVoniacins Hottesader. Im ftilles 
Reileid bitten Die trauernden Sinterbliebenen: 
Glifabetha Shmit, Gattin. 
Nathariua, Lonila, Anna M., 
Zuianne, Niholas 3. und 
Barbara, Sinder, 
Nebit Schwiegertochter, Schwiegerſöhlen, 
Reife und Enteln. 


traurige Nachricht, 
guter Vater, 


Verwandten 
daR 


N au do 


St. 


Dani 


Todes⸗Auzeige. 


Auna: Bo No. 6598. KL. of Honor. 
Den Beamten ud Mitgliedern zur Nachricht 


Bruder 


vak 


Adolf Schroeder 
it, Die Beerdigung findet ftatt 
neritagn, den 13. April, Nachmittags | 
Traur chauie, 31 Keenon Str, aus 
S Zie find hiernmt eingeladen, dem verftorbe 
ven Arıder die legte Ehre zu erweijen. 
Carl Sumbert, Protektor. 
Robert Sem, Sekretär. 


am Don 
Ubr, vom 
nach Forreſt 


aeftorben 


Zoneb-Bineige. 


Fr reunden und Bekannten die traurige 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Johu Stettler, 
im Alter von 44 Jahren, 4 Monaten und 11 Tagen 
plotzlich er iit. Die Veerdigung findet Matt au 
Mi tod den 12. April, Nadmitiags 2 Uhr, vom 
Traue hauſe, ur Noble Ave, nah Wojebill, Im 
— nahme bitten die Hinte rot iebenen: 
Eliſabeth Stettler, Gattin 
Aung, Lieſe, Bauen. Jon, Lina, 
Freddie, Nebcrt, Rinder, 
Fri Stettler, Bruder, 
George Euslert, Sawiegerſobn. 


Nachricht, 


c Ihei 


modi 
Todes: Anzeige. 


die tranr * Nachricht, 
Vate 


Freunden und Bekannten 
daß mein geliebter Gatte und unſer 
Friederich Glawe 

geſtorben iit im Alter von 3 Jahren 
gun findet ftatt amı Mittivo &. den 1 

ittags halb 2 Uhr, vom Tiauerbaitie 

St 


bitien 


Die Beerdi 
April, Nach 
Frout 
nah Wunder's Frieddof. Um ftilfe Theiinah 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Super Glawe, Gattin. 
ri nd Dermann, Söhne. 
zilie Bintee, om viegertochter. 


Todes⸗Auzeige. 
3.80. M. Mm. 


Den Beamten und Brüdern der Etar of the Met: 
Yoge No. 131 zur Nadricht, dak Bruder 
Emil Schreiber 
plöglich geftorben ift. Die Beamten find erjucht, fich 
anı Mittwoch, den 12. April, Vormittags 114 br, 
in der Yogenballe einzufi den, um dent verftorbenen 
Bruder dic legte Ehre zu erieiien. 
= Sei, Prüi. 
‚ Kogmäler, Sett 


Zoded-!inzeige, 


Germania Manne 63, 2.0.8. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, da Bruder 
John Steitler 
räntic en ift. zz Beerdigung 


Aesenhate vinttid 


indet ftatt 
ie Bruder 
um 


1 Ubr 


KLutz&(o. 


Große Werthe 
Mittwoch! ! 


enne® ZSpigen, gut % 


Si Nalenei 
Sp en. per Vd. werth, 
twoch, 


Mit 


Spezi ielle Bargains in Stidereien, 
ertra gute Wertbe 


ur; 


Zu Vie. 5 
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Nie Wr 
Die Ta 


und Unterhoſen 


es Marge. und weiße 
— nden fü 
für 


D fiir 
2* 1 bre 15 Prerintn 
u reite karrirte 
die Vard 
Fi 


N te und dDunfle Dempden- Prints 


wi rth 6 


Andels. 


Seide 
9.2 iD * 


Wr IR. 


rohe 
BE 4, 


Teller. * 
aufn. — ji — u: 
Racıl Cam. Sec Ah 


nden mi 
ze 


Prou 


v MWruppers fitı 
volle Front uud plai- 


= “dde 


ya 9 weror te Pe 
nerTeller, 


7W8e werth, 


rzellan 


er und Glas, werth IR 


Comfor let 5. „ cone Gontorter, 


it weißer 
und überzogen mit 


$1.75 wer tb, titı — 
Aeder Kill, 5 — 
1 DK Stüd ih, für. . e 


Silt al ine, 


Je on Top Matr oben. 
inlra hen. ; nie rohe 
werth, für 


Aires, 


Faney Wi ı Sreauterp Wutter, 
Abſolut ſr iiche Wier, per Tirkend 
Colonial Blended Flakes, per Pacet . 
Feine Soda Crackers, ber Pyd. .. 
a deutiche Till od ſaure Vidles, Dug 
onzöi tt, per Flaiche . . 
Fam 4 Rio, für 
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und Bekannten die traurige Nachricht, 

mein hieber Gatte und unſer Vater 
Emil Schreiber, 

nach jehtwere m Yeiden am au April im Alter von 

n und 4 Wo nalen, ja: ft eutſchlafen iſt. Be 

findet ſtatt am ttwoch, den 12. April, 

achn itta ns, Go 1407 Wils 

Waldheim, Die trauernden Dinter: 


Freunden 
daß 


Schreiber und Familie. 


— 
Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
North 185. novl,dofbre 


ale Aufträge erinkttie und Sifign Sefo Seforgt. 
COURT- -TH EATER 


(rüber Griterion, Scdgtvid, nahe Tivifion Straße.) 
Beginnend Zonntag, ven 16. April. 
Jeden Abend und Samſtag Matinee, 


Gaſtſpiel der berühmten 
Tegernſeer 
Banernſpieler. 


Sriginal:Duartett! Schuhplattier! 
Eonnutag, der in. April, Abends 8 Uhr: Der 
— von Anmergau,— Montag: Nä: 
yerblut.-- Dienita | nraujch und Edelweiß. 
Mittwod: jehbanl.— Donner $: 
tag: Ter Serroot v. Freitag: Im 
Ihwarjen NRökl amfitag Matine um 2 lihr: 
Der Serraottichniger. Abends 8 Uhr: Ter ges 
innde Kern. 
Populäre ı Al 
PBreile: 1 Mi ai nee 
Ben Borverfauf Der 
den 13. April. 


3 Cents x81.00; 
25 und 50 Gts. 
Sige beginnt am Donnerftag, 


en 

$ —— — 

Ka iſer und nz N l 

ſei nes t 1 

vom 2 

gewährt 

Sriften es durch Wi 

‚olgeleiftung er Kinberufung 

d dig ue 

Diesfällig« Gesuche ur 

den in Den deriibiedenen 

ı Bebörden vor 
den 
Ausfunit ertbeilt und zur 
bietet ich: 


| “Advokat Dr. Adolph D, Weiner, 


Anwalt des PM. und RM. öfterreich.zung. Generals 
Roninlates in Gbicago 
934-935 Unity Bldg.. 79 Dearborn Str. 
Telepbon: Central 18 
nutagen don 10—12 Uhr Vormi 
Ssap1Ialo 


zur IR atie nü bung 


a Straf-Erl aß m ae bei 
mällen jeweilig fon petenz 
dem er November 1809 an 


Erwirkung der 


—* 


Auch au So 
dilmt 


WESTERN STATE Bank, 


N... Ede La Salleund Baihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 


Allgemeines _Bantgeihäjt. — ? Present 


Sinien 
bezahlt an Spyar:Einlagen. 


Aule erlie Niorkgages zum Verkauf, 


febll,m,. mi u mi ja· bw 


Große Eröffnung 


Westseite Backer-Herberge 
— —— Selection Ko ter immer 


di,bo 





= 
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Zu Eurer 
Bequemlichkeit. 


e wie unſer Kre— 
t iſt. Keine Ko— 


7 2 © 5 M 
Das iſt die We— 


Bedingungen ſind 

Verſucht es mit 

dem L. Fiſh offenen Konto-Plan. 

Er wird Euch zuſagen — er iſt 

umfaſſend, liberal und reell. 

Kauft was Ihr wollt in unſeren 

vier großen Läden — wir helfen 

Euch aus — laßt uns mit Euch 
bekannt werden. 


1901-1911 State Str., 


mahe zwanzigite.; 


Wunder der Webekunft — reich, 
harmonirt in Farbe und Ausfe- 
ben — leicht zu legen, aufzuneh— 
men oder zu reinigen — hält 
fänger — billiger — find aud) 
populärer. 

Gin Schöner ummendbarer Snyrna 

Ra, 60 Zoll lang und 36 ZoU 


+ 


breit— 


91.59 


3011-3015 State Str,, 


nahe einunddreihigite.) 


503-505 Lincoln Ave. 


"465-467 MILWAUBEE:AVE. 


ee ENTE N Ä 
Ehurm-Uhr-Apoiheke, 


Bruchbänder. 


| Berucibänder jeder Sorte fehr Billig. | 


neuer auf Beitel: 
lung gemachter, mit Yeder überzogener Bruhbänder...... 


Die Aufmerfiamteit der Träger von Bruch 
bändern wird gelenkt auf Kine große Anzahl 


zu feltenen Preifen. 


LEER 


Ein Privatzimmer zum Anpaifen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich⸗ 
bar durch Elevator). Kuͤnden können da ſich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder an— 


paſſen oder anpaſſen laſſen. 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


Thbeaterr 
— The Little Miniiter. 
ter. —Xerdi’5 Troubadour. 
‚Sporting Yife. 
rtbern.—Wbo is mho? 
.—U New Ron, 
ia.—On and off. 
perahdeuje.— Romeo and 
orindy. 
n.— U gilded Fool. 
„—A Temperance Town. 
—Pouſſe Cafe. 
—Vaudeville. 
e t.Vaudeville. 
Opera Hou ſe.WVaudeville. 


—— 
The Rienzi. — Jeden Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitoliedern des Thomas— 
Orcheſters. 


eooꝛtalbericht. 


Heiraths⸗Lizeuſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Glert3 ausgeftellt: 


Taul S. Warden, Margaret Hed, 3, 23. 

Millie Zakoubet, Emilie Poforny, 23, 20. 

Leo Lastey, Katie Yoreman, 22, 18. 

Hermann Nub, Mary Kiejenbed, 3, 41. 

Varit O’Prien, Nora O’Prien, 3, 30. 

%. 3. Tuder, Gajelda Tagne, 52, 28. 

Haniftatv FrHitat, NRofie B. Zwidi, 27, 2. 
Horry 9. Henning, Birgie U. Heder, 27, 19. 
George M. Fuller, Konije R. Williams, 22. 19, 
Edward Ealdwin, Mae Eoflard, 22, WU. 

Sohn 3. Beters, Mamie E. Kennedy, 24, 23. 
Edward Eherran, Gharivtte Fritgerald, 23, 23. 
MR. ChHefter Mooiner, Georgina M. M. Ley, 25, 20. 
Lawrence J. Yawwjon, Henrietta M. Hunter, 23, 18. 
Nelfon Z. Ouandland, Mary M. Eimpion, 46, 41. 
William X. Flynn, Annie Coyle, 21, 20. 

Henry F. Banfs, Minnie Boller, 22, 28. 

Sohn Zomajel, Emma Slituer, 48, 3. 

Fred P. Risbad, jun., Mapbelle Blik, 21, 21. 
Charles 28. Print, Ada M. yune, 29, 24. 
Frantlin B. Lynn, May Ridelbaugh, 28 
Charles M. MeGinley, Ida Wagner, 4M, 26. 
Sohn E. Knerr, Annie Ruß, 21, 24. 
Orellano H. Duncan, Glare &. Wiljon, 21, 20. 
Bau Poltrod, Erneitine Arendt, 22, 17. 

Sames Mallnt, jun., Anna Keller, 27, 23. 
Auguft Liebe, Helene Rochler, 32, 16. 

Moſe N. Iienberg, Leonora Yerwy, 26, 26. 
William Wajeznydi, Nettie Rocmwisti, 22, 21. 
Beter F. Snyder, Mantie H. Roi, 21, 18. 
Charles Hoeft, Anna Krueger, 26, 2%. 

John Heinen, Lillie Klinger, 34, 21. 

Sojef Syibovote, Marta Nefrat, 24, 19. 

Terwis Fuller, Nennie Stringer, 36, 28. 

Mar Rottenberg, Irma Friedman, %6, 28. 
Oscar B. Arie, NRoie Lyon, 25, 4. 

Dtto Willman, Alwina Windbeim, 31, 21. 
James L. Martin, Elizabetb Petitgen, 33, 8. 
Maidew Regan, Eda Schalt, 24, 21. 

Joſef Shott, Caroline Popelinsky, 40, 8. 
Heward W. Allen, Martha A. Robinſon, 23, W. 
Sohn G. Scholz, Dorothea Maier, 52, 18. 
illiam H. Harris, Katie M. Williams, 44, 30. 
Sames A. Waller, M. Louije Hamill, 28, 26. 
Godiw. H. Raymond, Marg. M. Heavener, 31, 28. 
Ghorley Meadirt, Lena Sujemibl, 24, 19. 
Sohn MeXead, jun., Roje E. Philpott, 24, 23. 
Anne Leep, Sarah De Vries, 24,.23. 

Franz Kaddas, Lizzie Steilen, 22, 2. 

Sobn $. Gould, Catherine ©. Kennedy, 21, 18. 
Gharlen F. Hoeppen, Magdalena Schmit, 23, 
Michael Gai J5 B. Brosman, 21, 


ſey, Annie J. B. 
Fred R. Clart, Annie M. Williams, 28, 30. 
Henry M. Hamm, Elizabetb F. Garrett 9, %& 
Sofepb Wien, Ethel E. Falt, 23, 21. 
Micolaus Krutähten, Annte Saberline, 26, 20. 
Gharies Fit, Carrie Harrom, 24, 3. 
Fudals Kan, Xofie Krupa, 22, 20. 
Michael Mauley, Edna Yewis, 21, 18. 
Jacob D, Sheller, Eifie Hodge, 37, 21. — 
Beorge €. Wortbington, Kapina 3. Pinfley, 27,25. 
Zimotby I. Waljb, Ellen Kilcoyne, 36, 29. 
Geo. E. Falling, Peulanp Qromne, 36, W. 
Frant W. Soutb, Grace Plark, 30, 26. 
Etephen B. Frazer, Fannie E. Shipley, 21, 20. 
Auguſtus L. Williams, Mamie Duncan, 26, 19. 
Sehe E. DOzier, Margrn Sauires, 21, 18. 
Beant €. Tierce, Georgia $. Brown, 26, 33. 
obn Gabel, Clara Frohn, 32, 25. 
ey €. Lewis, jun., Quella Yuttom, 24, 26. 
George Reabe, Emma Hintz, W, 3. 
Samuel U. Coben, Bictorine Bio, 21, 18. 
Andread Seidenfpinner, Mary Zabel, 59, 55. 
i > Willis, Daify I. Hubbard, 35, 24. 


6. ivaine, Bertha M. Hately, 9, 2%. 


trance! + 


Wir haben das größte Yager Bruchbänder der Weſtſeite. 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 

Netiie 3. gegen Nobn 6, wegen grauſamer 
Behandlung und Trunkſu Billiam gegen Ida 
Brver, wegen Berlailung; ouije gegen Manfred 
Pafer, wegen graufamer idlung; Marianna 
gegen Wojitick Tarazka, w rlaſſung; Anna 
gegen Johann Janke, wegen! 


han 
Todesfälle. 
Nachftebend veröffentlichen mir die 


Ifchen, über deren Tod dem Gel 
geitern und beute Meldung zug 


ifte der Deuts 
arte ziwiichen 


Eturm, Minnie, 35 3, 1253. Wihland Une, 
Scıhrindin, Mathiag, 72 3., 24T RN. Garpenter Str. 
Hagberg, Edna ®., 10. 3., 43 W. Monroe Str. 
Miller, Ada, 10 3., 942 35. Str. 
Paster, Charles, 31 3., 685 Wihland pe. 
Kunitmann, Maria, 78 3., 5 Newton Str. 
Emwaim, Clara U., 31 3., 1009 N. Wibland pe. 
54 Yarrabee Str. 


PBretthauer, Wilbelmina, 74 N 

Kobler, Frank, 42 3., 281 Ban Buren Str 
Baur, Luigarde, 76 J., 133 Schiller Str. 
Cloeſe, Neilie, 16 J. 711 Orchard Str. 

Bruhnke, Caroline, 60 J. 10 MeRepnolds Str. 
Kruſe, Margaretha, 77 J. 4533 Waſhburne Ave. 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


2ſt. Brichhaus, 1625 Van Buren 


I ti nan, 2. Hramehaus, 937 N. 
Spaulding WAve., F20W, 
B. U. Enge, 2it. Framebaus, 1015 N. 42. 
Ki, 

x. Preuß, 1ft. 
*1400. 

John Preuß, Frame-Meſidenzen, 
bis 1995 Smalley Court, 83100. 

%. RB. Roie, 2it. Framie-Refidenz, 1575 Ballou Str., 

*81900. 


Dt. 23 ©. 


Ive., 
Frame-Refidenz, 1477 Smalley Ct., 


Atöck. 1941 


zwei 


Hoelſcher, 2ſt 1667 69 
Speridan Road. $15,000, 

3. und U. Sturm, zwei Mt. Vrid-Refidenzen, 
874 und 808 Pine Grove Ave., 832,000. 
Andrew Dubab, fünf Fit. Vrid:Mefidenzen, 494452 
Waſhington Ave, 850,000, 
Thomas Meis A. 
Sangamon 2220, 
d. O. Peterſon, lit. Sramesfefidenz, 8008 Edwards 
Ave., 8*81500. 


Marktbericht. 


Brick-Reſfidenz, 


d 
D 
C 


Frame-Reſidenz, 6827 ©. 


Chicago, den 10. April 1899. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Molterei:Produfte — Butter: Ko: 
butter 11314; Daity 12—18; Greameryg 14—206; 
14—l5c. — Rüje: Friiher Rahm: 
Pid.; beffere Sorten 11—13: da3 


beite Kunitbutter 
füle 94—12c das 
Pfund. 
Geflügel, Eier, Kalbfleijh und 
Fifhe, — Lebende Truthühner 94—10c das Pid.; 
Hübner 8-0: Enten 9—Nic; Gänje T—8c da3 
Piund; Truthühner, für Die Küche bergerichtet, 
11-—13c das Pid.; Hübner 9—10c per Bid.; Enten 
19—11c das Pid.; Tauben, zabme, 50c-- 5 das 
Dugend. — Gier 12—124 das Dus. — SKalbfleifch 
5—4c das Piund, je nah der Qualität. — Ausge 
weidete Länımer $1.10-83.50 das Gtüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiibe: Schwarzer Barih 12—12ie; 
Dichte 6—6kr Rarpien und Wüffeliiih dd; 
Gras hechte 6—SSte das Pfd — Frofigichentel 15—50e 
das Dutzend. 
Grüne Früchte. — Kochäpfel 8.00 44. 50 
per Faß; Ducheſſe u. ſ. w. B. 50 35.00. — Bananen 
Wc—$1.50 per Gehänge; Zitronen 82.50 83. 00 per 
ſtiſte; Apfelſinen 32. 5—8350 per Kiſte. 
Kartoffeln— Ilinois, 56—66 per Buſhel; 
Minneſota u. ſ. w. (2e. 
Gemüſe. — Kohl, neuer, $4.00-$4.50 der 
Tab; Zwiebeln, biefige, 60—70c per Aujbel; Bohnen 
$1.15—$1.85 per Bujbel; Radieschen, biefige, 25—30e 
per Dugend Pündden; Blumentobl $3.50—$3.75 per 
Hab; Sellerie 20—30° per Dus.; Spinat 50—60c ver 
Dugend Bündchen; Gurken 60c—$1.75 per Dußend; 
Epargel, Jlinois, $1.25—$1.50 per Duß. Bündchen. 
Getreide — Winterweizen: Nr, 2, rotber, 
7%; Ne, 3, rother, H—Tle; Nr, 2, barter, 
Nr. 3, bhartet, GI64. — Sommerieizen: 
Nr. 2, 70708; Nr. 2, harter, Gd-6&; Nr. 3, 
6569; Nr. 4, 595%. — Mais, Nr. 2, 34-34c. 
— Hafer, Ve —— — Moggen, Nr. 2, 
5452. — Gerfte III. — Heu 84.00-$10.00 
per Tonne, — Roggenftrob $5.00-$6.00. 
Shlahtvieceh — Beite EStiere 85.55-85.70 
per 100 Pid.; befte Kühe 82.30-83.50; Maftjchideine 
8 Schafe 83.5585. 10. 





loons. erfr 552 
Birnen er 


„Abendpojt‘, Chicago, Dienftag, den 11. 


In der Badewanne ertrunften. 


Der 70 Jahre alte Wm. H. Garb- 
ner, No. 1566 Fulton Straße mohn- 
haft, mar jeit längerer Zeit leidend, 
und jeit acht Tagen auf ber einen 
Seite vollftändig gelahmt. Bei dem 
Verfuch, ein Bad zu nehmen, muß er 
von einem neuen Schlaganfall getrof⸗ 
fen worden ſein, denn er wurde geſtern 
Nachmittag von ſeiner Gattin, nach— 
dem ſie ſoeben von einem Geſchäfts— 
gange zurückgekehrt war, als Leiche in 
der Badewanne vorgefunden. 


* Edwin Correll, ein 56 Jahre alter 
Veteran des Bürgerkrieges, wurde ge— 
ſtern Abend in ſeiner Wohnung, No. 
111 Franklin Straße, als Leiche auf— 
gefunden. Die Todesurſache wird 
durch den Coroner ermittelt werden. 

* Als geſtern die Anklage gegen die 
No. 1352 Wabaſh Ave. wohnhafte 
Frau Marie Brazie und einen gewiſſen 
Thomas Merkle, welche beſchuldigt 


Michael Weir um 880 beſchwindelt zu 
haben, von Polizeirichter Foſter zur 
Verhandlung aufgerufen wurde, 
glänzte das Paar durch Abweſenheit. 
Der Richter erklärte deshalb die Bürg— 
ſchaften der Beiden für verfallen. 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
erlangt: Grfter Klaile Buſhelman. € k 
Stern Glotbing Co., North Ave. und Yarraber Er. 


Farm-Arbeiter; guter Yobn. Roß Labor 


Verlangt: * 
Oap, Iw 


Agency, 3 Market Str. 
erlangt: Ein J 
werden. 353 Noscoe 
Verlangt: Schneider, infide, zu arb: 
Arbeit. Muß jeine eigenen Tools habeı 
born Str. 


Verlangt: Gin Nunge bon ungelä 1 

Kanı gt Heim haben und ein Gejchäft erlernen, 
bei Ddeutichen Yeuten Nachzufragen :123 N. 82. 
Upe., man nehme Xafe Str. Hochbabn. 


l Ein guter Schmiedehelfer 
15 Meilen von Chicago; muß verſtehen 
beſchlagen. Vorzuſprechen Mittwoch 11 Uhr. 
Lake Str. 
Verlangt: Sofort, Schneider, man; ſtetige 
Arbeit. 736 E. J. Str., nahe Calumet Ave. 


Buſh 


Verlangt: Ein Junge im Grocery Store Orders 
auszutragen und ſonſtige Arbeit zu verrichten. 380 
W. Belmont Ave. 


inn im Stall, der mitPfer 
verſteht. Nachzufrager 


4427 Drerel 


Verlangt: Zweiter ” 
und Puh unzun 
Abend: im Sdurerbaus. 


Saloon; muß enaliih 


Verlangt: Gin Worter im 
jprechen. 124 5. Ave. 
Verlangt: Grfabrener Trimmer und Mann um 
Hojen zujammenzuftellen in _Gujtom Tailor hop. 
Oljon Manufacturing Co., 741 Elf Grove Xoe. 
rlangt: Weber, Garpetjichneider. 12412 W. 
Buren Str. 


Räder al3 zweite Hand. 554 ©. 


Dar 





Werlaugt: We 
itern Ave. 
Verlangt: Nunge um Mpotbefergefchäft zu erier 
nen. Ecke Cornelia und Lincoln pe. 
: Starker Junge, der Luſt hat, die Bäcke— 
nen. 901 Belmont Ave. 


erlangt: Schneider, ſofort. Win. E. Kohls, 948 
Halſted Str 
Verlangt: Tüchtiger junger Mann, im Saloon 
mitzuhelfen. 88 Southport Avbe. 
Verlangt: Guter Tapezierer. Stetige Arbeit. 69 
Seminary Ave. 


Verlangt: Ein guter, ſtarker Junge an Cafe? und 
Brot zu helfen. 139 Canalport Ave. 


Verlangt: 2 qgute Schneider, auch Cuſtom-Schnei— 
der, 17090 Milwaukee Ave. 


Verlangt :Ein ſtarker Junge an Cakes zu helfen. 
245 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Guter Wagenmacher und Blackſmith 
helfer. Front und Elſton Ave. 


— — — —⸗ 


197 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Painter. 
Verlangt: Starker Junge, der ſchon in der Bäcke— 
ei gearbeitet hat. 735 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 4308 State Str. 


Verlangt: Mann für Pferde. 220 Garfield Ave. 


Verlangt: Carriage-Painter und Junge mit etwas 
ng. 584 N Halſted Str. 


Verlangt: Ein guter Konditor, der ſein Geſchäft 
verſteht. Nachzufragen: 221 State Str. 





Verlangt: Ein Schreiner zmuß poliren können. 
598 N. Clark Str., Kirſch. Vorzuſprechen nach 6 Uhte 
Abends. 


Verlangt: Sofort, Schneider auf neue Arbeit und 
ein Buſhelman; dauernde Arbeit das ganze Jahr. 
717 Graceland Ave., nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Einige Männer um das Barbiergeſchäft 
zu erlernen; irgend Jemand kann es lernen; gün 
ſtige Gelegenheit. 211 W. Van Buren Str. 


Verlangt: 
Keenon Str. 


Preſſer und Finiſher an Kniehoſen. 87 


x 


Verlangt: Ein Baijter an NRöden. 234 Wellington, 
nahe Clybourn Avde. 


1 


Verlangt: Starker Mann, um ſich im Hauſe nütz— 
lich zu madhen ımd beim Hausreinigen zu helfen. — 
1233 Wrigbtiwood Ave. 


— 


Verlangt: Ein guter fleißiger Mann als Porter; 
ſtetiger Platz für den rechten Mann. Südſeite Turn— 
halle. 3145 State Str. 

Verlangt: Junge an Cakes zu helfen. 345 Blue 
Island Ave. 

Verlangt: Ein guter Blackſmithhelfer an Wagen— 
arbeit. 322 ©. Morgan Str. 


erlangt: Stetiger Bujberman .170 ©. Halited St. 
Verlangt: Kellner für jüdiiche Neftauration, 154 S. 
Halited Eir. 


Rerlangt: Ein Bäder an Brod und: Cafes. 601 ©. 
Halited Str. 


Verlanat: Fin junger Mann an Cafes zu belfen. 
1249 Belmont ve, 

erlangt: Ein Garriage Painter und ein Junge, 
1175 N. SHalfted Str. 


Terlangt: Mann für Hausarbeit, 19 W. Nandolph 


Str, Office. 





rlangt: Gin guter Porter, der au am Tiih 
144 Michigan Str. 


233 €. Ban QYuren Str., 


t: Ein ®Borter, 


Str. 





N Sunge für Magen-PaPinteShop. 67 

Hanf Str., nahe Blue Island Ave, dimi 

Verlangt: Ein flinker, junger Mann für Saloon⸗ 
Arbeit. 122, W. Randolph Str. 


586 N. Clark Str. 


Verlangt: 
Verlangt: Wledige Gärtner. Fred C. Fiſcher, 
1405 Wilder Str., Evanſton. 


Ein Tapezierer. 


Verlangt: Ein Junge, an Cafes zu belfen. 188 
Weit 22. Place. 


Verlangt: Schneider, junger, Iediger Mann, 
Cuftom=-Arbeit. 1229 Maplewood oe. 


Verlangt: Ein junger Mann für VBäderei auf dem 
Lande, einer welder jchon in der Püderei gearbeitet 
bat, vorgezogen, Wdr.: U. 108 AUbenppoft. 


Verlangt: Ein junger Dann an Gates. 2105 Ar 
der Ave, 


Veriangt: Guter Rod-Abbügler und Vorbügler, 
gutes legte Majchinen: und Handmädden; aud 
Heine zum Yernen; ftetige Urbeit. 9 17. Place, nabe 
Halited Str. 


Verlangt: Ein Schneider a nalte Vrbeit,. 105 W. 
Maidoin Str. modi 





Verlanot: Ein Schloſſer. Ein Mann, der das Bi— 
chele-Repariren gut verſteht. 57 State Str., Ham: 
mond, Ind mdimi 


Verlangt: Guter Schneider an Weſten und Hoſen, 
der Roc und Weſte machen kann, auf feine beſtellte 
Arbeit. Stetiger Platz für guten Mann. 1000 W. 21. 
Str. modi 


Verlangt: Vader. Ein junger Mann, der am Brot 
gut arbeiten fann. 1078 8. 12. tSr. mdi 
Verlangt: Griter Klaffe Rodjchneider; ftetige Ar- 
beit._ Nahzufragen, 63 Stod Exchange Bipdg., 108 
La Salle Str, {mdmi 


Schneider an Cuftom-Röden. 181 ©. 


Elarf Str., Zimmer 8, jamodi 
14345 


Verlangt: Gute Feiler an Bichele:Arbeit. 

Sigel Str. famodi 

Nagetiere — —— 
——— Agent für Bücher, Prä— 

mien für Chicago und auswarts., Beite Redinaungen. 

B. M. Mai, 146 Wells Str, 3 


— ————— UP, AD 
Verlanat: Tapezierer, um Aufträ 

nach unſeren Muſterbüchern, 5 nenn 

Neue Mufter, reiche Entwürfe, eine Schundwaare. 

American Wallpaper Eo., 156—158 Wabaih Ave. e 


———— Erneute ir ee RER 
Verlangt: Ein Mann dee Reinhalten de Sa: 
ant Ave. zwijchen 2 





Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Echneider, der alle Wrbeit vers 
ftebt, in Wisconfin, Beftändige Arbeit. Nachzufragen 
Wittwoh z.orgen bei 8, Suppenbeimer & Co., 
Franklin und Jadjon Str. 


Verlangt Kin Yunge von 14216 Jahren zum za: 
bat: Strippen. Xofitcom, 113 Dat Etr., Elfe Tomn: 


State 


_Verlangt: Güte Hetren⸗Schneider. 2104 
et PLeitändige Arbeit 


Canal und 
dimi 


Lay, 138 


Verlangt: Träger für Abendzeitung. 
Emwing Str. Kine, 


Verlangt: Blackſmith-Helfer. VBrunner 
W. Polk Str. 


Verlangt: E guter junger Mann für Porter⸗ 
Arbeit im Saloon, 96 Lincoln Ave. 


in Bäckerei, an 
Apothete, 941 


Verlangt: 
Cakes zu 


31. 


ſtarker Junge 


Ein i 
e Nachzufragen in 


arbe 





Verlangt: Ein Treiber für Soda Fountain Wagen. 
Muß wohl empfohlen und nüchtern ſein. Sicherheit 
verlangt. Adr.: L. 901 Abendpoſt. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


R 


langt: Ein 


er Paar für Hausarbeit u. 
Pferd zu teı 


den. lacine Abe. Dido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


“äden und Fabriken. 
Verlangt: Store: Mädchen. 215 Blue Island Ave. 


Verlangt: Gute twelhe aut auf 
Maichir Madiſon Sir, 
Verlan Yen und Mädchen, 


Knöpfe anzımäl Nulian Str. 


tleide herin, 


Born 


Maſchinen- und Hand-Mädche 


Verlangt: 
lung w 





erlangt: Fertige Kleidermacherin. 500 W. Chi— 
cago Ave. 
Verlangt: Maic und Handmädden 
ften. } 


an We- 


4123 Wilma 
Ave. 


or Röcken zu nähen. 
Hauſe nehmen. 521 W. North 


Verlangt: Frauen, an 
Können Arbei ach 


Ave. 


= 
Dam 


ne Maichinenmäddhen an Ro: 
Benjon, 741 Elf Grove pe. 
dimido 
ene Näberin bei Fleidermaderin, 
zum Kernen, 1117 Weilwaufse Une. 


Norf 
Verla 


den. Höchiter 


Rerlangt: Erfat 
Mädchen 


Nerlangt: Maihinen- u. Handmädden an Weiten, 
auch zum Yernen. 03 Greenwidh Str, 
„B — Tabak-Stripper, Mädchen vorgezogen.— 
Guſtav A. , 1544 N. Halfted Str, 

Verlan finif 


Aſhland 


Ylorflı 
Verla 


1254 N. 


gt: Frauen, Hoſen zu finiſhen. 
ve, 


iniihers an Röden. 


rin, 586 RN. Clark 


ılerin findet jofort Be 
von YUug. Schwarz, 158 
modimi 


e Power Maſchinen.— 

E. MadiſonſStr. mdmi 
gute Knopfloch-Arbeiterin an Cu— 
S. Clark Str., Zimmer 8 indi 
Nord 


mdi 


an Hoſen. — 


Verlangt: 10 erfahrene Kleidermachermädchen an 
ſeidenen Waiſts; in und außerhalb. 1195 Milwau 
mdmi 


Finiſhers an Cloaks. 710 Raeine Ave 
modi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an weißer Näharbeit. 
Fertige Arbeit. 381 Sedgwick Str. 8aplw&ſon 


Hausarbeit. 

Verlangt: Haushälterin, ältere, einfache Frau. — 
Vorzuiprehen nad 5 Uhr Abends, S. Morris, TO 
Howe Str., nabe Willow und Yarrabee Str, 


Verlangt: Viele Mädchen, Stellen frei. 42 
Str., nabe Clybourn Ave, 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 410 
Aſhland Boulevard, 3. Floor, 
ir allgemeine Hausarbeit. 


29 X Vin Str, 


Rees 


Mädcen f 


vchen Für Kichenarbeit. Sonntags 
State Str. 
Verlanat: ningroom: Mädchen. Kohn 55. — 
RG N, Glarf Str, 
WVerlang 1m Mädchen für Hausarbeit, Lohn $t 


und HH. — UN. Glarf Str, 


Verlangt: 2 Mädden für Kichenarbeit in einem 
Hojpital, "Guter Yobn, 585 N. Clark Str. 


erlangt: 50 Mädchen fir Rejtaurant. Lohn $4 
Rn SEN. Clark Etr, 
Geſchirrwaſcherin. 
586 R. Clark Str. 
es Mädchen für allgemeine Haus— 
Nachzufragen im Dry Goods 
id Wood Strt. 


Lohn 85. 


für allgemeine Hausarbeit in 
Oakdale Ave., Flat H. 


Waſchfrau. 39 Menominee Str., 


es Mädchen oder Frau fürHaus— 
lie. B. Gute Behandlung.— 


ie, 


hen für Hausarbeit und Store. — 
dimi 


gewöhnliche Hausar— 
LaSalle Ave. 
100 Mädchen für einige Arbeit, Privat— 
und Geſchäftshäuſer. Koſtenlos. 498 N. Clark Str. 


Verlang Mädchen für 


rant. Broiler 


107 carborn Etr., 


Nahtarbeit im Reitaus 

arbeiten können, Reftauraut, 

Baſement. 

Mädchen für allgemeine 
Flat. 


— 
kochen kann, 
dimi 


Ein Mädchen für 


wudd 


nabe Velden Upe, 


on 
309 


3 Mädchen filr allgemein 
wie zwei Mädchen. 3639 Michigan Ave 
Verle 
rants, Bo 


ut Agener 


Mäd 
ahäuſer 


en für allgemein 
bügeln kör 


Halfted Ser. 
Köchin für jüdiſches Reſtaurant. — 


ted Str 


Gute 
idchen zum Geſchirrwaſchen im Re— 
Archer Ave, dimi 


ges junges Mädchen für 

695 S. Halſted Str. 

Mädchen für allgemeine 

„im Etore, 

für alfgemeine Hausarbeit in 
7 Cal et Ave, 


für aewöhnlihe Hausarbeit. 
1543 Wrigbtiwood Ape., 2. Fl. 


Keine Waid 


Verlangt: Gin Ddentiches Mädchen für Hausarbeit 
und Store e Waäſche. Lohn 8. — 893 Elybourn 
Ave., Reſta t. 


ädehen fiir Hausarbeit in Heiner ya 
North Ave. modi 

Verlangt: Ordertöhin und Geihirrwafhen. 351 
State Str, modi 


qutes Mädchen oder eine Ältere 
Frau für allgemeine Hausarbeit. 167 31. Str., Flat 
SL, modi 


Verlangt: Meltere Frau für leichte Arbeit bei 2 
alten Leuten; Mlattdeutiche vorgezogen. 182 N. 
Raulina Str, im Store. mdi 


_ Verlangt Madchen für allgemeine Hausarbeit. = 
Gine die zu Haufe jehlafen fan vorgezogen, 1316 
Belmont Ave. 


modi 


Verlangt. Ein Mäbchen, welches waſchen, kochen 
und bügein fkann. 2064 Groveland Upe., nahe Eots 
tage Grove Une, modi 


Verlangt: Gin autes Madden für 
Hausarbeit. 55% State Str. 

Verlangt: Gin ordentl 
arbeit, 


Nerlangt: Ein 


allgemeine 
modimi 


3 Mädchen für Küchen: 
- Nnpdiich’ Ent 
36-38 North State Str., Voedijh’S Cafe. 

modi 

———— — Äeei 
Verlangt: Ein deutſchez Mädchen für Hausarbeit. 
162 North Ave., Ede Halſted Ott. modi 


Achtung! Das größte erite deutih = amerilaniſche 
meibliche Vermittlungs: titut befindet fi jest 536 
N. Chart Str., früher 545. Sonntags ofien. Gute 
Vläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 8dz* uſon 


Mädchen für Hausarbeit. 
Mädchen werden auf 
plazirt. Anna 

—A 


Verlanot: Köchinnen, 
Haushalterin. Eingemanderte a 
das Echnellite im feinite Famtlien 
Menjel, 599 Wels Etr. 


in a nF 
Rerlangt: Eofort, Köhinnen, Mädden für Haus» 


i i i i d d eins 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen um 
ewanderte Bräpchen für beilere Bus * Kr —— 


ee Sr., made Indiana F 


— — ———— 
Verla t: bi i ädchen für Hausarbeit und 
ngt: Köhinnen un Räd- 


derte 
meite Mebeit, Quuspalterinnen, eingemanderte 1 
halt: iofor gute Stellen va 


i ripatfamilien,, duch 
A üeieifamilien, 29 dia 


e 
ar 


April 1899. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, I Gent das Wort.) 


Sausarbeii. 
Verlangt: 2 Mädchen für Reftaurant. 379 Weit 
12. Etraße. 
in 
Ave., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett 
Heiner Familie. — Weib, 530 Hermitage 
nabe 12, Etr 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stübe der Haus: 
frau. Muß zu Daufe fhlafen. 505 R. Glact Etr., 2. 
Sloor. 


Mädchen oder Wittiwe für gemühn: 
. 214 Etate Str. 


Verla 
liche H 
erlangt; Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausatbeit. 2324 Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Tleiner Familie. 220 Warren Ave. 


n gutes deutihes Mädchen für Leichte 
36821 Cottage Grove Ave., Salo 


TREE 
Verlang 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine 
Familie, eine 


Witth 


Ion, 
Haushälterin in fi 
eim toilnicht, vorgezogen. 
Arteſian Ave. 


Frau als 
die ſtetiges 
410 ©. 
Verlangt: Kindermädcen, weldhes auch näben fa 
3206 Vernon Ave. 
wür 


sn 


— 
Haushä yaben. 


ner yarın. 


Verlan 
waulee Ave. 
Verlangt: 
tte Str. & 
Nerlangt: 
arbeit; muß 
Cleveland Ave 


Verlangt: Ein Mädchen von 17 bis 
rk ins u; 


Abe., 


iS Jahren für 


lat. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgeme 
arbeit. 1503 X 


Verlangt: 100 Mädchen; gute Plüte,. R 
it, 





Verlangt: Ein 

Grand ve. 
Verlangt: Gutes Mädchen für gemwö 

arbeit. 475 Aſhland Blod. 


Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 


Nerlangt: Frau zum Schruppen; frei Wohnung 
als Belohnung. 124 Seminary \ 

( Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
ilie don 3 älteren YXeuten. 69 Grant Wlace, zwi— 
Cleveland und Xarrabee Etr., 1. Floor. 


Gin Ddeuti Mädchen für co 
106 EANorth Ave, Flut 2. 


Köhin, zweites Mädchen ; HB, HH. 479 


ih. 
Aſh⸗ 


dimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


orth Ave. 


für Hausarbeit. 4720 S 


für Laundry und zweite Ar— 
Clark 


ot: Mädch 
479 N. 


+ 
Sir, 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ko 
Beſchäftigung 


Beſcha 


par irgen eſche 
Mann irgend welche 
836 Abendvpoſt. 


Geſucht: Junger 
gung. Adr.: 8. 


Geſucht: Suche für meinen 15jährigen 
und guterzogenen Sohn eine Stelle, wo 
was lernt und ſich empor arbeiten kann. 
459 Armitage Ave., Baſement. 


Geſucht: 
Mann ſucht 
Geht S ıd, alle 
richten n wenn X ang erne. 0 

AUbendpoit, 


Wachtman 
auch 


Geſucht: Junger Butcher und Wurſtmacher ſucht 
Stelle. Adr. Z 834, Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann als Bartender, der ſich 
vor teiner Arbeit ſcheut, ſucht Chriit 
Rabe, 10 W. Beethoven Mace. 

Erſter Klaſſe Maſchiniſt, Viſe und Ma— 
ſowie tüchtiger Bicyelemacher, All— 
tann, ſucht ſtetigen Platz; erſter Klaſſe Re— 

. Adr.: 246 Belmont Ave., oben. ap, 1m 


Geſucht: 


nband, 


Etellenfurhende aller Art werden prompt placirt. 
International Ugency, 170 Madifon Str, Teles 
phone Main 3023. 17m, Im 


Stelungen fuhen: Frauen. 
(Anzeiaen unter diefer Rubrid, 1 Gent das Wort.) 
Mädchen  fucht 


Str., unten, 


Geſucht: Friſch eingewandertes 
Stelle für Hausarbeit. 1102 W. 

Gefucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für alle Haus— 
arbeit und Kochen, 195 W, Van Buren Str. hinten. 


Geiucht: Deutiches Mädchen, 29 Kabre alt, tüchtig 
in Sausbalt und Küche, wie auch im MReftaurant, 
ſucht ſtetigen Platz. Geht auch nach außerhalb, 

Geſucht: Eine gute geprüfte Wärterin ſucht Stelle. 
Anzufragen: 284 14. tr., Roth. 


Geſucht: Stellen. 372 Garfield 
Ude. 


Sucht: Gin autesMädchen fırht Stelle für $ 


arbeit oder für Hausbaltung. 
Sejuht: Aunge Frau jucht Pläbe zum Hau 
nin auch Platz zum Lunchkochen. 7 
e., binten, oben. 


Mädchen juchen 


zeſucht: Aeltere 


ichtige 
einſchlagenden Arbeiten in 


Hofmann, KIN. Lincoln Str., $ 


Seiucht: Ordentliches deutihes Mädıher 
Stellung als Zi termädcen im SHotel oder 
ouſe. — alport Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Stellung für allgemeine Kü 

chenarbeit in Reſtaurant Saloon. Fa 

Ofen belfen. Mes. Haller, 1323 Wabaib Ave. 
Gefucht: Zwei deutihe Mädchen fuchen 

für allgemeine Hausarbeit und zu Fin 

oder Weit Pullman vorgezogen. 11707 


Stt., 8. 


oder 


— N — — 

Geſucht: h rau ſucht Plätze 
Waſchen, Reinmach Saloonarbei 
> 


—1 J 4 4 - Yır + 
der Woche. X. hol Ind 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
inerkrankheiten geheilt. in bühren für 
Unt ing. Abends offen. © n, 70 Madi— 
ſon Str., Zimmer 4. 29mz, lım.jon 


Geimäftsgelegenbeitcı. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das ort.) 


Zu faufen gejugt: Saloon, Adr.: PB. 3236 Abends 
poit, 

gu verkaufen: Ca Sigarren-Sto 
wegen Krankheit. Nadhzufragen: 642 W. 1 


3u verfaufen: Bladimith:Shop. 


: Ein Boordinghaus, billig. 


oien-Shop, 12 Maschinen, mit 
Arbeit. Oder verfauje Gngine 


Noble Str. 


beiten ıfoc 
ſpot Northweſtern 
ing Co., zwiſchen 8 


und 10 P 

en: Srankheitähalber, billi 
ilchroute, 1141 Milmaufee Ave. mdmi 

Zu verfaufen: 3:$annensMicroute, Nahzjufragen: 
1037 Otto Str, 

Zu verkaufen: Zahlendes 
Geſchäft mit großem 2- und? 
53500 per Jahr. Preis 82500. Theil Caſh. 
14. Str. 





und Moving⸗ 
3-Pferde Movingwagen, 
533 W. 


Candy-, Tabak⸗ 
Bäckerei und 8 


Zigarren- und 
Laundry-Office. 674 

dimido 
Reſtaurant mit Ice Cream Bat: 
„und BigarrensStore; gute Lage. — 
995 Abdendpoft. moi 
Krankheits halber. Adr. 
ldapim&jon 
Delifat: 
Krantpeitshalber billig. 
mdi 


Zu verfaufen: 
Notion-Store, 
Weit 13. Str, 


gu verkaufen: 
for, Gandy-: 
Adreſſe L. 


Zu verkaufen: 
L. 904 Abeudpoſt. 


Bäckerei. 


Zu verkaufen: Zigarren-, Candy- und 
eſſen-Store. Alter Platz. 
8Racine Ave. 


— 


gu verfaufen: Candy und Zigarren-Store. 768 
MW. 21. Str. didoja 


gu verfaufen: Gutes Reftaurant; gute Lage; da: 
fender Pla für deutſche Leute; gebe nach Wlasta. 
313 W. 12. Str. didoſa 


* 


— 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Ein großer Store mit Wohnung 
und Stall, $12. 10 Moffat Str., nahe Weſtern Ave. 


Zu vermiethen: BricStore mit Wohnung. 1175 
Weit North Ave, 

„ u bermietben: 5 Sinrmer- Flat mit Glojet ;$10. 
582 NRacine Une. 


Zu vermieten: Für irgend ein Seihäft, Store 
und Storage-Öchäude Wx112, nebit Majchinerie, 
(12 Pierdekräfte Maidine). Wilig für einen guten 
Miether. 601 31. Str. Tapeiokjo 


wmiethen und Board gefuct. 


ae En 








immer und Board. 
(Anzeigen unter ditier Rubrik, 2 Sents dad Wort.) 


en — — 


Zu verkaufe 2möblirte Flats, voll Roomers, 
wegen Abreiſe. 504 Wells Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Front Zimmer aun 
nen oder zwei Derten. 70 Goethe "Str. nabe 
Str. 

Verlangt: 3 Boarder 
Huron Str. 


bei einer Wittfrau. 


Pierde, Wagen, 
(Anzeigen unter Dreier Nubrit, 2 Gent: des Wort.) 


Zu verfaufen: v, 

> Pas 0 
e mit Stand. TEL N. 
Zu verfaufen:.d 


zute Pferde, frankbeitshalber, — 
GN. * Be 


2 gute junge 


, Eigenthiti 
itt und Str. 


Milwaukee Ave. 
rkaufen: Ein guter, Srprektvagen, 
185 W. North 

laufen: Bierd, 
um > MM oymit 


; uud Sejhirr, 


bieten. — 


bardt, * 11mz, Im, u, ſo 


Uhren, Shnmudfahen 2c. 


(Anzeigen unter disjer rit, 2 Cent3 da3 


jaben auf 
reparirt. 
511. —A 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubeit. 2 Cents das Wort 


Upriabt 
155 Fire 


Mahagoni 

Rıaraatı 

zurguti, 
r elegan-= 


precht jof 


Bichcles, Nähmaschinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Näkmaicdinen auf der 
MWeitjeite, Neue Dajchinen von $10 aufwärts. Alle 
Eorien gebra Maſchinen von 5 aufwärts. — 
Weſtſeite-Office von Standard Nähmaſchinen. 
UAug. Speidel, 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öſtlich von Halſted. Abends offen. » — 


könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholeſale-Preiſen bei Akam, 12 Adams Str. Neue 
ſilbervlattirte Singer 810. Hizh Arm 812. Neue 
Wilſon 810. Sorecht vor, ebe Ihr dauft. Bmz® 


Kaufs: und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejee Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


om 


mzjadit 


Store-Einricht 
litateſſen Zige 
ſpottbillig. Sowie 


ftd Str. und W—: 


ingen jeder Art für Grocery:, De: 
Stores und Butcheribops u.f.io., 


w3 bis IHN. Hal 


Periöntides. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.® 


Frau Edliw ift von Deutiihland zurüdgetert, 94 
Clybourn Ave. 


Aletanders Geyeim s Bolizeis 
Ugentzur WB und bo Fifth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend ctiwas' in Grfahrung auf privatem 
Wege, unterſucht alle unglüchlichen Familienver— 
bältnifie, Eheitandsfülle u. j. ın. und Jamınelt Bes 
were, Diebitäble, WRäubereien und Echwindeleien 
werden unierjuht und Lie Schuldigen zur Wechens 
ichaft gezogen. Unjprüce auf Schadenerjag für Vers 
fegungen, Unglüdstalle u. dergi. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rechtsjohen. Wir jind Die 
einzige deutide Polizei-Agentar ın Ghicago. Sonn 
tan3 offen bi! 12 Uhr Di 2:m* 

VLvöohne, Noten, Koſt- und Saloon-Rechnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt tolleltirt, we Au⸗ 
dere erjolgios find. Keine Bereynung, wenn nicht ers 
folareih. Mortgages „toreclojed“. Schlechte Miether 
ensferut. Allen Serichtsiahen prompte und jorgfältis 
ae %ufjmerkiamdieit gewidinet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.— Officeitunden von 8 liye WVlorgens 
bis 7 Uhr Ubends; Eountags von 8 $i8 i. 

Ihe Creditors Merhantile Ugency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 10, naje Mapdijon. 

Herman Shulg, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Konftabler. 29otlf 


Löhne, Noten, Mistbe und Echulden aller Art 
dron:pt foletiirt. Schlecht zahlende MWiether binauss 
nejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. strait, Udvolat, 95 Klar Str, Zimmer 

5noplj 


Margaret wohnt 366 Wells Str., 


Tatente beforgt umd verivertbet. Bertbold Siüger, 
Tatentanmwalt, 56 5. Upe.. offen Sonntag Borm. * 


niterrah- 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für cine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


sabre alt, Ge: 


ziweds Se 
Adr. U 191, 


erden. 


Abendpo 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zither-Unterricht wird in Prof. Hab— 
Schule, 411413 €. North Ave. nah 
Netbode ertbeilt. Grobartiger Grfolg. 
tionen wöchentlih. $3 per Monat. Ilınzlm 
Brof. Os mwaid, hervorragender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Sitber und Guitarre, 
Lection 50 Gents. Jnitrumente geliehen, 952 Wils 
wautee Ude. nabe Wibland pe. \6jepld 


Englii@e Sprage für Herren und Das 
men in Kleinklaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Kandelsjüher, befauntlihd am beiten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 922 Milwaufee Wve., nahe 
Raulinga Etr. Zags und Abends. WBreije mäßig. 
Zeginns jest. Brof. George Jenſſen, Prinzipal. 

16ag,ddja® 
Nchtisanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Guguf Büttner, 


Deuticher 
—YUdpolat und Rotat—m 


Rath unentgeltlich. 
18 Sabre Brazis in allen Gerichten. 


160 Wajbingten Gtr., Himmer 303 un» 399. 
— 5agl} 


Löhne ifla tollektirt. Mechtsjachen erledigt in 


allen Gerichten. Collection:Dept. Zufriedenheit gus 

rantirt, alter ®&. Kraft, deuticher Ubvotat, 

134 Wafhington Str., Zimmer 814. Phone W. 1848, 
22ibljufos . 


reb Blotke, Rebtsanweit. 
le Red, 


rn | 


Stiller. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Merk) 


Farmläudereien. 
ifen: Eine WAcer Farm nebſ 
„2Kalbern. 2 Schweinen, 

ratben, für vH 


45 UAler freies Yarml 
Meilen vom 


Warp Wobring 


Chicago, 


Farme 


Nordſeite. 
ifen und vertaufche 
Grundeig 

und Lake 


Offen 


Nordſeite 
Bargains 
7 * na 
North Ave. 
Zu ve— 


295x125), bi 





Hordweit:Seite. 
gu verfaufen: Neue 5 Zimmer-Häufer, zwei Pie 
von Elfton Upe,, Electric Gars an Warner Upe, 
difon Upe.), mit Waller: u. Sewer:Cint \ 
Unzablung, $10 ver Monat. Brei 81 A 
Melms, Eigenthümer, Eche Milwautee und Kalifor— 
nia Ave. 


Weſtſeite. 


n: 13ſtöckiges Brickhaus, Weſtſeite — 


Zu verkaufen: 5 Zimmer-Haus 


49 N Mon 
Cuyler ve, Daft Park. d 
6 


Leichte 


Verſchiedenes. 
Spottbillig. 
yerfauft SO Acker ſchwarzen 
Meilen ſüdlich von C 


eis 5120. Dieſe Farm 


uſer und Lotten ſch 
oder vertauſchen. Streng reelle Beh 
Farmen vertauſcht. G. Freudenberge— D., 
1199 Milwaukee pe, nabe North WUve. und NRobey 
Etr. 1303, didojabm 


uch 


Grunditüd für 18 
ngeſchloſſe be⸗ 
vYicht, Bade! 


Du 
doſa 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben, 
auf Möbel, Pianos, Pſerde, Wagen u. j. m. 


Kleine Anleihen 


von 820 bis 8400 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Unleihe machen, jondern_laflen diejelben 
in Ihrem Beſitz. 


Wir haben das 
ardßte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Jbr Geld borgen wollt 


Shr werdet es zu Gurem Bortbeil finden, bei 
borzujprechen, ehe br anderwärts bingebt. 


mie 


Die fiherfte und zuderläfligite Bedienung zugeſichert 
UA. ©. 


128 LaSalle Strabe, Zimmer 1. * 
— 10aprljuion 


French, 


Otto C. Boelcker, 70 LaſSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
hr Gelde borgen wollt, findet Ihr es zu Eutem 
zortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von 820 bis 3500 auf Möbel, Pianos u. j. w. 
Die Sachen bleiben ungeſtört in Eurem Hauſe. 
Anleihe zahlbar in monatlichen Abſchlogszahlungen 
oder nach Wunſch des Borgers Ihr lauft keine 
Gefahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ide 
von uns borgt. Unſer Geſchäft iſt ein verantwortli⸗ 
des und reelle. 

Freundliche Pedienung und PVerichtwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn hr Geld braucht, bitte, Iprecht bei uns 
vor für Auskunft n.f.mw., ebe Abe anderswo bingebt. 
Menn br nit fommen fönnt, dann bitte fchidt 
Apdreffe und wir fenden einen deutichen Mann nad 
Eurem Hauje, weldher Euh alle Austunft gibt. 


GanleXoan €o., 70 LaSafle Str., Room 34 
Otto C. Voelcker, Geſchäftsführer. Bian? 
Nordweſte-Ecke Randolpbeu. LaSalle Stre., 3. Stoc. 





6bicago Vvrtgage Soan Gompany, 
115 Dearboru Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Worsigage Soan Company, 
immer 12, Haymarfer Theatre Building, 
1601 W. Dadijon Etr., dritier Floor. 

Mir leihen Euh Geld zu großen oder feinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend melde gute Sicherheit zu dem billigften Bes 
dingungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilzabiungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Kojten der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitjeite: Office ift Abends biß 8 llhr ges 
dffnet zur Bequemlichleit der auf der MWeitfeite 
Wohnenden. llan® 


Chteago Erevit Company, 

99 Waiyıngton Str, Zimmer304; Brandh:DOffice: 534 
Lincaln Ave., Lale View. — Geld. gelichen an eders 
mann auf Möbel, Pianss, Pferde, Wagen, fyirtures 
Diamanten, Uhren und auf irgend mweldhe Eich 
zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen firmen. 
termine nah Wunjch eingerichtet. Zange Zeit zur % 
blung; böffihe und zuporfommendeRebardlung 
gen Kedermann. Geihäfte unter ftrengfter Verichiwie: 
genbeit. Leute, welche auf der Nordieite und in LQafe 
View wohnen, Tönnen Seit und Geld fparen, indem 
fie nach unierer Office 534 Lincoln Av. gehen. Main: 
Difice 99 Washington Str., Zimmer 304. 5ia® 

Wenn She Geld dbraudt und auch 
einen Freund, jo jprecht bei mir vor. ch verleihe 
mein eigenesßehd aufMRöbel, Bianos, Piervde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Gurem Befig entiernt werben, 
da ich die Sinien will und nieht die Saden. Deds 
balb Sraucht Ahr Feine Angit zu haben, fie zu ver» 
lieren. Ab made eine Epezialität aus Unleiben dom 
815 bis 8290 und kann Euch das Geld an dem Zage 
geben, an dem Ahr es wünjcht; Abr fünnt da3 Geld 
auf leichte Abzahlungen baben oder Bi 
und daS Geld fo lange haben, tie N 
«u 9 Williams, 69 Dearborn Etr., 
Simmer 28, Ede Dearborn und Rando 


Rortywehern Wortgage youan Bd 
5 Wilmwaufee Upe., Zimmer 58 Ede Shiccgo 
Ude., über Schroeder's Wpaiheit. 
Geld gelichen auf Möbel, PBiaitos ‚Dieroe, Wagen 
u. f. mw. zu billigitien Zinjen; rüdzebibar wie man 
d 


3 — Wa ſten. Ein⸗ 
twüniht. Jede Zahlung verringert dir Roften. Gi 
twobner der Nordieite und Norbiveitfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borsen. Iliel} 


Finanzielles. 

34 A 2Ge 

(Anzeigen unter dieſer brif, 2 be 
Die Nevenue X 

Dearborn i 

Grundeig 

obne Kon 


Ge 
Wir verleib 
Bauen und b 
Sicherheit do . 
nd vortheilba T un 
Frepdenbeig & Go., 167 
ol. gfebddia® 


Rrivatgelder zu verleiken, jede Summe, aujörunds 
u und zum Qauen, zu 5, 5} und 6 Proyent. 
®. Freudenberg & &o., 119 Milwautee ÜUpe., nade 
Rortd Wpve. und Roben Er. 13d;dido, jab 


geld opne Roinmillıon. — Louis Freudenberg ver» 
leibt Bripai:Kapitalien von 4 Bro). au ohne Koms 
millien. Vormittags: Rehidenz, 377 R. DHopne Une., 
Ede Cornelia, Nadmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 1304* 


gu verteiben: Geld auf Chicago Grundeigenthum 
in beliebigen Summen von 00 aufwärts, günitige 
Vedingungen. Sofortige und reelle Wedienung. — 
Auguft Torpe, 160 G; North Une, Iimz—apl5 


Ohne KRommiflion Geld zu verleiben zu 4, 5 md 
6 Buosent, %. 4, 39 Mori Giant Eir., Charles 
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> A6ASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


1 A Dass Was Ihr Fraser 


"Wegeishie Prepsretionlor As- 
similating Erin mn er 
— theStomachs and Bo 


Promotes Digestion, Cheerful- || 
ness and Rest.Contains neither 
Opıum,Morphine nor Mineral. 

Not NARCOTIC. 


‚Recupe of Old DrSAMUELPITCHER 
Pımplın Seed - 
er « 


Jockeile Salts - 
Anise Seed + 


Forpernunt - 
Bi larbonat Soda + 
Würm Secd - 
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| inlergreen’Flavar: 


Aperfect Remedy for Constipa- 


||| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- || 
ness and Loss OF SLEEP. 


Fac Sımile Signature of 


NEW YORK. 
RETTET r ac 9 DC Be 
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Verheirathet oder ledig? 


Von B. M. Großer. 


(Fortjegung.) 

Diefe Einkäufe, zu denen noch eine 
alferliebfte jeidene Bluje, ein neuer 
Hut, ein Cape, Schuhe, Handſchuhe, 
Iaf chentücher und Schleier famen, ver- 
Thlange n die Summe bon fünfund- 
zwanzig Pfund. Dann bradte eine 
und Batete nad) Haufe, mo fie, 
Frau Kanes Verlangen, die erimorbe- 
nen Schäbe auspadte und borzeigte. 
Den Reit des Tages brachte die junge 
Frau damit zu, die Taillen der Klei— 
der ein wenig zu ändern und ihren 
Koffer zu packen. Sehr voll war er 
nicht, und ſo hatte ſie nicht nöthig, Je— 
mand zu rufen, der ſich auf den Deckel 
ſetzte und ihn zudrückte. Am nächſten 
Morgen befand ſie ſich auf dem Wege 
nach Riverſide und an demſelben Nach— 
mittag lag ſie in Frau Harpers Ar— 
men! 

Frau und Fräulein Harper zeigten 
ſich unausſprechlich erfreut über ihre 
Ankunft. Das Haus war leer; die 
Schülerinnen waren für dieDiterferien 
nah Haufe gereift, und jo fand fi 
pollauf Zeit und Muße zu vertraulicher 
Ausfprahe und behaglicher Einrich- 
tung. Die beiden Damen nahmen und 
fanden unter anderm ©elegenheit, al= 
lerlei geſchickte und klug verdeckte Fra— 
gen über die Verwendung ihres Geldes 
an Madeline zu richten. Sie hatte 
doch gewiß nicht alles ausgegeben? 
Was koſtete das hübſche Straßenko— 
ſtüm? Wieviel hatte ſie für das ſchwar— 
ze Kleid gezahlt? Aber die Antworten, 
die ſie empfingen, befriedigten ihreNeu— 
gier nicht. Madeline deutete ihnen an, 
daß ſie danach nichts zu fragen hätten, 
und daß die Rechenſchaft über ſolche 
Dinge außerhalb des zwiſchen ihnen 
getroffenen Vertrages ſtehe! 

So vergingen die Tage. Doch eine 
Nachricht von Weſt traf indeſſen nicht 
ein, und Frau Harper fing bereits an, 
ſich etwas unbehaglich zu fühlen. Was 
ſollte ſie davon denken? Wollte dieſer 
Herr etwa ein zweites Mal von der 
Bildfläche verſchwinden? 

Inzwiſchen ſchrieb Madeline fleißig 
und täglich nach der Farm in Hamp— 
ſhire, trug dieſe Briefe aber nur ſelbſt 
zur Poſt. Wir laſſen hier die Abſchrift 
eines ſolchen folgen: 

„Mein geliebter Laurence! 

„Noch immer keine Nachricht einge— 
troffen. Tauſend Dank für Deinen lie— 
ben Brief. Ich gehe jeden Tag perſön— 
lich zur Poſt, um — Brieſen unter 
der Chiffre W. zu fragen, und dieſer 
Buchſtabe kann, dag finde ich fo fchlau, 
ebenfogut Weit wie Wynne bedeuten. 

„sch babe mich jehr gefreut, zu ho- 
ren, daß Ihr, Du und Baby, Euch fo 
mwohl befindet und das fchöne Wetter 
nah Möglichkeit genießt. Fünfzigmal 
und Öfter münjche ich mich jeden Tay 
zu Eud, um mit Euch durd Wiejen 
4 Felder zu fchlendern und Himmel- 
ſchlüſſel mit Euch zu pflücken, anſtatt 
hier in Hihe und Staub zu ſitzen. Aber 
Du unternimmſt zu viel, liebſt er Lau—⸗ 
rence! Wie kannſt Du bis auf die Höhe 
des Braunberges gehen! Das iſt ja 
viermal zu weit für Dich. Wie kön— 


nen Holt3 das, nur zugeben? Aber id. 


fürchte, Du fragft fie nicht, 

„Du mwillft mwiffen, womit ich mic) 
beichäftige. Nun, ich mache die aröß- 
ten Anftrengungen, die Leute und mich 
felbft zu überzeugen, daß ich wieder 
Madeline Weit bin. Sei nicht. böfe, 
lieber Zaurence; aber manchmal, be- 
fonder& wenn ich im Schulzimmer Site 
und auf dem alten Klabier inger- 
übungen fpiele, gelingt mir das vor- 
züglich. Sch habe die Mufik jehr ernit- 
lich wieder aufgenommen und ſolfeg— 
giere täglich mehrere Stunden, damit 
mein Vater keine Urſache findet, über 
die Vernachläſſigung meiner Stimme 
zu ſchelten. Auch mit den Büchern, 
welche die Mädchen im letzten halben 
Jahre durchgenommen haben, mache ich 
mich bekannt. Gräßliches Zeug, Eſ— 
ſays und wiſſenſchaftliche Abhandlun— 

gen über die Eiszeit, über Sternſchup⸗ 


J 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea, Fi 


CASTORIN 


Gekauft Hahl 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


Ihr Frueher 
Gekauft Habt. 


THE CENTAUR OORPANY, NEW VORS SıTY. 


| pen und fo weiter; genug alles, mwa$ 


ich verab] * und was Du liebſt. Aber 
ich weiß, daß ich die Scharteken leſen 
En: dern nach allen diejen Richtun= 
gen hin bin ich von befchämender Un 
wiſſenheit. 

„Um mein Franzöſiſch wieder auf— 
zufriſchen, habe ich einige entzückende 
Bücher don Gyp geleſen. Lätitia hat 
ſie mir geliehen: denn ſie meinte, jetzt, 
nachdem ich die Schule hinter mir hät— 


| te, fünnte ic; mich jchon damit befannt 
Drofchte Madeline und ihre Kartons | Nash 


auf | 


machen. Xch fragte nur, uin zu fehen, 
mas fie für ein Geficht machen würde, 
ob fie irgend etwas von Zola bejäße, 
ich hätte foviel davon gehört. Sie fiel 
i beinahe in Ohnmadıt. „Liebites Kind, 
| den Namen diejfes Menfchen dürfen 
Sie nie in den Mund nehmen!“ rief 
jie entjebt. 

„Dann habe ich gelernt, mein Haar 
auf eine neue Art zu arrangiren, bin 
mit Lätitia in die Läden gegangen, um 
Eintäufe zu machen, genug, ich hin fehr 
fleitiqa und thätiq aemelen. Dabei 
paflirt mir etwas recht Geltlames. 
Site ih nämlih bei den Mahlzeiten 
an meinem alten Plate vor den alten 
Iaffen und Tellern und betradgte da3 
mir jo wohl befannte Mujter der 
Zimmertapete, höre ich die mir von al= 
ter3 her jo vertrauten Redensarten der 
beiden Damen mit an, fchaue ich aus 
dem Fenster oder fite, wie früher wäh- 
rend der ferien jo oft, allein imSchul- 
zimmer, jo fommt e3 mir, offen und 
ehrlich geitanden, zumeilen vor, als 
hätte ih von Dir nur geträumt, und 
e3 wird mir jeher, mich zu überzeu- 
gen, daß ich die Schule überhaupt je- 
mal3 verlaffen habe. 

„Du fiehit, ich bin von Natur ein 
Gefchöpf, das fi den Verhältnifien 
und Umftänden leicht anpaßt und jich 
ohne Widerftreben in das Bejtehende 
fügt. Sagte doch Holt jogar: ich wür- 
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| 





endlich alüdlih mit Gepäd und 
| in dem Hotel von Piymouth 


| ten alten Mädchens, mebr o 


| ter? 
| Opbir nicht!“ 


1 
| und 


„Ophir“ in Plymouth erwartet werde. 

Und nun folgte ein Haſten und Ei⸗ 
len, ein Treppauf, Treppab, ein Herbei- 
ſchaffen don Koffern und Kiſten, ein 
Rufen nach —— Palketadreſſen, 
Lederriemen und Butierbrötchen ſeitens 
Lätitias, welche durch die Ausſicht auf 
eine toftenfteie Reife nach Devonjhire 
in die höchite und glüdieligfte Wufre- 
gung berießt wurde, ji) dann aber, 
nachdem fie die Caren und Penaten des 
eigenen Haufes hinter fich gelaffen, fo 
hilflos zeigte wie ein Kind. Es mar 
nicht Fräulein Harper, die Mabdeline 
beſchützte, ſondern umgekehrt, Made— 
line beſchützte Fräulein Harper. Lä— 
titia gerieth bei jeder größeren Station 
in einen nerböſen Aufruhr aller Ge— 
fühle und rief nach dem Schaffner, um 
eine Menge der überflüſſigſten Fragen 
zu ſtellen: „Wo ſind wir, Schafſner? 
Wie lange haben wir Aufenthalt? 
Müſſen wir ausſteigen? Iſt auch noch 
alles Gepäck vorhanden?“ und ſo wei— 
ter. Wie ſie athemlos nach dem Re— 
ftaurotiongzimmer jagte, um in flig- 
gender Halt zu den Wagen, meist einem 
falichen, zurüdzufehren, ma ichte den 
Mitreifenden unendlich viel mehr DVer- 
gnügen, als ihrer eJemaligenSchülerin, 
die, gereizt dur) das unaufhörliche 
Kreiichen und PBlappern des aufgereg- 
al& einmal 
in Verfuhung fam, grob zu werden. 
„sh bin fo neugierig auf Ihren Ba- 
e" „Hoffentlich veripätet fich der 
„Sin herrliches Schiff 
von zebntaufendBferdefräften!“ Solche 
ähnliche Bemerkungen quollen 


ohne Unterlaß von Lätitias Lippen, 


| obne daß ihr eine Ahnung aufging, mie 
ı jehr te ftch täufchte, wenn fie glaubte, 


den Mitreifenden, die fie nur unbes 


| Schreiblich lächerlich fanden, zu imponi= 
| ren. 


Madeline dankte Bott, als fie fich 
d allem 
unterge- 
bracht hatten. Lätit hatte freilich 
ihren Sonnen'hirn im Wagen liegen 
loffen und war infolgedeffen nicht in 
beiter Yaune; aber ein vortreffliches 
Mitte gelten, fomwie eine gut verbrachte 
Nacht beiterten fie mieder auf, und fo 
lag ein "rahtenbes Lächeln auf ihrem 
Gefiht, olS fie am nächiten Morgen 


tia 


mit Modeline und einer Menge andrer | 


Menicen an Bord des eben eingetrof- 
fenen Opbir erjchien. 

Für den Fremden mar der Anblid, 
der fich hier Hot, ein völlig vermwirren- 
der, und Lätitia und Madeline ſtanden 
anfänglich ganz hilflos da. ber bald 
fanden jich die Antömmlinge und bie, 
welche zu ihren Empfange herbeigeeilt 
waren, zufommen, und Robert Welt be- 
ameifelte feinen Moment, daß er das 
hübſcheſte M nn welches fich feinen 
Augen zeigte, ala feine Tochter zu be= 
grüßen habe. 

E83 würde ein harter Schlag für Jel- 
nen Scharfblid und fein Gelbitaefühl 
gerefen fein, wenn er fich geirrt hätte. 
Slüdlicherweife war dies nicht der 
Fall. 

Uber ehe wir ihn und Madeline zu— 
fam menführen, mollen mir uns felbit 
ein wenig mit dem Millionär Weit be- 
fannt machen, der aus der IThatfache, 
daß er dies war, reichlich Kapital ge- 
Ichlagen und jich während der ganzen 
Reife, am Whifttifche wie auf Ded, als 
Hauptperfon unter den Baflagieren ge= 
fühlt und aufgefpielt hatte. 

(Fortfegung totgt.) 


— 


Das — auf * Farm. 


Die Zeit, in welcher alle Butter auf 
der Farm gemacht wurde, liegt hinter 
uns. Die Creamerhy iſt der Platz, in 


— — — 


welcher gegenwärtig 60 Prozent der in 


de eine vortreffliche Farmersfrau ab-⸗ 


gegeben haben. Hier habe ich nun ſo 
lange gelebt, daß ich mich gleich wieder 
in allen Ecken und Winkeln heimiſch 
fühlte. Erſt wenn ich hinausgehe, um 


mir auf dem Poſtbureau einen Brief 


von Dir zu holen, dann weiß, ich mie- | 
\ | hrifen der Welt find im 


der, daß ih nicht traume, Tondern 
wahr und wahrhaftig verheiratet bin. 

„Ach, Laurence, zuweilen wird mir 
doch anajt und bange, und ich vente, 
menn ich mir die beiden Damen ansehe: 
„wenn ſie's wüßten!“ Wäre nur erit 
dieje Wartezeit vorüber! Ich wünſch— 
te, mein Vater wäre jchon da. Dies 
Hoffen und Harren macht mich fo ner- 
083 und unruhig. Es ift mir zu Mu- 
tbe, ala fähe ih im Wartezimmer ei- 
nes Zahnarztes! ch will nur drin- 
gend hoffen, daß diejfer böje Vorge- 
jchmad fich al3 das Schlimmfte bei der 
Sacde ermeilt. Aber Lätitia Harper 
fommt, ich höre ihren fchmeren Schritt! 
Nein, ich athmete wieder auf, fie war 
es nicht, meine Rhantafie jpielte mir 
nur einen Streih! Denfe Dir, fie 
fragte mich geftern mit einem jcharfen 
Blicke, an wen ich denn 
ichriebe? Ich müffe doch recht viele 
Freunde haben, die alle fleifige Brief- 
Ichreiber mären! Dann bot jie mir noch 
mit araliftigem Grinfen an, 


nur immer | 
i mad. 


| gen jede Ueberfüterung 
| meiden. 





meinen | 


Brief, da fie einmal ausginge, mit zur | 


Post zu nehmen; ein Anerbieten, das 
ich natürlich danfend ablehnte. 

„Du fchreibft mir, daß Baby in der 
Nacht oft jchreit, und man den Kleinen 
in den Holzitall verweifen würde, wenn 
er fortführe» die Nachtruhe im diejer 
baßlicherr Weife zu ftören. Wie grau- 
fam e3 von Dir ift, Yaurence, fo etmas 
wenn aud nur im Scherz, zu jagen! 
Slaubft Du, daß er nad) mir verlangt, 
oder ift’S eine ITihorheit, fo etwas bei 
einem Rinde von fünf Monaten zu 
vermuthen? Bitte doch Frau Holt, ihm 
in den Mund zu fühlen, vielleicht mill 
Ichon ein Zähnchen durchbrechen. Und 
nun zum Schluß! Mit taufend Küf- 
fen für Baby und herzlichen Grüßen 
für die Familie Holt 

Deine Dich Tiebende 
M. W.“ 

Kurz nachdem dieſer Brief geſchrie— 
ben war, erhielt Frau Harper eine De— 
peſche mit der Nachricht, daß am näch— 
ſten Nachmittage die Ankunft des 


unſerem Lande gewonnenen Butter her— 
geſtellt werden. Noch immer wird aber 
troßdem das Butter machen auch auf 
der Farmhmit Gewinn betrieben, wenn 
die dazu erforderlichen Bedingungen 
eingehalten werden. 

Nur aus den beſten Stoffen läßt ſich 
die beſte Butter herſtellen. Weder der 
höchſte Grad von Geſchicklichkeit, noch 
das gründlichſte Wiſſen, noch die auf 
das vollkommenſte ausgeſtatteten Fa— 
Stande, aus 
fehlerhafter Milch Butter von beiter Be- 
Ichaffenheit herzuftellen. Butter: 
macher auf der Yarm allein hat unter 
feiner perfönlichen Aufficht die Erzeu- 
qung des zur Herftellung der Butter er- 
forderlihen Rohmaterial3 und die zur 


‚Gewinnung der beiten Waare erfprieß- 


lihen Maßregeln. Er ift nicht, wie der 
Fabrifant, abhängig, von der Ehrlich- 
feit oder der Tiüchtigfeit einer nroßen 
CSchaar von Milchlieferanten und Ge- 
hülfen. 

Zur Herſtellung der zum Butterma— 
chen erforderlichen Milch gebrauchen 
wir eine Kuh, deren Milch reich an But— 
terfett iſt. Die Kuh muß geſund ſein. 
Um aus einer ſolchen Kuh den böchſt 
möglichen Gewinn zu erzielen, iſt erfor— 


derlich, ihr ſo viel Futter zu geben, wie 


ſie zu verarbeiten und zu verdauen ver— 
Auf der anderen Seite iſt dage— 
ſtreng zu ver— 
Unzuläſſig iſt namentlich 
die Darreichung verdorbener oder be— 
ſchädigter Futtermittel, da dieſe Ver— 
dauungsſtörongen und geringere Milch 
zur Folge haben würde. 


“CLAUSON” 
A Full Dress Favorite 


(uert [ErBopy &Co 


Gine meitere Bedingung zur Erzie- 
lung guter Mil ift ein mit reiner 
Luft verfehener Stall. Ein jährlich er- 
neuter Kaltanftrih trägt nicht nur bei 
zur Gefundung der Thiere, fondern 
macht auch den Menſchen den Aufent— 
halt in einem ſolchen Stalle angeneh— 
mer. 

Ein Haupterforderniß iſt reines, ge— 
ſundes Waſſer. Es ſind Fälle belanat, 
in denen die Kühe gezwungen waren, 
ihren Durſt mit dem Waſſer ſtehender 
Lachen zu ſtillen. Die Milch ſolcher 
Kühe war faſt unbrauchbar zur Berei— 
tung von Käſe oder Butter. 

Der höchſte Grad von Reinlichkeit 
muß beobachtet werden. Mag das Eu— 


ter noch ſo ſauber ausſehen, ſo werden 


wir bei genauerer Unterſuchung 
Maſſe ſtaubiger Subſtanzen an demſel— 
ben entdecken. Namentlich iſt dies bei 
trockenem Wetter der Fall. Durch das 


haftende Schmutz entfernt, ſondern die 
dadurch erzeugte Feuchtigkeit 
dert auch das Abfallen der Staubtheile. 
Die Milch muß ſofort nach dem Melken 
aus demStalle entfernt werden. Durch 
die von Brofefjor Nuffel von der Wis- 
confin landwirthſchaftlichen 
ftalt angeftellten Verfuche wurde fejt- 
geitellt, daß die noch marme Milch die 
Stallpünjte leichter einfaugt, als die 
bereits erfaltete Milch. 

Um die Milhwirtbiehaft mit den 
beiten Erfolgen betreiben zu können, tft 
ein diefem Zeige der Kandmwirthichaft 
auzichlieglich gemwidmetes Gebäude un- 
erläßlich nothiwendig. eder Verfuch, 
in demjelben Haufe, 
wohnen, fochen und jchlafen, die Milch- 
wirthichaft zu betreiben und hochfeine 
Buter berzuftellen, mird mißlingen. 
Ein deraitiges Gebäude braucht nicht 
jehr foftipielig zu fein. Ein Bau, der 
16 Fuß breit und 24 Fuß lang ift, ge- 


nügt für eine Wirthfchaft, in der 15 bis | 


25 Kühe gehalten werden. Die Yage des 
Milchhauſes muß eine ſolche ſein, 
eine durchgreifedne Luftung geſtattet. 
Die Bauart muß derartig ſein, daß die 


eine 


— —⸗ 


NRavenswood⸗Männerchor. 


Am letzten Samſtag gab der „Ra 
venswood Männerchor“ in Biewer's 
Halle ein großes Konzert, das erſte ſeit 
ſeiner im November vorigen Jahres 
erfolgten Reorganiſation. Die Lei— 
ſtungen ließen erkennen, daß der 
Chor jetzt wirklich lebensfähig und auf 
dem beſten Wege iſt, ein Faktor im ge— 
ſelligen Leben von Ravenswood zu wer— 
den. Nur fünfzehn Sänger ſind es, die 
ſich emſig der Pflege des deutſchen Lie— 
des widmen, aber jeder der fünfzehn 
hat eine geſunde Stimme und — was 
die Hauptfache ift — Luft und Liebe 
zum Singen. Die muſilaliſche — 
des Chores könnte ſich in keinen beſſeren 
Händen befinden, als in denen des 
Herrn Albert Grube, welcher, als 
gründlich— 


gebildeter Muſiker wie auch 


| als erfolgreicher Komponift in meiteren | 


berhins | 


Mafchen wird nicht nur der am Euter | Reifen befannt, das 


nöthige Willen 
und dos rechte erſtändniß für ſein 
rigentenamt beſitzt. vier 


Die 


Di: | 


br 


Rum: | 


; mern, mit melchen der fejtgebende Ver= | 
ein auf dem Programm ftand, fanden | 
denn auch eine jehr beifällige Nufnahme | 


ı nes bligendes Sternlein“, 


die | 


Räume im Sommer fühl, im Winter | 


mwarın find. 

Die Torgfältige 
ſämmtlichen in der Milchwirthſchaft 
gebräuchlichen Geräthe und Gefäße 
iſt von beſonderer Wichtigkeit. Alle 
Eimer, Satten, Rahmbehälter u. ſ. w. 
ſollten nicht nur peinlich ſauber gehal— 
ten und regelmäßig mittels Seife und 
Bürſte, namentlich in den Ecken und an 
den Säumen, gründlichſt gereinigt wer— 
den, ſondern ſie ſollten außerdem wö⸗ 
chentlich wenigftens einmal in kochen— 
dem Waſſer abgebrüht werden. Hier— 
unter verſtehe ich nicht ein Begießen der 
Geräthe mit kochendem Waſſer, ſondern 
ein Untertauchen in daſſelbe 


Zeitraum bon 5 bi3.6 Minuten. Die— 


i ' ı Beifall erzielten die 
in welchem mir | au €. 

| „Martha“. 
| erit auf, 
ı derholung der | 
ı Ein gemüthliches Tängchen befchloß die | 
| Feſtlichlei 


| ber Stadt 
Behandlung der | 
| Ban Buren Str., 

teten. 





| die Straße. 
I nen dahin. 


feiteng der zahlreich verfammelten Hö- 


Lehran. | erihaft und  befeftigten bei derjelben 


die qute Mei Inung, Die man bon dem 
Shor begt. Das Ienor-Solo „Du Hei- 
melches Hr. 
G. Haußer vortrug, fand aroßen 
flang. Auch die anderen Nummern, 
das Lied „Im fühlen Keller“, 
gen bon Heren X. Belgon, fomte das 
Cornet-Solo von Herrn M. Haufen, 
wurden vollauf gewürdigt. Sro 
Becker mit dem Duett 
als 


Nummer entſchloſſen. 
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Raubüberfall, 


Ans | 


aefun= | 


Großen 
Herren %. Senge | 
aus | 
Das Applaudiren hörte 
die Sänger ſich zur Wie-⸗ 


Frau Della Smith, Nr. 945 Clark 


Str. wohnhaft, hatte geſtern in Geſell— 
Frau Minnie | 


Ihaft ihrer Freundin 
Daly eine Fahrt nach dem Zentrum 
unternommen, wobei 
auch einem Schanklofal an State, nahe 


einen Befuch abitut- 


IrP 
ix 


Kaum hatten fie e3 fich in einent | 


der fleinen abgefonderten Zimmer be: | 


quem gemacht, als im anftoßenden Ge- 


mach ein Heidenlärm ausbrad, der von | 


einer Schlägerei 


berzurühren fehien. | 


Eiligjt ftiirmten die beiden Frauen auf | 


Andere Gälte folaten ih- | 
Plöglich ftürzte fich ein | 


ı Mann auf Frau Smith und entriß ihr | 


ihre mit Diamanten 


; Uhr, deren Werth von der Befigerin 


| mit $175 
für den | 


jes läßt fich leicht in der Weife aus | 


tübren, daß man Wafler in einen grö- 


| Hilfe. 


Beren Behälter (ein großer Wafchkeifel 
genügt) auf dem Dfen fochend erhält | 


und bie verfchiedenen Geräthe, eines 


nach dein anderen, während des ange= | 


führtn Zeitraums darin badet. 


Die Trennung des Rahmes von der 
Milh wird gegenwärtig durch einen 
Seperator oder durch das Aufrahmen 
der Milch in tiefen Gatten in faltem 
Waſſer bemerfftelligt. Das erft ge- 
nannte Verfahren ift das beifere. 

Der Rahm follte beim YButtern von 
einer möglichit 


jein.. Wir follten ung nie die Aufgabe 


niedrigen Iemperatur | 


| tigen feitzunehmen. 
ein gewiſſer Lafferty den Poliziſten zu 
erkennen und befindet ſich jetzt 





ſtellen, aus dem Rahme in weniger als 


40 Minuten Butter herzuſtellen. Ver— | it tglieder und 2 


geht darüber eine Stunde, fo tft das | 
auch nicht viel zu lange. Se älter der | 
Rabme ift, um fo qründlicher die But | 
terausbeute und um jo größer die Aus⸗ 
ficht auf die Heritellung einer hochfeinen 
porzüglichen Burtte, 

Man hört mit dem Buttern auf, ſo⸗ 
bald die Butterkügelchen die Größe ei— 
nes Weizenforns erreicht haben. Kü— 
gelchen von jo geringem Umfange erfor- 


Die Beraubte jet:e 


dem Räuber nach und fohrie laut um | 
Sergeant Moonen und Lieutes | 


nant Golden erfchienen zur rechten 


Seit auf der Bildfläche, um den Flüch- | 


Er gab fih als 


Ihmwedijchen Gardinen. 


Germaniasfgrauenverein., 


Sn der Wider Barf Halle, an Wet 
North pe, nahe Milmaufee Ape., 
veranjtaltet am nächiten Donnerftag 
Nachmittag der „Germania = rauen 
Verein“ einen gemüthlichen „Kaffee- 
—* dem ſich ſpäter ein flottes 

Tanzkränzchen anjäließen wird. Die 
Freunde des Vereins 
ſind erſucht, ſich möglichtt zahlreich zu 
der Treftlichkeit einfinden zu wollen. 

Der  „Germaniasgrauen-Verein“ 


| zählt zur Zeit 150 qutjtehende Mit- 


| Höße von $100. 


| glieder. Sr beiigt ein Kapital bon 
51000, zahlt ein möchentliches Kran- 
ı fengeld von $4 und Gterbegeld in 
Die vierteljährigen 


| Beiträge belaufen fich nur auf $1. Die 


ber Buttermilch, als folche von aröße: | 


tem Umfange. Gobald die Butter ge 
tmafchen ift, wird das Waller abaelaf- 
jen. Läßt man Waffer im Falle auf 
derfelben jtehen, fo verliert fie an Aro- 
ma, 

Das Salzen der Butter wird in ver: 


Anna Rnüppel, 


| Aufnahmegebühren find auf 50 Cents 
dern meniger Waſchen zur Abſ ſonderung g ſ q f ) 


ermäßigt worden. 
Die Präfidentin des Vereins, Frau 
bon No. 74 Meiten- 


nolds Straße, Tomwie die Gefretärin, 


| Marie Butenfchen, Nr. 416 W. North 


| Ave. wohnhaft, 


Ichiedener Weije bewerkſtelligt. Manche 


ſalzen die Buttex im Butterfaſſe. 
wöhnlich wird das Salzen 
Knetbrette beſorgt. 
letzteren Verfahren den Vorzug. Das— 
ſelbe ſetzt ihn in den Stand, das Salz 
möglichſt gleichmäßig zu vertheilen. 
Beim Salzen iſt ſorgfältig zu ver— 
N: da ungenügendes, Fomwie zu ftar- 
fes Aneten aleich ungünftia auf die 
B aller eintirien. Betreffs der Maife 
Salz, die zur Verwendung fommt, ent- 


welche man die Butter verfauft, 
groß oder wie Hein die Maffe fein mag, 
man bemübe fich, die Butter möglichit 
gleihmäßig zu falzen, da die Kunden 


ı gerade hierauf großes Gewicht zu legen 


pflegen. 


en 


Lokalbericht. 
Ein kühner Plan. 

In ihrem eigenen Boot beabſichtigen 
etwa 150 Miglieder der „slinois 2 Ve⸗ 
teran Naval Reſerves“ die Reiſe nach 
paris zur Weltausftellung au machen. 

Die Abreife foll am 15. April 1909 | 
— und die Fahrt durch die gro— 
Ben Inlandfeen, den St. Larmrence- 

Fuß entlang und dann über den 
Dean nad) Habre ausgeführt werdeit. 
Das Boot fol | jelbftverftändlich im 
böciten Grade feetüchtig Ten. Der 
Verein trägt fich mit der Abjicht, ein 
folcheg mit 130 Ionnen Gehalt zum: 
Preife von etwa $2500 zu erwerben 
und noch im Laufe Diefeg Sommers 
als Uebungsjchiff zu benugen. 


— 1.07 


* Frau Clara Brown, welche am 3. 
April ihren Gatten James in der Fa- 
miltenwohnung, Nr.3408 LeabittStr., 
erftochen hat, ift geitern zur Bürg- 
ſchaftsſtellung zugelaſſen und vor⸗ 
läufig auf freien 


Ge⸗ 
auf dem | 
Mancher gibt dem ' 


l 


ı Ehrifinacht des Jahres 1893 


find gern bereit, alle 
| weitere gemünfchte Ausfunft zu er- 
| theilen. 


— — — — — 


Moran und Healy. 


Die Staatsanwaltſchaſt trifft Vor— 
kehrungen für ein drittes Prozeßver— 
fahren gegen die ehemaligen Poli— 
ziſten Healy und Moran, welche in der 
an der 


Archer Avenue den ſchwediſchen Zigar— 
ren-Fabrikanten Swan Nelſon ohne 
jeden Grund ſchwer mißhandelt und 


ſchließlich erſchoſſen haben ſollen. Im 


ſheidei der Geſchmack der Kunden, an | Keen TFApEB SUBERER. OR Angellaglen 


I | 0. . 
® J jähriger 
das 
| „aus 


zu 14jähriger und im zweiten zu vier— 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
Staats-Obergericht ſtieß aber 
techniſchen Gründen“ beide Ur— 


theile um. Die Angeklagten haben be— 
reits drei Jahre im Zuchthauſe zuge⸗ 


Fuß geſetzt no] 


| bracht und über zmwei Sabre im 


| County-Gefänanih. 


— 


Erfreuliche ſtunde. 


Frl. von Ketteler, 
Hotel wohnhaft, erhielt geſtern die 
Mittheilung, daß ein, ſeit dem 
1860 erfolgten Tode ihres Großvaters 


im Granada 


ſchwebender Erbſchaftsprozeß, in wel— 
ſchem es ſich um Gelder und um Grund— 


beſitz in Livland, Rußland, zum Be— 


beſetzte goldene 
angegeben wird, und einen 


Diemant-Ohrring von nahezu dem= | 
; jelben Werthe. 


binter | 





trage von $200,000 handelt, zu Guns | 


ften ihrer Familie entfchieden toren 
ift, die nur noch aus Fri. v. Ketteler 
und irher im Meiten mohnenden 


| Schmefter beiteht. Der Vater der glüd- 


lichen Erbinnen ift vor Kurzem in 
Milmautee geitorben. 


_— 0 — 


* Vertreter der hiefigen Gejchäfts- 
melt, Abgejandte von Klubs und Ver- 
einen jowie befannte Polititer beider 
Parteien wurden heute in Springfield 
bor dem zuftändigen Legislatur-Aug- 
Ihuß im ntereffe des Gejeg-Entwur- 
fes vorftellig, durch welchen die Grün- 
bung von Groß: nr ermöglicht 
werden joll, 


J der Frauen. 


BR 


achen konnte, dabei immerfort 


Na 1) der Geburt eines jed 
ich dann von 


nn ur 
ich Ahnen und habe ſechs Fla 


Compound, eine Schachtel Lozenges 
Waſh, gen nommen, und * ute fü 
en.‘ 


Pills und ein Paket Sanative 
aefund wie nur je in meinem Leb 


Eharlemont, Mafi. 


Jede Störung in den Kunktionen der weiblichen 
Organe greifen rafch die Nieren an; deshalb jollten 
alle leidenden Sranen ausführlih an Mrs. Din? 


bam in £ynn, Mafl., 


prompt eine foftenfreie Antwort. 


Lydia E. Pinkham's Degetable Compound. — 
Das Heilmittel einer Frau Für 
Krankheiten der Fran. 


Cootes Teſtament. 


Der am 12. März dieſes Jahres 
verſtorbene Brauereibeſizer John J. 
Coote hat ein Geſammtvermögen von 
$225,000 hinterlaffen. Den teitamen- 
tarifchen Beitimmungen des Erblaffera 
gemäß, fol die Wittme das Wohnhaus 
in Zafe Geneva und das Perfonalver- 
mögen mit Ausnahme der Aktien er- 
halten. Das Grundeigenthum, veffen 
Werth auf 875,000 abgejchägt ift, fol 
fie bi3 zu ihrem Iode verwalten; mo- 
tauf daffelbe unter den Kindern Chas. 


mir ſchwer werde 
ſtand auseina Inders uſetzen, 
mich befand, bevor ich Lydia E. Pink— 
ba m S Veget table Compound 
te. 
und Kopfichn 
Aufftehen fühl 
und ſchläfri ig und <3 war 
darnach, ir 
Seit 
ih m 
Ichiafe die ganze 
gar 


Bade ein 
pfohlen, das 
wir 
das Gute, d 
Gott 


thaten, 


Frauen er 


unter dem 
Lebens. 


Dabei hatte i fund) ST: 
bei der 
N Brennen J 
machte. 
denſten 
ten ſagte 
trauen in Ihre Me izin 
kaufte mi rdeshalb eine 
Seht bin ich 
und ich fühle, daß ih v 
heilt 
lang arbeiten. 
wie eine folche Wunderkur möglich ges 
wefen ift. Lydia €. 
table Compound ijt die beite Medizin 

für Frauen.” 


Miß 


Ihnen 


te, das 
getabldE Compound geidan hat. 
babe fünf SFlafchen von dem Com= 
pound und 
geno 
Beziehung beiter. 
an Waſſerſr 
des Waſſers 
ſchlimmſte Art von Nierenleiden, Ohn— 
machtsanfälle und konnte nicht 
auf den Füßen ſtehen. Sch halte au a 
weibl! he en iche und der Arzt ſag 
mir, es 
linten Seite vor. Die 
ich 3 
Da befam ich von eine: 
Shrer Keinen Düdkr, verſchaf 
Ihre Me dizin 
u ben gerettet. Yon E r ‚erfte n’rlalche ans 
B gefangen, fühlte 
AAnſchwellung und "has Geſch 
alle verfehiwunden und ich leide 
Schmerzen mehr.“ 


hart, Boy 16, Elizabeth, Pa. 
IMes. Archambo beſolgte 


= manchen Tag faun im He 
Schmerzen n 
fonnte die Nahrung nicht verbauen, fühlte einen ftetic 
auf die Mutter, litt an Fluß und meine jeren maren 
den Kindes wurde ich i 
all vem Guten hörte, daz Sie [her 
ichen von India 


LCydia E. Pinkham's Dege: 


table Compound iſt das 
wirkſamſte Mittel für Nie⸗ 
renkrankheiten der Frauen. 
Dafür liegen die eflatantes 
ften Beweife vor. 
mal die folaendenden Briefe: 


Sei et ein» 


Mrs. Anthony Sutter, Erefi- 


line, Ohio, jhreibi: 


an a 
„ziebe Mrs, Es würde 


i, Ihnen den Zu— 
in dem ich 


un am! 


gebrai uch⸗ 
renleiden 
3 be eim 
ie ic immer fo müde 
mir gar ni icht 
Arbeit zu thun. 
wound nehme 2 
orenes Geſchöp Ich 
— a den 
zen Tag arbeiten, ohne diefeg Gz= 
I der Müdig keit zu — n. . 39 
iner Fi reundinnen em⸗ 
el zu — n, — 
Alle fir td une — wu ikbar für 
Gute wacht hat. 
es Segeni übe ie für 7 Wohl⸗ 
—* Sie uns armen leidenden 
veiſen.“ 


Me. F. H. 


BE Teen Nie 


end melde 


ich das Ion 


ie ein nei 


tigen me 
Mit 


Allen, 419 Ne⸗ 


brasta Abe., — D. „ſchreibt: 


„Seehrte | Ich litt 
des 
Nieren, wie 


affie teil, 
fr ne 


r8 z. 

I | nien 
—— mer" 
Sowohl — 


e Blaſen waren dadur ch 


Weite 


rzer 
und —F 
verrückt 
verſchie⸗ 


Gat— 


—5 ſener — 
das mi h nahezu 
Ich erg vo orher die 
P ditte Io Ne 
ich, as gri 
whätle, und er 
F.a) he davon. 
an der vie jerten Flaſche, 
ollſtändig ge— 
werde. Ich kann den ganzen Tag 
Faſt begreife ich nicht, 


Pinkham's Vege— 


Lockkart erzählt, 
9 y > 
wie ihr Leben gerettet 
wurde. 
iebe Mrs. Pintham! Ich kann 
gar nicht genügend meine 
Dankbarkeit ausiprechen für das Gus 
mir Lydia E. Bintham’3 Bes 


„gi 


a) 


zwei Schachteln Liverpill3 
und fühle jetzt in jeder 

Ich habeJ ahre lang 
in Folge dei ; Drud es 
Ich Hatte die 


mmen, 


ucht ir 
gelitten. 


lange 


ege ein Gelhwär auf der 
SH yme ER, die 
zu erbulden hatte, waren entjeglich. 
Freun idin ein es 
affte —* 
nd Dies hat mein & Le 

Die 
find 
eine 
x Zods 


eBef ſerung. 
wür 


MiEN. 


Mis. Dinkham’s Aath. 


„Geehrte Mrs. Pinkham! Zwei 
Jabre lang war ich ſo matt und 
wach und —— zdelhaft, daß ich 
auſe herum: 
Kopfweh, 
Druck 


im Kr un 
igen ſchweren 
angegriffen. 
chwächer. Wie 
aben, ſchrieb 
3 Vegeiable 

acht el Liver 
hle ich fo 
Virs. Salina Archambo, 


(Paſtillen), eine Sch 


ſchreiben; ſie bekommen 


J. George J., — 9 Cooke und Frau 
Irene Welch zur Vertheilung fommen 
fol. Die hinterlaffenen Aktien Der 
„Soof Brewing Co.“ und der „ra 
Glen Mineral \ ater Bottling Co.“ 
iolfen noch weitere fieben Jahre ver— 
waliet werden, und dann zu gleichen 
Iheilen den Kindern zufallen. 
_— — 

Vertheidiaung. — Richter: Ha 
ben Sie noch etwas zu Ihrer Vertheis 
digung beizufügen? — Nngeklagter: 
Xa, id habe mir um die Vertilgung von 
bie Maitäfer fehr verdient jemacht! 


\ 





er TIEETT EN F 


Der grosse 


— — 


für 
NMiltwoch! 


— — 


| 
— 


STORE 


W. 
ALTE — Sr 


Für 
Millwoch! 


—ñâ—i — — 


ſceoior39e 





nit Kleinen Preisen. 


| 

| 12 für 
| dert 
| aa nit 
e und 


für 5e jchwere Be I 
a te, nabtloje baunı 

lene Männer 
Soden (tibbed Zop), 


per Baar 


29 jeidene 
auben, 


für 45 Knaben 
Qurning Slippers, 


‚22e 
mit guten Gummi— 
e Sohlen und Leder— RC 


Facıngs, Größen 


Kin: 
er 





Vei lchen⸗Bou⸗ für 


2de 


r reinfeidene Novel: 

2e * A Trimming 
Braid, in 

glatten und ſchillernden 2c 


Farben, die Yard 


2 für 50 Vards fchtwarze 
c und farbige 2c 
d c 


E Näh eide, 
die Spule 

für gerade und ge— 
gehräu ielte 2e | 


” 
2e 
zapanned“ 
—D Mittwoch, 


Saarnadeln, 6 Packete 
12c 


Stüden, 


für ‚Se 
ouets, mit 
Bl lätt ern, 


| 
® 
| ize 
| Anöpfe, die 2 IC 
i per Luar 


1 F 


werth 25c, für 
franz. 


1% In 


| beite MWaare, 


für 


- für 
ſchw arzen Glaß 
wZwir 
Qualität 
=r 
für ( 
* eiſern 


Damen 
Herren Link— 


ou 


> — 
2 12E 


Mennens 
Toiletten: 
Pulver, 


für De fehwarzen 
Eu 
aller 
per WD. 


rlir 8:4 gebleichte® 


Imitetion 


n 
x 


’ 
e 


beſtehend 


Stu ch töpfe, 


für Re Damen 


Korjet3, 


22% 


1- 2 ber Paar ki 
oder 
Eommer 


2 Som 


Seiten-Steel3, gut 
gemacht, per Paar . 


I 
borated | 29 
12 | (garantirt 

| & ft Steel) für... 

| 

99) Ailder mit grü 
f° | rt sem Nabnıen und 
2C | solßverzierten Gen, "22c 


| wert 30 


für 22zöllige Hand— 


ſägen oe 
22 


für 14x10 Zoll große 


per Dard für Ichön 
farrirten Worſted 


12€ 22 I ii in Farben & 
und Mujtern, per ; de 


| Yard 
per Vard für ae 


Me ftreiftes u. larrirtes 


„Drasitring“ Band 


in den neueiten 220 


[ 
| 
erry 79 
I 
ı Echattirungen, — 
J Be per Yard. . 
für Männer © Rom 
Zies, große Wlus= 


Quart i20 2% 
wahl in ac 


Ent 





Ic Negligee Kna— 
Hemden, 


ftem far 


Brackets? 
Stüc 


bigem Pereale, 
M ttwoch für 
12e 


für 


neue 


5e 


ben Rails, | 


den ſchönſten Mu— 
ſtern und Farben, für 
per Vard für 583 
300 breiten, ge- 
bleichten 
Tiſch-Damaſt, 
| per Yard. . 


eh 


® 
| 
| 
| 


2% 
4 


von be 


fſir Domet Damen— 
Unterrock 

Dufte E 

I mit jchöner Borte, 

| das Stüd 


Kaliko Kna— 





r B 
r 


für 57 9 
c Sche 


Bürſten, | mit 
Mittwoh für... 2... | und sap 


| ben 2 
% 


pen, 


ji 5 grobe 8 2% 4 dc: für 63 


Neibeiien 


scher an, { 
mit 6 — 
| Griff, Mittwoh f. 


5 braune und 
rze Kinder 


n 4 
ledernen Eoblen 
Grö 
> per Paa ar... 4 


für 48c Ihwarze 
Cheviot-Knaben 


Knichojen, "2% 


alle Größen, 
das Stück .. 

fiir 48c fchivere Did 
Männer- Arbeits 


2% beinden, mit Yofe, 
Neckband und Bi 


2% 
12c 





öll. Stahl⸗-Flei 
120 

Interlining, 
alle Größen 
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—— 


Wieboldt's —— 
Minnei ota Patentmebl, 2 
Pid.:-Sat 49e pe er Faß in 
OR-Piund: 20» #B6) >| 
Eäden 53.59 | 
White Swan Minnejfota Pas | 
tent Mehl, per 243: Bid. | 

46e: ine uw 
— 83. 65 | 


per Fab (Holz | 
Feinfte Elgin E zamerv 2ic | 
15€ 


244 


pift uud) 


vilüdte 
’ per 


Butter, per Bid. 
Fancy voller Gream 
Brid Käje, per Bid. . 


Ghips, 





THE 


— en 


Zum Sceuern, Reinigen und PBugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Mefling, Kupfer und 
alien Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzclait u. |.w. 
Berkauft in allen Apotheken au25c 1 Pid.-Bor. 
Chicago Difice: 10rov,bodilj 


119 OH Madifon St. , Zimmer 9. 


Tödtet 


a — Schwaben, 
N Hatten und Mänfe. 


TR Mr — > x 
a Gebraucht 


STEARNN ELECTRIC PASTE, 


Leicht angewandt, beite Rejultate. Natten 
frejien eS und frepiren außerhalb des Hauses. 
655 ijt garantirt. Zu verfaufen bei Apothefer 
und Grocers 25e die Schadltel. 


Stearns Electric Paste Go,, 


CHICAGO, ILL. 4apdbjasın 


Spart 12 leere 


E-Z LIQUID 
Ofenſchwärze 


Slaſchen, ſchickt uns eine 


Tid. - +» | 


IE 
| ° 
| 
r 


Rojtfarte mit | 


Gurem Namen und Ndreife und wir über: | 


fenden Guch ein werthvolles Set von Dfen- 
bürften, wertb 50c, frei für die Klaichen. 
Auperhalb Ehicago Wohnende jollten uns 
1 Label und 12 zwei Gents Marken für die 
Bürjten zuienden. 
Dietaline reinigt Nidel = Verzie⸗ 
rungen ſo gut wie neu. ddia* 


Martin & Martin, Mfrs., Chicago. 


Dien = 


Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Sir. 


Wir führen.ein volfiimdignet Bager bon 


Yaushaltungs-Gegenftäuden, 
Die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 34 per Dronat ohne Zinien auf Noten 
verkaufen. Ein Beijuh wis Euch über» 
zeugen, baß unjere Preiſe ſo miebrig als die 
uiebrigften find. Mei 1} 


Weare 


Commission 
Company, 


Old Colony Building, 
Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. 


PRIVATE WIRES. 


ABS! 


Babir’s Select er: 
mirbt ji alle Tage 
Ben 3 eunde: es ijt von Doc: 
a lichem —* lge jur und 
i eines © 


ans, di,6m 


SCHE) Deutſch be — 
P eminin 


ris beſter 
Ga ılifornia Ssinte * 


N 


Champion 
te, 4 Pfd. für .. 
Beſte Qualität Soap 


LIAIX 


Match Co.'s beſte 


10e 
‚se 
19e 


1ic 


Samen 


American 
Marlor Matches, 

per Dutz. Schachteln 
Tip Top kondenſirte 
JMilch, per Kanne ... 
| 5 PBid.-Cimer Liberty 
I Frucht er Giner . 
I 

5 Riv.:Nar feine 
Frucht— Jeuy, 
F 


50 


ge | 


6 für 


Sce 


tavy⸗ 


· 


10c | 
10c 


Alle Sorten Bulbs ı. 
zu niedrigiten Preijen, 





(Original:Ksrrefpondenz der „7 Abendpoft*.) 
Deſterreichiſche Korreſpondenz. 


Wien, 29. März 1899. 
CLos von Rom. 


Die Glaubensbewegung iſt in ein 
neues Stadium getreten. Die evangeli— 
ſche Kirche als ſolche, die ſich bisher an— 
ſcheinend ablehnend verhalten bat, tritt 
nun ofjen auf und läßt dur) ihreßfar=- 
rer erklären, daß Jeder mit offenen 
Armen aufgenommen werde. Der Ber- 
ein evangeliicher Glaubensaenoilen W. 
&. in Wien hieli diefer Tage eine Ver- 
einsperfammlung ab, bei welcher zum 
eriten Male ſeit dem Be- 
itande des Vereins ein Polizeifommij- 
ſär als NRegierungsvertreter anmejend 
war. nn bderjelben bezeichnete der 
Pfarrer der evangelifchen Gemeinde 
das Verhalten der fatholifchen Geift- 
lichkeit als aggreſſiv, und erblidte in 
demfelben eine Urjache des Webertrit- 
tes zum evangelifchen Befenntnig. Die 
bon der Verfammlung angenommene 
Nejolution begrüßt die gegenwärtige 
Bemweaung auf das Wärmite und er=- 
wartet von ihr einen jtarfen äußeren 
Erfolge. Auh bei dem WBarteitag 
der Deutfchradifalen, der Samftag un= 
ter Starter Betheiligung in Wien ftatt- 
fand, fprach ein evangelifcher Pfarrer 
bon dem „großen Werth eines wahrhaft 
religiöfen ebangel. Sinne im deut- 
ſchen Volk“. Bemerkenswerth iſt auch, 
daß ſelbſt in Tirol, dem Erbſitze der 
Klerikalen, das deutſche Nationalge— 
fühl mächtig rege wird. 

Die politiſche. Maßregelung des kon— 
ſervativen Abgeordneten Grabmayer, 


der aus dem Landesausſchuſſe ausge— 
ſchloſſen wurde, iſt eine ernſte War— 


nung für deſſen Partei und zeigt, daß 
die Tiroler doch einen Werth auf das 
lang vernachläſſigte Deutſchthum zu 
legen beginnen. 

Die Gemeindewahlreform. 

Es iſt nun außer Zweifel, daß Graf 
Thun mit ſeiner neueſten Idee ſich wie— 
der blamirt hat. Der Plan, ein Spra— 
chengeſetz zu oktroyiren, konnte, deut— 


ſcherſeits wenigſtens, nicht gut geheißen 
werden, während er von den Tſchechen 


Möbeln, Teppichen, Gefen und 


und Polen eine entſchiedene Zurückwei— 
ſung erfuhr. Die Letzteren fürchteten 
mit Recht, daß das Sprachengeſetz den 
Deutſchen entgegenkommen würde, und 
eventuell zur Erſchütterung der Majo— 
rität führen könnte. Anderſeits hätten 


die Jungtſchechen, wenn ſie der geplan— 


ten Dreitheilung Böhmen's in deut— 
ſche, tſchechiſche und gemiſchtſprachige 
Bezirke zugeſtimmt hätten, einen ihrer 
weſentlichſten Programmpunkte aufge⸗ 
geben. Sie konnten aber von ihren Po— 
ſtulaten, daß das tſchechiſche in ganz 
Böhmen Geltung haben follte, nicht ab» 
gehen, ohne die Eriftenz ihrer Partei 
in Frage zu ftellen. Aus Kreifen, die 
der Regierung nahe ftehen, verlautet 
nun thatfählich, daß ber Plan ber 
Oktroyirung eines Sprachenaeſetzes 
hauptſächlich wegen des Widerſtandes 
der Jungtſchechen vorderhand aufgege— 
ben ſei. 

Damit entfällt auch die beabſichtigte 
Einberufung des Reichsrathes, der vor 


dem Herbſte nicht zuſammentreten ſoll. 


Dagegen wird das Exekutiv⸗ Komite 


der Rechten demnächſt eine Sitzung ab⸗ 


halten. Es bleibt abzuwarten, welche 
Geſchäfte dieſe ſaubere Clique wieder 
mit der Regierung machen wird, und 
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melchen Preis bie Deutfchen Deftere 
reich wieder für bie Ideenloſigkeit des 
Grafen Thun werden bezahlen müſſen. 


Zur Sprachenfrage. 


DerWahlreform- Ausſchuß desLand⸗ 
toges hieit heute eine Sitzung, in der 
die Verhandlung über die neue Wahl» 
Drdnung begann. Det Statthalter 
mar in der Situng anmejend und etz 
atiff zweimal das Wort. Er tönne, 
jagte Graf Kielmansegg, nur feine 
perſönlichen Anſchauungen entwickeln. 
Den Entwurf habe er erſt am 22. März 
erhalten, und er habe noch nicht die 
pbyfiiche 2 Zeit gehabt, ihn zu ſtudi— 
ten, ‚DR Settion ftehe im vorliegen= 
den Falle dahin.” Der Statthalter wies 
noch darauf bin, daß jein Vorgänger 
im Sabre 1890 und er jelbit fich mie- 
berholt gegen die Aufhebung der Wahl- 
förper ausgejprochen haben. Vor ber 
Auflaffung des Stabtraths warne er, 
eine jolche Snftitution fei eine unums 
gängliche Bedingung der Verwaltung. 

Doch kündigt das offizielle Organ 
der Chriſt ſtlich⸗ Klerikalen ein Kompro— 
miß in der Frage der Reform des Wie— 
ner-Gemeindeſtatutes und der Gemein— 
de-Wahlordnung an. Die Regierung, 
ſo wird angedeutet, werde ihren Wider— 
ſtand gegen die Aufhebung des Stadt— 
rathes fallen laſſen, dagegen würden 
die Vertreter der Stadt Wien, wenn die 
Regierung auf dem Syſtem der Wahl— 
körper beſteht, auf den Grundgedanken 
der Reform, der angeblich ein möglichſt 
gleiches Wahlrecht ſchaffen ſoll, zwar 
nicht verzichten, aber es müßten die 
Zahlen der den einzelnen Wahlkörpern 
zuzuweiſenden Wähler ganz andere 
ſein, als heute. Ebenſo müßte für den 
Fall der Schaffung eines neuen Wahl— 
körpers des allgemeinen Wahlrechtes 
unbedingt an dem Grundſatz der Be— 
ſchränkung der Seßhaftigkeit feſtgehal— 
ten werden, und ſchließlich müſſe mit 
aller Entſchiedenheit auf einer gerech— 
ten, im Verhältniß zur Einwohnerzahl 
ſtehenden Vertheilung der Mandate 
auf die einzelnen Bezirke beharrt wer⸗ 
den. 

— — 
Zum Branutweinkampf in 
Norwegen. 


Am 20.März hat in Norwegen wie— 
der eine jener famoſen Volksabſtim— 
mungen ſtattgefunden, die durch das 
ſeit dem 1. Januar 1896 in Kraft ge— 
tretene neue Branntweingeſetz vorge⸗ 
ſchrieben ſind und die über Sein und 
Nichtſein der Branntweingeſellſchaften 
zu beſtimmen haben, in deren Händen 
der Verkauf und Ausſchank von 
Branntwein liegt. 

Diesmal handelte es ſich um Chri— 
Itiania, aber die dortige Branntmwein- 
gejellichaft, die größte Norwegens, hat 
den Anjturm der Nüchternheitsfreunde 
alänzend überjtanden. Won 102,620 
Stimmberedtigten ftimmten nur 18,- 
608 für die Bejeitigung der Gejell- 
Ichaft, und fomit fann man auch fer- 
nerhin in der Hauptitadt Norwegens 
ein Gläschen Aquapit, Cognac, Toddy, 
Tunjd oder dergleichen befommen — 
außer in der Zeit von Samijtag Mit- 
tag 1 Uhr bis Montag Morgen 8 Uhr, 
wo fein Tropfen verjchäntt merden 
darf. n feinem Lande Europas wird 
der Kampf gegen den Branntwein mit 
jo jharfen Mitteln wie in Norwegen 
geführt. Um den Branntmweingenuß 
einzufchränfen, hat man befanntlich, 
dem Beijpiele Schwedens folgend, den 
Derfauf und Ausfhant des Brannt- 
meins in die Hände von Gefellichaften 
gelegt, Deren e3 in jeder Gemeinde eine 
gibt oder vielmehr gegeben hat. Das 
1896 in Kraft getretene Branntmwein- 
gejeg brachte außer andern Befchrän- 
fungen auch die Wbftimmungen, die in 
jeder Gemeinde jtattfinden follen, wenn 
die Konzeflion, die fünf Jahre währt, 
abaelaufen it. 

Man wird fich erinnern, daß an die- 
fen Abftimmungen alle Männer und 
Frauen über 25 Jahre theilnehmen kön— 
nen, daher auch die große Zahl der 
Stimmberechtigten in Chriſtiania, 
deſſen geſammte Einwohnerſchaft nur 
eima 180,000 Köpfe zählt. Hätte die 
Abſtimmung über die Branntweinge— 
ſellſchaft in Chriſtiania bei Inkraft— 
treten des gegenwärtigen Geſetzes ſtatt— 
gefunden, ſo würde es heute dort ber= 
muthlich nicht einen einzigen Brannt- 
meinausfchanf geben, venn die erjten 
Abftimmungen räumten gehörig mit 
den Branntweingefellichaften auf. So 
wurden 1895 von 13 Geſellſchaften 
(deren Konzeflion Anfang 1896 ablief) 
elf niedergeftimmt, 1896 fielen von neun 
Sejelfichaften fünf, 1897 aber von elf 
nur drei und 1898 von zwölf nur vier, 
Diefer allmählige Umfehwung ift der 
Ihatfache zuzufchreiben, daß dieTrun- 
fenheit in den der Branntmweingefell- 
Ihaften beraubten Städten niht im 
minbejten nachgelaffen hat, wie die 

tachmweife über die Zahl der verhafte- 
ten Betrunfenen ergeben. Man ariff 
nämlich nun zu einem MWeingemifch, 
das in Norwegen unter dem Namen 
„Zaddepin“ berüdhtigt ift, und Mein 
fallt nicht unter das Branntmweingefeh. 
Diefer „Laddevin“ iſt der größte Un— 
fug, der je auf dem Gebiete der Wein— 
produktion vorgekommen iſt. Mit ihm 
hat Menſchenwitz einen „Portwein“ ge— 


mehr 95 Jah, 
— Nationen ae an 


gegen Wer 


RHEUMATISMUS* 


NEUBALGIA und achnliche Leiden ? 
mit grossem Erfolg dar unter den strengen 
DEUTSCHEN GESETZE 
Dr parirte, beruehmte, 
R. RICHTER’ $ 


„ANKER? 
PAIN EXPELLER 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 
N urechtmit Schu‘ arke er.’ 
F, Ad. Richter & Co., earl St., New York. 


31,0 GOLD D nie. "MEDAILLEN. 
Eigene Glashuetten, 
er a one 
Lord, Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Yan Schaack & Sons, 1835—140 Zafe 
&t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


Nast Chicago, IH. ri S 


7 Draggisien td 
DR. Ricnren’s 
” STOMAKAL 


ee EC WELGOR. 
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ILLM 
up TO DATE STORE 


12-14-116 STATEST. 


A 


38 erſtaunliche Bargains 


Für Mittwoch, w 


Stränge von beſter fabrizirter 
Zag 


für Sc 
MWajchjeide— Nitttvoh den ganzen 
— oder jo lange fie vorbalten. 


lc 
2de 
3e 


für 15e Socken für Männer— ganz naht— 
los, echtſchwarz und lohfarbig, 
alle Größen. 


für verſtellbare Gardinen-Stangen — 
polirtes Meſſing — vollſtändig mit 
Bralets. 

für 190 Papiere Haarnadel. 

für Baar de Dreg Shields. 

für 1 Dugend Kid Eurlers. 


— — — — 


für Silfoline—einfah und gemuſtert, 
2 bis 10 9», Längen), reguläre 123c 
$ u u tät. 


sc 
Je. 


w 


ür Kohlers Kohlers 10e Headache Pow— 
ders. 
für Harlem Sil— die ausgezeichnete Ya= 


milien-Medizin. 


für 15c und 19e Zahnbüriten. y 

für 10e und 123 Stüd FinifhingBraid. 
a Baar lbe Eide Glaftics. 

Sea Island Percale Robes 

300 verſchiedenen Mo— 


für 30301. 


—in mehr als 


5 den und Färbungen—dieſelbe — 


J Ahr anderswo 15 bezahlt. Schon diejer 
einzige Artikel Sollte ein Gedränge in Hillmans 
Baſement am Mittwoch verurſachen. 


dc 
% 


für Garter$ Little Ziver- 
c Pills. 


für Fancy farbige PB. 8.3 — hell und 

dumfel, geitreift, punftirt und gemus 

itert, für Waifts, Sfirts, Suit3 und 
Kinderkleider, anderswo 15c iverth. 


für 12 Spulen franz. Heftfaden. 

für 25c Haarbürften aus Poriten. 

für 19c Fane y Side Hofe Supporters. 
Ehirt Maifts für Kinder—nigt viel da: 
bon übrig, 


Kommt frühzeitig. 


für fchweizer befticte Tajchentüher — 
einige gezadt, einige bohlgejäumt, ci= 
nige mit Bal, Werthe 
au 25. 


Spigen, gute 





für Wolle gemifchte Plaids — guter 
Werth zu 2dc die DD. 


— Earbolie Healing Salve. 
für 36zöllige Percales, in all den 
€ neuen grübjabrs = Schattirungen, res 
I uläre 15c Cualität. 
10e Schon Diejes follte einen Andrang 
—berur ſachen. 
für ſeidenappretirte Taffetas — 
Moman Streifen)—36 Zoll breit, 
Id wertb. 
1%ch 
= 


(9; 





für Seiden und Wolle:E hallies—in 
En dei neueiten Entwürfen der Sai: 


e franz. Haartuh— 
die renuläre 3öc 
7 ualität. 


für 5c Damen-Strümpfe—importirt, 


voll regulär gemadt, W&auge, Herm3: 
dorf Schwarz, doppelte Soblen. 


für Nearfilt (Stirting) — in al den 
— Frühlings Farben und Fan— 
cies, 2ec werth. 


für 39 Prilliantines — gemuftert und 
brocaded, ſämmtl. ſchwarz, überraſchend 
hübſch. 


ſchaffen, der, ſchon für den erſtaunlich 
billigen Preis von 15 Cents dieFlaſche 
fäuflich, in hohem Grade das Wohlge- 
fallen der Männer und — Frauenmelt 
in den untern Bolfsichichten gewonnen 
bat. 

Unter diefenlimftänden ift denn auch 
der Unhana der Nüchternheitövereine 
immer geringer geworden, was bejon- 
ders überrafchender Weiſe bei der Ab— 
ſtimmung in Chriſtiania hervortritt, 
wo übrigens die tonangebenden Blät— 
ter aller Richtungen zu gunſten des 
Branntweins eintreten. Hinzu kommt 
noch, daß mit dem Verſchwinden der 
Branntweingeſellſchaften viele wohl— 
thätige Einrichtungen einer erheblichen 
Unterſtützung verluſtig gehen. Dieſen 
Geſellſchaften, ſämmtlich Aktiengeſell— 
ſchaften, fällt von dem Gewinn nur 
eine Ausbeute von höchſtens 5 Prozent 
des eingezahltenKapitals zu, das übri— 
ge muß für die verſchiedenſten Zwecke 
vertheilt werden. Die Kirche, Arbeiter— 
vereine, Kinderheime, Bibliotheken, 
Theater, Muſeen, Badeanſtalten, die 
Schule und — die Nüchternheitsver— 
eine, ſie alle bekommen ihren Antheil 
vom Branntweinertrag. Hübſche 
Sümmchen ſind es, die ſchon zur Ver— 
theilung gefommen” find. Insgefammt 
haben die normwegiichen Branntmweinge= 
ſellſchaften von 1872 bis '97 für allge— 
meine nützliche Zwecke rund 20,700, 
000 Kronen vertheilt. Auch ſonft hal⸗ 
ten die Geſellſchaften ſtrenge auf Ord— 
nung. Das Geſetz fordert, daß keine 
Betrunkenen, keine Kinder und Perſo— 
nen, die den Ausſchankſtellen als Al— 
mofenempfänger befannt find, Brannt= 
mein erhalten, und daß die Gefellichaf- 
ten fich danach richten, [cheint aus dem 
Umftand hervorzugehen, daß von den 
Ausfchantlofalen der Branntweinge⸗ 
ſellſchaft in Chriſtiania in 1897 nicht 
weniger als rund 60,000 Perſonen zu⸗ 
rückgewieſen worden ſind. 


J. G. Grossberg, 


Kechtsanwall, 
Zimmer 844-48 Unity Building, 


CHICAGO. Teleovhon Main 2997. 


Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 


Suite 601 Kedzie Grbäude, 
120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. 19jalj 
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Franzöſiſche Dampfer⸗Sin 
Alle Dampfer dieſer Linie machen — Reije regelmäßig 


in einer Wo 
ESöhnelle und bequeme Linie nad Sudd — un 
RN STR. 


ber Schweiz. 
71 DBHBARBOR General: igent 
des Weitens. 


Maurice W. Kozuinski. = 


Eine Zelephane:Berbindung iſt eiue * 
nach Eurem Geſchäft, durch welche viele Geſchäffle 
demacht werden. Falls die Verbindung oft beſetzt 
iſt, in die Thüre oft verſchloſſen. — Shicago Tele 
vhane Go., 209 Waibingten Ei. 
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elche die Damen veranlaſſen werden, 
herzufommen— ob Regen vder Sonnenidhein . +» + + 


mit fans 
> — 


für 39e türfiiche Handtücher 
ad farbigen WBorders, Größe 25) 
größte er Artitel in der Stadt. 


für 309e Männer —— ua—feine Tal- 
c briggan. Unterbempden und Sojen, mit 
Perlmuttertu öpfe n, alle Farben 


24c 
Be‘ 


50° Greponettes—gemufterte und 
alle jchtwarz, größte, 
Werte. 


für 
erbabene Gffefte, 
Jen mals offerirte 
für Melvina Cream — da3_ berühmte 
—— für öne Geſichtsfarbe. 
Beef, Iron and Wine—die be— 
ie Frühiahrs Tonic 


äh 


Nercole-Mrapper 


für Te 
49c für $1.00 Rercale W 


25 79e für 81.75 Perca X apı e 
ies ſind die Reſultate des roßen O pfer 
und werden ſchnell geben. 


Ver: 


für jeidene und mwollene Barred Plaid3 


© 
— alles importirte und außerge wöhnlich 


ende Gifelte-werth 7 1. 
für Yonlard-eSide—und eine elegante 
Vartie zur Auswahl. werth DI wo⸗ 
immer ſie gefunden werden —andere zu 
56e und T4e, werth I und $1. w. 
für befranite Tifhtüßher- türkiſ 
—andere zu Gde und Se 
andere 24 und wieder andere 3 % 
— ano, wirtklicher Werth bis zu $1.08. 


Nardg 


Seide — die 
eine 


für T5c ſchwarze Taffeta 
rauſchende Qualität, Pu 
aus gezeichnete Qualität. 


eDdoe 
ide The, 


DIE: 
69€ 





für 81.75 Sleiderröde für Damen—feis 
ner Mohair—neuefterSchnitt—gefüttert 
mit feiner Vercale und richtin gemadpt 
— ein außzergewöbnlicher Werth. 


( für 83.0 Knaben Anzüge — abjolut 

9 c lanzwollen oder ein neuer Anzug frei 
aus Cheviots und fancy Mijchungen— 
_ Öröben 7 ı bis 14. 


81. 19 35 


81. 29 29: 
81.39 


für ſchwarze Peau de Soies — 

reich und glänzend, anderswo 

nen unter $1.50 per Yard 
efauft, 


für 8.50 Männer:$o ofen — die 


Reading Ga Sorte, nad 
der Je edering 


für $2.98 Kleiderröde für 
men—in bübjchen BI 

ger Schnitt—buüngen richtig- 
en En en ert mit t guter Be ercalin te. 


Moint und fchots 
Epigen:-Gardinen 
zu $3 das Maar, 


setih 


Werth 


für H.00 Männer rg -fan 
cn und jchwarz, Geöken bis zı 
42—Nhr werdet über Ddieje wın 

derbaren Werthe überrajcht jein. 


85.00 — aus 


81.48 
für 

eleganten Goverts — in Tan, 

d or 


guter 
82.90 90 Braun und Blau—Fry und 


Fronts—elegant geſchneidert und büb jch gefüttert 


nit Satin, 

N tge und Wenetian Gords — in 
98: 

a Etons, eng anſchließende u. Fly 

Fronts—alle ganz mit Seide gefüttert prachtvoll 

geſchneidert und nach der neueſten Mode ge— 

ſchnitten Tetwas, von dem viel geſprochen wird. 


für $15.00 Damen-Suits—feine 


Finanzielles. 
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25 ZSinfen 


find eine wunderbare Sahe—fie mehren fih Tag und 
Nacht. Ganz gleich, wie groß oder klein der Betrag 
ift, den Ahr habt, madht ihn für Euch arbeiten- 
fiber und immer zahlbar auf Eure Anmweifung, in 
dem Ahr Euer Geld deponirt bei der 
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lc per Tag für Sicherbeits-Rälten ! 
ES Noyal Savety Depofit-Vault, 


169 Jadion Boulevard. 


J. B. WILBER, Präftdent. 
EDWIN F. MACK, Bilfs-Kaffirer. 


Wir haben Geld an 
Hand zum Verleihen auf 
verleihen 
Wendet Eu an 
Bau:Darlehen 
don Süd Chicago bı8 Kafe Forejt. 4 Prozent bis 6 


Chicago Grundeigenthum 
BANKERS, _ .4,jadd,om 
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SONS, sanxens, 
in allen gewünichten Beträs 
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83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557. 
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berrihenden Raten. 
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Sat nicht feines Gleichen. 


Das große Stärkungsmittel 
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kräftigt Eure Geſundheit. 

Slutreiniger. Es iſt beſſer als alle Blutreinigungs-Mittel, indem es durch das Blut 
auf die Organe und Gewebe des Körpers —— s unterſtützt die Natur beim Ab— 
ſondern der abger iutzte en Ston e, kräftigt u. ſt tar ne des menichli an Ko örperd. 

Nervenzerrüttung. alle hron sälle von Nervenichwächt und 
allgemeiuer Mattigfeit ; ‚om ie Die völlige sr la g sır heilen. ES wirft direkt auf 
das Nervenſyſtem und flößt ihm neues Leben und Kraft, ſowie Lebensmuth ein. 

Appetit- und Verd auuugs⸗ ⸗Mittel. Es bringt den Appetit wieder, aſſimilirt und 
verdaut die Speiſen, kurirt dauernd Unverdaulichkeit 

Ein vorzügliches Heilmitteil. 
Es heilt Krankheit durch Entfernung der Urſachen u. iſt ohne Gleichen a 
Schmeckt gut! 
Alle 
Apotheken 
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| 371 Karrabee Str. 
r Zriſe Branch } Terwilliger, 232 W. Division Str, 
"Abfahrt | von nEhicage 2 Tage vorher. | i uch in z 
® * —* notariell und | Offices: \ M. Weiss, 614 Racine u . 
ouma ei konſulariſch. en 
—3 
er Grbichaften laue 
regulirt. Borſchuß * — 
Ausfunftgr 
Teftamente, Abitrakte, Benfionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden augefertigt. 
Deulſches 
und Rechtsbureau, 
SD’ CLARKSTR. 
Office» Stunden bi 6 Uhr Ubds. Sonntags 9—12 Uhr. 
imz* 


n. 
n. 
New Vort 750 Mrgs. 
Bofton 10:20 Vorm. 


A Büge geben ab von St. Konis wı olgt: 


Via Wabaſh 
Abf. 9:10 Vorın. Aufn ift in! New Hort 3:30 Nam, 
i o 7200 Abds. 
Ubf. 8:40 Abd3. Hort 7:50 MigE, 
ofton 1020 Vorm, 

Weger weiterer Einzelheiter n, Raten Schiafwagene 
9 LA SALLE STR. 


Billige Fahrt nad) Europa, | 
Hamburg 827.00 


mit den berühmten Doppelichrauben » Damvfern der 


( er⸗Agent, 
v > York. 
4 vier» Agent, 


A gambert, Grenera 
5 Banderbilt Ave, 9 
S.3. MeSurthy, ® rn. Weſtern 
205 Soutb Elark:St., Ehicago, Yıl. 
| Sohn W. Goof, Tidet-igent, 205 South Slart St, 
* cago, * 


—8 Senna Olmbehn, 


Ale durchſu renden Züge verlaſſen den ge ıtral-Bahn« 


Samburg:Umerifanijchen Linie. 
bof, 12. ei u Bart Row. Die Zuge nad dem 
Süden lönnen (mit Au nem des N. DO. Roitzunes) 


Daris..........822.79 | 
s 8 an der Ai 39. Str.., Hnde arte 


— benfall 
Baſel . 22 — | um d 83. Stiake-Htation "befti egen werden. Etudts 
* * ;2 |  XidetsOffice, 99 Adams Str. und Auditorium-Potel, 
Strapburg. ..... 827.40 


Abfahrt Ankunft 
Limited * 
mıt den Dampfern der 


2 11.152 
Holland : Amerifa Linie. 


1.593 
7.358 

Nah wie vor billige Uchberjahrtspreiie nad | 
und von allen europäiichen Hafenplügen. 


Extra billig! 


.EION 
TION 
Erfte und zweite KRajüte nach allen eurovpäiſchen Plätzen. 
Jetzt iſt die Zeit, Reſervationen zu chachen, da Preiſe 
Sioux Falls Schnellzug 3. 30 N 


1.35 8 
"12.153 
baidigjt wieder jteigen fonnen. 
Wer billig faufen will, fauje jett. | a Mord Dallagıe x u. ug & — 4 en 
ochfo gierz 


Peiſenäſſe und ſonſtige ur⸗ 3464 Tubugue und a 
Vollmachten, Reiſepäſſe in tan | oder? Zu ae 
ler Form ausgeftellt. 


fonfulariihe Beglaubi: | Dubuque & :odford Exrprer.. 
gungen eingebolt. Koni ſch 6 aSamftag Nacht nur bis Tubugue. "Täglid. iTäg. 
Erbſchaften 


New Orleans & Menpbhid 
Monticello ‚and Decatur. 

| St. Youid Diamond Spezial 
St. Lois Dayli gbt nn 
Enpringfteld & Detatur. 
Gairo Tagzug. — — 2 l 
Evrinafield & Decatur. Ü 
| New Orleans Poftzug 

Plvominaton & &y alsinorib 
| Ehicago & Cairo Erpreß ..... 
| Stlman & Hanfafee. .. 
| Rodford, Tubuaue, © ioug ey & 
| 





10.109 
6.50% 
10.08 
17.203 


lid, ausgenommen Sonntag. 
Gelder 


bremen 


und fonftige 

durch den eria 
Notar Charles Beck. 

Konfultatiounen—mündlih oder ihrıftih— frei, 


man beate: GP LA SALLE STR. 


| 
I 
| 
eingezogen | 
| 
Er 
u. 708 
—— auch —— Bormittaos offen. djaf E = 
I 
1 
I 
} 
| 
| 
' 


deutichen 


Burlington:Linie. 
Ehicaaos, Yurlington» und Quincy-Eifenbahn. Tel 
No. 3831 Deain. Schlafwagen und Tidets in 211 
Eiarf Str., und UntonsBahıdof, Canal und Adanıs. 
Zuge Abfahrt Ankunft 
vi ı nad) Galespura 
Streator und La Ealle.. 
Rodfı u. u ud Forreiton. 
Ey tal R unfte 10i8 u. Joa. 
Slinton, M oline, "Rod Is land 
enver, Utah, California ...... 
Fort Madiſon und Keokuk.. 
— sburg und Quiney 
awa und Streator 
& terlina Rocelle und Rodf —— 
Yoievb...... 


.t 8308 
* 8.308 
*11.30 8 
1.30 N 
1.30 N 
1.30 N 
1.30 Rn 
LION 
430 R 
5.I0N 
5.30 N 
550 N 
6. NR 
WIESN 
.-NZOR 
-*11.20R 


. V. H.KEMPF, : 


dr La Salle Str. ” Bluffg, Nebrasfa 


dl m A | ©t. Paul und Ninneapolis en 


Shiffsfaten = 


nias City — 
y a Ft. Madi ion.. ... 
zu billigiten Preijen. 
Wegen Ausfertigung von 


ba, Yincoln Krug "11.20OR 
u Bollmachten, 
aTue.oniy. bFri.only.. Leave. | Arrive. 


alt Nafe, Oaden, Galiforuia. *1.O0RN 
Teadwood, Dot Springs, ©. D... "11.OR 
Taglich. Täglich; ausgenommen Sonntags. 
ich ausgenommen Samſaas 
notariell und konſulariſch | *Dail; 
$ = = I fi is istL imited **2*2* 9— 2 . ebd. a — 
pP eb d ft — * „De nver & ( "alifornia.... | 6.0 PM| 
6 r ar ei, | Kansas ‚C N Utah Express.. = 2 45 PM| 
Boraus baar ausbezahlt oder Bors , > Ex 
{hu ertheilt, wenn gemwünicht, 
wendet Kuch direkt an eor rin Night Ma En tn ee | 
Joliet & Bloomington Accommodation.. *| 
f K E RA ze | olie Accommodation . 
Ji dee modatloR.snseneesneee 
Konfulent K.W. K a ee 
giite von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


s4 LaSalle Strasse. 
Sonntags oflen bis 12 Ubr. didefa®* | 


Kanjas City, St. En 
Fort Wortb Dallas, Houfton.. 


.‘. Eur er 


' Smaba, 6 


CHICAGO & ALTON-UNION PASS PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and aus Sts. 
} Ticket Office, 101 Adams Street. 


TR ‚x. Sun. 


- 


MONON ROUTE Dearbern Station, 
| Zidet Offices, 282 Elarf Straße und Auditorium, 
Abgang. Ankunft. 

Sudianapolis u. Cincinnati... * 2452. 12.0 M 
Mafb’ton, Balt., Phil, N. d.. *12.00 I. 

| Kafa vette und Veuiöpille.. 23553. 
Indtanapolid m. Gineinnati.. +55IN. 
Indianapolis u. Gincinnati.. t SAN. 
Indianapoli 5130 N. 
VLafahette Accomodation. ..... 
Lafadette und Louisville.... 

| Indignapolis u. Gincinneti.. \ 

* Tägli. + Sonntag außg... 


H.Claussenius &[n. 


Gegründet 1564 durch 


Konſul H. Clauſſenius. 


Saltimore & Ohis. 

Bahnhof: Grand —— — — Stadt⸗ 
ce: 183 Elart 
Seine extra — verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen 

New York und Wafhıngton Beftie 
— Bu ıled t 
New Hort, MWaihington und Pitts- 
bura Deftibuled Yımited 


BB Grbichaiten Columbus und Wheeling Erpreß. 
Ma a 3 | leveland und $ BL un 


äglid. 
| Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 


Bahnhof: Van Buren Str. 4 nahe Clark. 

Ale Züge täglid. abf. Unt 
| New Dark & Boiton Erpreß.. ...-10.208B Y15N 
| Re w Nork Erprep..... un 2I5EN LION 

ew Dorf & Bolton Erpreß.. 7.208 

gi ür Raten und — — ipredt 
vor oder abreifirt: Henry Thorne, Tidet-Agent, 111 
| idams Str., Ehicago, N Zelep Telenbon Main: Deine 


_ CHICAGO GREAT WESTERN RL. 


“The Maple Leaf Route.” 
Sraud Gentrel Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 

&i td Office: 115 Adams. Xelephon 2330 Main 
*Zuglid. FAusgen. Sonntage, Mbjahrt Antuuft 
Minneapoli 18,61.‘ Haut Dubugaı uß, ri 6.45 rt MR 
Kanias Eıty, Et. Jojeph, | 6808 9.30, 
Moines, Mariballtomn ...... [PIL.MNR. * LIIHNR 
GSucamore und Baron KocaL......" LION 0.35% 


Abfahrt Ankunft 
10.258 "AOR 





uniere Spezialität. 


An den legten 35 Jahren baben wir über 


u 20,600 Erhfäaflen 


— Vorjhüfle gewährt. 
nab amt: | 


regulirt und eingezooen. 
Serausgeber der — Ba 
lien Duellen zufammeng 


Wedel. Boftzahlungen, Fremdes Geld. 


General-Agenten des 
Aorddeutſchen Lloyd, V 


Aelteſtes 
Deutſches Inkaſſo-, 
Aolatiufs⸗ und Rechtshürean. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. ddſa 


Erben-Liſte“, 
eſtellt. 


remen. 


Chicago & Erie@ifenbahn. 
Tidet-sÖffices: 
242 ©. Glart, Auditorium Hotel und 
53 — — une earborn. 


Adia 
Diarion Lokal * —** 
Nerv York & Bofton ish Kor 
sus 3 
Rn 1 


Freies Auskunfis-Burean. 
Böhue toftenfrei Zolleftirt; Redhistadhen alles 
Urt prompt ausgeführt, 

92 Sa Halle Str., Bimmer di. um 


— 


sa dv & Korfolt .. 
umdus 
+ Uudgeuommen 





